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s. Karlsruhe , Donnerstag , den 30 . September 1926 .

England und Italien .
Die Zusammenkunft

Chamberlain—Mussolini.
Zweck uud Bedeutung der Aussprache .

t .D. London , 30. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die „Times " dekretieren heute in ihrem offiziösen Ton , daß der
heutigen Zusammenkunft zwischen Chamberlain und Mussolini nichtdie geringste politische Bedeutung beizumessen ist. Man kann darauf« widern , daß wir dasselbe gehört haben , als Chamberlain das letzteMal mit Mussolini zusammenkam , und er hat selbst zugegeben , daßdamals das Abkommen über Abessinien geschlossen wurde . Für die
Ungläubigen , die sich mit der Erklärung der „Times " nicht zufrie -den geben wollen , werden eine Menge Fragen aufgezählt , welcheheute zur Sprache kommen könnten, ' sie sind alle nicht neu und liegenNahe. Da ist zunächst die Furcht Mussolinis , daß eine deutsch -f r a n z ö s i s ch

' <> Annäherung Italien gefährlich werdenkonnte . Chamberlain wird in dieser Beziehung ebenso wie diehiesigen diplomatischen Kreise mit Bezug auf die Aussichten einersolchen dcutsch- sranzösischen Annäherung skeptisch geworden sein unddürfte kaum auf diese Möglichkeit hin irgendwelche Besprechungenaufnehmen , die ihn in schweren Gegensatz zu Frankreich bringen« "inten . Chamberlain seinerseits wünscht Italien von der seinemGeschmack nach zu freundlichen Haltung Sowjetrußlandgegenüber abzubringen .
Sehr interessant ist in diesem Augenblick ein Artikel der „Fort ->ughtly Review "

, den diese in der Oktobernummer veröffentlicht .Et stammt wieder aus der Feder Augurs und soll alle die ein -
Ichläqigen Fragen unter dem Titel Deutschland undJtalien' " Senf besprechen . Der Verfasser meint , es sei viel zu viel über

Genfer Natssitze usw . gesprochen worden . Das beachtliche an der
Angelegenheit sei, daß Deutschland erst die Forderung stellte , esWie allein aufgenommen werden , und daß es sich als mächtig genug
Giesen habe , um dieses Verlangen durchzusetzen . Alle Einzelheitenpermanenten und nichtpermanenten Sitze seien erörtert worden ,
^ ugur will die Mitglieder des Rats in zwei Gruppen teilen , die ,welche bereits alles besitzen, was sie haben wollten , und die . di «« 'cht besitzen, was sie möchten . Deutschland gehöre vorläufig zu°en letztern . Aber ebenso wie es bei seinem Eintritt seinen Willen
Durchzusetzen versuchte , würde es solche Forderungen wie Abänderung' 'Niger Bestimmungen des Versailler Vertrags , die BeseitigungBesatzung und der Militärkontrolle über kurz oder lang wün -' °>en . Frankreich und England müßten sich die größte Mühe geben .cutischland auf die Seite derer zu bringen , welche besitzen, was sie
sollen . Sie wollten das , weil sie davor Angst hätten , daß Deutsch-

sich an die Spitze der Nichtbesitzer stellen könnte , und dannUrde sich Deutschlands Einfluß sehr unangenehm bemerkbar
.J^ en . Sobald Deutschland auf die andere Seite gebracht sei'
c ®ur " ' cht - wie man dabei um die Frage der Rückgabe derKolonien herumkommen würde ) , trete Italien an die Spitze derer ,* nicht haben , was sie brauchen . Das einzige wichtige Problem ,

welchem sich Mussolini gegenübersehe , sei , einen Platz für die über -
schüssige Bevölkerung zu finden . Tanger und Abessinien könnten
nicht einfach entrechtet werden . Marokko , Aegypten , Tunis und
Syrien lägen in der Hand von Mächten , mit denen Mussolini es
nicht auf eine Kraftprobe ankommen lassen könnte . Augur glaubt ,es sei Grund zu der Annahme vorhanden , daß Mussolini seinen Ent -
schluß gefaßt habe . Für den Augenblick könne er die Flut noch zurück-
halten , aber wenn in Frankreich die finanzielle Not herankomme ,dann würden die dort vorläufig untergebrachten überschüssigen
Italiener in di« Heimat zurückeilen , und dann gebe es kein Halten
mehr , dann werde sich Mussolini zunächst an den Völkerbund wen -
den . Sollte der Bund nicht folgen können oder wollen , dann werde
er erklären , daß die Frage nunmehr von Italien selbst gelöst werden
müsse, so oder so. Ein italienischer Staatsmann , mit welchem
Augur diesen drohenden Konflkt besprach , sagte kürzlich : Run wer -
den Sie ja wohl einsehen , warum wir Rhodos und Jstrien nicht auf -
geben können . Es ist das das Sprungbrett nach Kleinasien .

Das alles sind Fragen , so fährt der Artikel fort , welche für die
britische Diplomatie von allergrößter Bedeutung sind , und wenn
die britisch - sranzösische Entente es unmöglich macht , uns auf die
Seite zu stellen , welche gegen Frankreich ist, so müssen wir auf der
andern Seite , soweit es möglich ist , auf die italieni -
schen Bedürfnisse Rücksicht nehmen . Italien liegt quer
auf dem Wege durch das Mittelmeer . Es wäre ein bedenklicher
Fall anzunehmen , daß es dort nicht gefährlich werden könnte . Run
gibt es zwei Wege , den Seeweg durch das Mittelmeer zu sichern :
Einmal , daß wir uns so stark machen , daß wir den Gegner nieder -
schmettern können . Auf der anderen Seite können wir uns mit
allen Nationen , die in Fragen kommen , auf guten Fuß stellen .
Ueber den richtigen Weg kann man nicht im Zweifel fein . Man
muß , wenn Mussolini seine Wünsche in Genf vorbringt , vorbereitet
sein , sein Verlangen in jeder Weise zu unterstützen , aber wenn
Mussolini versuchen sollte , sie mit Gewalt durchzusetzen, sind wir
nicht gezwungen , ihm zu Helsen.

Die Kolvmalmandate .
F.H. Paris , 30. Sept . lDrahtnieldung unseres Berichterstatters .)

In Londoner diplomatischen Kreisen erfuhr der dortige Bericht »
erstatter des „New - Pork Herald "

, daß Mussolini und Chamberlain
sich hauptsächlich heute bei ihrer Zusammenkunst in Civita Vecchia
über die Folgen des Eintritts Deutschlands in den
Völkerbund unterhalten würden . Dabei werde die Frage der
Verteilung der afrikanischen Kolonien zur Sprache
kommen müssen , weil Deutschland Kolonien beanspruche und Italien
ebenfalls . Man halte es für wahrscheinlich , daß zwischen England
und Italien jetzt engere diplomatische Beziehungen zustande kommen
würden , und daß diese engeren Beziehungen einen wichtigen Einfluß
auf die Eosamtsituation in Europa haben würden Auch die Frage
von Abessinien soll erörtert werden , ferner die Haltung Spaniens
und die Tangerfrage .
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Der Ruhrbergbau und der englische Streik .
Der nun schon beinahe fünf Monate andauernde englische Berg -

arbeiterstreik hat dem deutschen Bergbau an der Ruhr die Atempause
gegeben , die ihm so dringend nottat . Bei Beginn des Streiks war
die Situation an der Ruhr so, daß die Gruben zwar aufs beste in
technischer Hinsicht ausgerüstet waren , daß ein ausgezeichneterStamm von Ingenieuren und Arbeitern zur Verfügung stand , daß
aber die Leistungsfähigkeit der Bergwerke nur in geringem Maße
ausgenutzt werden konnte , weil keine Aufträge hereinkamen . Ein -
mal waren dem Ruhrkohlenbergbau während des Ruhrkampfes seine
meisten und besten Absatzgebiete an die Engländer verloren gegan -
gen , und dann konnten wir nach der Stabilisierung der Mark mit
den valutaschwachen Ländern Frankreich und Belgien nicht kon-
kurrieren . Diese Lage des Ruhrkohlenbergbaus ist durch den eng -
lischen Streik vollkommen geändert . Heute sind die Gruben bis an
die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt . Die Förderung ?-
ziffer steigt monatlich . So betrug z . B . im Monat Januar 1326
die Kohlenförderung im Ruhrgebiet 8 400 000 Tonnen . Sie sank int
April 1926 auf 7 760 000 Tonnen , stieg im Juni , dem ersten Monat
des englischen Streiks , auf 9 210 000 Tonnen und betrug im August
10 012 000 Tonnen Kohle . Gegenüber einem Durchschnitt von
8198 000 in den ersten vier Monaten des Jahres war der Durch -
schnitt Juni/August 9 800 000. Die Mehrförderung in den Monaten
des Streiks betrug also nach den bisher bekannt gewordenen Zahlen
monatlich 1600 000 Tonnen . Es ist nicht anzunehmen , daß , wenn ,wie es jetzt scheint , der englische Streik sich langsam seinem Ende
zuneigt , die Förderung an der Ruhr dadurch zunächst vermindert
werden wird . Der englische Bergbau wird dann seine Gruben nur
langsam wieder in Betrieb setzen können und erst das von Kohlen
völlig entblößte Binnenland versorgen müssen . Bis die englische
Kohle auf dem Weltmarkt wieder als Konkurrenz auftreten kann ,
wird das Jahr wohl vergangen sein . Wenn , was anzunehmen ist,die Monatsmehrförderung an Kohle in Höhe von 1 600 000 Tonnen
gegenüber den ersten Monaten des Jahres auch bis Jahresschluß
bestehen bleibt , so dürfte die gesamte Mehrförderung an Kohle ,
veranlaßt durch den englischen Bergarbeitcrstreik , 11300 000 Tonnen
betragen . Dazu käme noch eine Abnahme der Haldenbestünde in
Höhe von 3 200 000 Tonnen . Zusammen wäre also der Mehrab ^ ''
14 500 000 Tonnen .

Die polnische Krise .
Die polnische Krise , die eigentlich seit den Tagen des Mai -

Umsturzes chronisch geworden war , ist diesmal so gründlich zum Aus -
bruch gekommen , daß kaum mehr ein Zweifel darüber bestehen kann ,
daß beide Parteien , sowohl Pilsudski und die Regierung einerseits ,
als auch das Parlament andererseits , alles dransetzen werden , um
endgültige Klarheit über ihre gegenseitigen Beziehungen zu schaffen.
Es handelt sich hierbei letzten Endes um einen Machtkampf zwischen
Pilsudski und den im Grunde genommen höchst unfähigen und im
Lande außerordentlich unbeliebten Sejm , über dessen Ausgang , wenn
dieser letztere sich nicht doch noch besinnt und seine Bereitwilligkeit zueinem faulen Kompromiß erklärt , d. h . einfach nachgibt , heute kein
Zweifel mehr bestehen kann . Die Rechtsparteien unter hauptsäch -
licher Führung der Nationaldemokraten haben dieser außerordent -
lichen Sejmsession bereits mit den höchsten Erwartungen entgegen -
gesehen und sind wohlgerüstet in den Kampf gegangen . Ihr Zweck
stand fest. Ihnen war die Halbdiktatur Pilsudskis und der Marschall
selbst im höchsten Grade unsympathisch , und sie beschlossen, es diesmal
auf eine Entscheidung ankommen zu lassen . Die Gelegenheit dazu
bot die Debatte über das Budget für das letzte Jahresquartal . Als
ihnen die geplanten Abstriche durch die feste Haltung der Regierung
unmöglich gemacht wurden , rächten sie sich durch die Annahme der
Mißtrauensanträge gegen die besonders unbeliebten Minister des
Innern und des Unterrichts . Die Regierung erklärte sich jedoch
in corpore mit diesen solidarisch , und das Gesamtkabinett trat zurück.
Der „Erfolg " dieses Vorstoßes der Rechtsparteien war der , daß die
gleiche Regierung in der gleichen Zusammensetzung am nächsten Tage
vom Staatspräsidenten erneut berufen worden ist. Nunmehr bestand
zunächst die Aussicht , daß die Rechtsparteien im Sejm dasselbe Spiel
wiederholen und den beiden Ministern erneut ihr Mißtrauen aus -
sprechen . Indessen hat die Regierung auch für diesen Fall erneut
ihre Gesamtdemission angekündigt und im Falle deren Annahme
unmißverständlich zu verstehen gegeben , daß der Sejm aufgelöstwerden wird . Diese Drohung hat im Sejm zunächst große Bestürzung
hervorgerufen , da die Abgeordneten weder auf ihr Mandat verzich -
ten , noch die Stellung des Parlaments gegenüber Pilsudski preis -
geben wollten . Noch war das Rätsel der künftigen Haltung des
Hauses nicht bekannt , als der Senat gleichfalls seine Selbständigkeit
gegenüber der Regierung und Pilsudski dadurch demonstrieren wollte ,daß er seinerseits einen Abstrich von 34 Millionen am Budget be-
schloß, wodurch dieses nochmals vor den Sejm kommen mußte . Fürdie Regierung besteht nunmehr in der neuen Situation die Not -
wendigkeit , im Sejm eine qualifizierte Mehrheit für ihr Projekt
zu erhalten , was bei der Stellungnahme der Rechtsparteien als
glatte Unmöglichkeit bezeichnet wird . Die Situation ist derart ver -
fahren , daß ein anderer Ausweg kaum denkbar erscheint , als der , der
Auflösung des Parlaments . Allerdings hat dieser Sejm auch bereits
wiederholt Beweise seiner fabelhaften Anpassungsfähigkeit geaeben ,so daß es auch nicht ganz ausgeschlossen ist , daß er vor der Unter -
Zeichnung seines eigenen Todesurteils zurückschreckt. Recht bezeich -
nend ist in diesem Zusammenhang , daß der Sejmpräsident Rataj
gestern die Kasse des Sejm angewiesen hat , den Abgeordneten die
Diäten nur noch für jede Sitzung einzeln auszuzahlen , damit sich nachder eventuellen Auflösung keine Rückstände ergeben . Man scheint
also bestimmt mit der Auflösung zu rechnen .

„ Die apokalyplischen Reiter ".
Verständigungspolitik zu treiben ist sehr schön , solange der Geld -

sack nicht darunter leidet . Zu dieser Feststellung muß man kommen
angesichts der Tatsache , daß die Direktion der Metro -Goldwyn -Film -
gesellschaft den Tod des Filmschauspielers Valentina benutzt , um den
berüchtigten alle ^ antideutschen Hetzfilme , „Die apokalyptischen Reiter "
erneut in den ganzen Vereinigten Staaten aufführen zu lassen . Der
Film hat früher schon nicht nur in Deutschland , sondern i« Dß» «

Sturz der Dauziger Regierung .
TU . Danzig , 80 - Sept . Die Ablehnung der Danziger Finanz --^ »rmgesetze durch den VölkrrbundSrat in Genf am 20. September
nunmehr zum Sturz der Parlamentarischen Senatoren der

^
"nzjger Regierung geführt . Ter Rücktritt erfolgte nach der geftri -

£
» Sitzung des Danziger Volkstages , der in dritter Lesung daS" ' " anzrrformwerk mit 56 gegon 50 Stimmen ablehnte .

^ Das Haus wies alle Zeichen eines großen Tages auf . Tribünen
Presseplätze waren überfüllt . Auf den Senatsbänken sah man

^ soeben aus Genf zurückgekehrten Senatspräsidenten Dr . S a h m
s

" der Diplom .itenloge weilten der bohe Kommissar des Völkerbun -
^ Prof . van H a in e l , sowie der Vertreter der polnischen Regie -

Debatte über den Mißerfolg der Danziger Delegation in
fco«

Unb Ü6er biP Ablehnung der von Danzig erhofften Anleihe
Im n

WiIIionen Zog Nch bis in die späten Abendstunden hin . Erst
te>,

abends kam es zu der mit allgemeiner Spannung erwarte -
^ Abstimmung . Mit 56 gegen 50 Stimmen wurde das Finanzreform -
W j " seinen wichtigsten Teilen von den Deutschnationalen sowie
tal be" Kommunisten abgelehnt . Die bisherigen Koalitionspar ,
jjk " ' Liberale . Zentrum und Sozialdemokraten blieben in der
hi

" °" heit . Die Senatoren der Koalitionspqrteien traten darauf -
^ zurück. Die Sitzung des Volkstages wurde unter allgemeiner" ^ uhe geschlossen.

Antritt öer Deulschnaiionalen
in die Regierung ?

Danzig , 30. September . Nach dem Austritt der Senatoren
i>i» . ,?

' ^herigen Linkskoalition verbleiben nunmehr nur die Haupt -
^ j^ ' chen Beamtensenatoren mit Dr . Sahm an der Spitze im Amt .^ . voraussichtliche Lösung der hauptsächlich durch die ablehnende
üwj

' ung der Deutschnationalen bei der Abstimmung am Mittwoch
ix ' ° " denen Krise dürfte wohl nur mit einer Rechtskoalition
Erreichen sein , d . h . die Deutschnationalen würden in die Regie -

<? .lcber eintreten . Die neue Regierung würde dann schleunigst
tyii . 6 ' nanzreformgesetze auszuarbeiten haben , die im Dezember dem
^ilti . undsrat vorgelegt werden müßten . Die vom Völkerbund
Hin - Richtlinien für Verringerung der Ausgaben bei Vermei -tu . ? leder weiteren Besteuerung , würden dabei wiederum zu berück-
in, ^

>> sein . Die Linkskoalition in Danzig war seit August 1925

Achtzig Prozent Analphabeten in Portugal .
^ °" don , 30. Sept . Wie aus Lissabon gemeldet wird , sind nacheueftert Statistik 80 Prozent der Bevölkerung Portugals An -

">kj!? " °Len . Angesichts der Tatsache , daß in Portugal keine allge -
s Schulpflicht besteht , fällt es den Lehrern . 16 000 an der Zahl ,•chtoei, Kinder in die Schulen zu bekommen -

Kein Bettritt Amerikas
zum WettschieösgerichZshos .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N .S . Washington , 30 . Sept . Wie Z .N . S . aus autorisierter

Quelle erfahren hat , hat sich die Regierung entschlossen, das Gesuchum Veitritt zum Weltschiedsgerichtshof desinitiv zurückzuziehen .Eine Bekanntmachung dieses Beschlusses ist aber noch nicht erfolgtund über die Form , in der sich das wird vollziehen müssen , 'wird
man sich erst später einigen . Es wird mit Nachdruck darauf hinge -
wiesen , daß die Regierung , soweit die Vereinigten Staaten in Betrachtkommen , den Weltschiedsgerichtshof als erledigt ansteht . Der
Weltschiedsgerichtshof selbst hätte es den Vereinigten Staaten er -
möglicht , sich auf eine angenehme Weise zurückzuziehen , dadurch , daßder Bölkerbundsausschuß die amerikanischen Reservationen nicht an -
erkannt habe .

Der Wirbelslurm über Veraeruz .
TU . London , 30. Sept . Nach den bisher auS Galvestone (TezaS )

vorliegenden Nachrichten scheint der Wirbelsturm in Veracruz nur
wenig Menschenopfer gefordert zu haben . Dagegen sind die
Sachschäden bedeutend . Sie werden auf etwa fünf Millionen Pe -
fos geschätzt. Im Hasen von Veracruz sind vier Dampfer gesunken ,wobei die Besatzung ums Leben kam - In etwa zehn Orten der Um-
gebung wurde schwerer Sachschaden angerichtet . Die Straßen der
Stadt sind noch immer überschwemmt, .

Die Kochwasserkataslrophe im Gebiet
von Laibach ,

T . U . Belgrad , 30. Sept . Zu der Hochwasserkatastrophe im Ge-
biet von Laibach wird noch gemeldet , daß alle Holz - und Beton -brücken in den überschwemmten Gebieten etnK«stürzt , sämtliche Ern -
ten vollständig vernichtet , Wälder und Felder vermoort sind und
zahlreiche Dörfer von der Außenwelt abgeschnitten wurden . Die
Wasserläufe sind in zwei Stunden bis zu 8 Metern normal gestiegen .Die Zahl der Todesopfer wird nach den bisher vorliegenden Mit -
teilungen auf 20 geschätzt . Die Stadtgemeinde Laibach hat als ersteHilfe 100 000 Dinar für die Verunglückten zur Verfügung gestellt .

Unfall eines französischen Torpedobootes .
T .U . Paris , 30. Sept . Das französische Torpedoboot 349 ist ander Küste von Corfika gekentert . Zwei Mann der Besatzungertranken .
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traten Auslände Stürme der Entrüstung hervorgerufen , weil in ihm
aber auch alles , was dem Deutschen hoch und heilig ist , durch den
Schmutz gezogen wird . Und nun bietet die größte Filmgesellschaft
Amerikas erneut Anlaß zu Beanstandungen . Gott sei Dank , daß
wir politisch gegenüber den ersten Nachkriegsjahren schon ein gutes
Stück vorwärts gegangen sind . Die Wiederaufführung des größten
Hetzfilmes , den die Entente während des Krieges weidlich zur Stim¬
mungsmache gegen Deutschland ausnützte , findet uns nicht unoor -
bereitet . Abermals wird ein Proteststurm über das ganze deutsche
Land brausen und auch vor dem Ozean nicht halt machen . Cache
der deutschen Reichsregierung wird es fein , in Washington die
nötigen Schritte zu unternehmen , damit von autoritativer Stelle
der Regierung der Vereinigten Staaten aus die Metro -Goldwyn -
Gesellschaft darüber aufgeklärt wird , daß es im höchsten Maße ver¬
werflich ist , mit den Produkten einer Kriegsmentalität , die wir
doch alle längst überwunden zu haben glauben , Geld zu verdienen .
Man wird aber auch das amerikanische Volk darauf aufmerksam
machen müssen , daß der Hetzfilm auf Kosten der historischen Wahr -
heit geht . Tausende amerikanische Staatsbürger haben feit Kriegs -
ende Deutschland bereist , ste haben mit eigenen Augen gesehen , daß
die Deutschen nicht der Ausbund von Grausamkeit , Gemeinheit und
Dünkel sind , als der sie in den „apokalyptischen Reitern " gekennzeich-
net werden . Noch in diesen Tagen konnten die Matrosen und Osfi -
ziere eines amerikanischen Kriegsschiffes in der Reichshauptstadt
und auch anderwärts im deutschen Lande die Beobachtung machen ,
daß wir mit aller Gewalt seit Iahren und , wie man weiß , auch mit
Erfolg daran gearbeitet haben , die Unbilden , die man uns während
des Krieges und in der Nachkriegszeit zugefügt hat , zu vergessen .
Wenn jetzt aber nur aus schnöder Profitgier alte Kriegsmärchen
gegen Deutschland wieder aufgewärmt werden , dann muß man sich
darüber klar sein , daß wir uns das nicht gefallen lassen .

Die Krise öer radikalsozialislischen Partei.
F.H. Pari », 30. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Herriot gibt bekannt , daß er auf dem bevorstehenden Parteitag der
Radikalsozialisten vom 14 .—17 . Oktober die Wiederwahl zum Präsi -
denten ablehnen werde . Der kluge Mann baut vor . Herriot weiß ,
daß er keine Aussicht hat , das Parteipräsidium wieder zu erlangen ,
nachdem er seine eigene Partei in die schlimmsten Situationen ge-
bracht bat , zunächst als Ministerpräsident , dann aber , als er in das
Kabinett Poincarö eintrat und so die Bildung des Kabinetts der
nationalen Einigkeit ermöglichte , gegen das er bei den Wahlen vom
Mai 1324 aufgetreten war . Die Frage nach der Nachfolge Herriots
als Parteiführer ist noch nicht gelöst . Wir hatten , als Herriot in
das Kabinett PoincarS eingetreten war , gemeldet , daß die meisten
Radikalsozialisten C a i l l a u x zum Führer erwählen möchten .
Dieser ließ aber gestern mitteilen , daß er , um keine Parteispaltung
hervorzurufen , eine solche Wahl nicht annehmen würde . Die Partei
spaltung wird sich übrigens trotz der Haltung Eaillaux ' kaum ver
meiden lassen , denn die Radikalnationalen mit Franclin Bouillon
an der Spitze dürften wahrscheinlich der Partei den Rücken kehren .
Genannt werden als mögliche Führer Malvy , Renö Renoult , Dala -
dier und Chiutemps , aber keiner von diesen ist die Persönlichkeit ,
die das verlorene Ansehen der Radikalsozialisten wieder aufrichten
könnte .

F .H . Parts , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Kriegsminister ordnete an , daß künftig kein offi¬
zielles Marokko - Kommunique mehr ausgegeben werden soll,weil der Feldzug als beendet gelten könne . Gleichzeitig wird aber
bekanntgegeben , daß mehrere Flugzeuge heute und gestern Bomben
auf verschiedene aufständische Stämme abwarfen .

- r . Graz , 2g. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Generalkonsul
Max Müller , der das deutsche Konsulat in Graz seit der Errich -
lung im Jahre 1920 geleitet hat , wurde zum Leiter des deutschen
Konsulats in Liverpool ernannt . Zu seinem Nachfolger ist Dr . Ney
ernannt worden , der in den letzten Iahren im Auswärtigen Amt in
Berlin tätig war .

* Berlin , 30. Sept . (Funkspruch ) Heute abend um 7 Uhr
:)4 Minuten trifft aus dem Stettiner Bahnhof der deutsche Bot -
schafter in Japan Dr . So ^ f ein . Sein hiesiger Aufenthalt wird
da ^u dienen , die deutsch-japanischen Handelsvertragsvcrhandlungen
zu fördern .

Germersheim und die Pariser Presse.
Wieder ein Anlaß zu Verdächtigungen .

F .H. Paris , 30. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berichterstatter des „Journal " glaubt nicht , daß wegen des
Zwischenfalls in Eermersheim ein eigener diplomatischer Schritt
Deutschlands auf dem Quai d 'Orsay unternommen würde , aber oas
Berliner Kabinett wolle die Aufmerksamkeit der französischen Be -
Hörden in freundschaftlicher Weise duf die Rückwirkungen lenken ,
die derartige Zwischenfälle auf die deutsch- französischen Beziehungen
und insbesondere auf die Annäherungsversuche zwischen den beiden
Ländern haben könnten . Gestern abend war auf der deutschen Bot -

Der Schauplatz des Mords von Eermersheim .
Unier Bild zeigt den Tatort des traurigen Geschehen ? in Ger .
Mersheim . Rechts sieht man daS Postgebäude . Die Mordstelle ist

mit einem Kreuz bezeichnet .

schaft noch kein Auftrag zu einem diplomatischen Vorgehen einge -
troffen . Der Botschafter v . Hoesch befindet sich übrigens zur Zeit
in Bayern auf Urlaub und soll erst Ende Oktober wieder nach Paris
zurückkehren . Der Berichterstatter des „Journal " bedauert , daß die
Reichsregierung das Telegramm des Bürgermeisters von Eerniers -
Hein an den Völkerbund nicht verhindern konnte , weil dieses bei
allen diplomatischen Kreisen von Paris einen besonders peinlichen
Eindruck hervorgerufen habe .

Der „Petit Parisien " behauptet , daß es sich bei dem Germers -
heimer Zwischenfall um ein „Manöver der Deutschnationalen " han -
dele , um die deutsch-französischen Besprechungen zu behindern . (Als
ob es nicht ein Franzose gewesen wäre , der einen Deutschen er -
schössen und einen anderen Deutschen verwundet hat . Und was die
Hindernisse für die deutsch-französische Annäherung betrifft , so türmt
Poincarö deren gerade genug auf .) Weiter versteigert sich der „Petit
Parisien "

, bekanntlich ein halboffizielles Blatt , zu der Behauptung ,
daß sich die Reichsregierung der Germersheimer Vorfälle bedienen
wolle , um die diplomatischen Argumente Deutschlands für die
Räumung zu unterstützen . Wenn der Zwischenfall auch bedauerlich
sei , so rechtfertige er doch nicht das Aufsehen , das er errege , und
das Manöver , das Deutschland versuche , sei sicher nicht das geeig -
netste Mittel , um die vom Reich verfolgten Ziele zu verwirklichen .

Der Berichterstatter des „ Echo de Paris "
, der nach Eermersheim

kam , will festgestellt haben , daß der Unterleutnant Rouzier sich im
Zustand der Notwehr befand , was durch deutsche und französische
Zeugen einwandfrei bestätigt worden fei. Der ganze Angriff sei
vorher überlegt gewesen . Die Deutschen hätten schon am Nach-
mittag erklärt , daß sie die Franzosen verprügeln wollten . Die An -
greiser seien mehrfach vorbestrafte Leute . Es scheine auch , daß sie
den Befehlen von deutschen Organisationen gehorcht hätten .

In den frühen Morgenstunden geht mir die Mitteilung zu , daß
auf ausdrücklichen Befehl des Kriegsministers PainlevS das 311 .
Artillerieregiment nicht nur aus Eermersheim ,
sondern auch aus der Pfalz und den Rheinlanden
zurückgezogen würde . Mit diesem Befehl des Kriegsministers

ist im Gründe genommen klargestellt , daß der Leutnant Rouzier der
Urheber des Zwischenfalles war . Painlevs beweist aber mit seinem
raschen Eingreifen , daß er der wahre Friedensstifter zwischen Deutsch-
land und Frankreich sein könnte .

Das 311. Artillerieregiment abtransportiert.
= Eermersheim , 30. Sept . Der Abtransport des 311 . Artillerie »

Regimentes ist vollendet . Heute morgen verließen die letzten Mann »
schaften dieses Truppenteiles Eermersheim zu Fuß . Die Erregung
in der Bevölkerung hat sich durch diese Tatsache nunmehr ein klein
wenig gelegt , ist aber immerhin noch sehr stark . Zu Zwischenfällen
ist es nicht mehr gekommen .

Das Befinden des schwer verletzten Mathes hat sich leicht ge«
bessert , doch besteht immer noch Lebensgefahr . Wie noch nachträg »
lich festgestellt wurde , führte der Unterleutnant Rouzier einen ziem»
lich lockeren Lebenswandel .

Eine Anfrage im bayerischen Landlag .
T .U . München , 30 . September . Abgeordnete der Bayerischen

Volkspartei haben im Landtag wegen der Bluttat von Germers «
heim eine Anfrage eingebracht , welche wirksamen Maßnahmen die
bayerischen Regierung zum Schutze der Bevölkerung des beisetzten
bayerischen Gebietes gegen derartige Gewalttaten zu "ergreifeil
gedenke.

Dr. Bell besucht das besetzte Gebiet.
TU . Berlin , 29. Sept . Wie wir erfahren , begibt sich Reichs »

justizminister und Minister für die besetzten Gebiete Dr . Bell in
den nächsten Tagen zu einer Inspektionsreise in die besetzten Ge«
biete , wobei er auch Eermersheim besuchen wird . Die Reise wird
aber nicht ausschließlich zu diesem Zweck unternommen , sondern ist
bereits vor einiger Zeit geplant worden .

Die Ausführung öes Koblenzer Abkommens .
= Landau , 30 . Sept . Das französische Militärgericht in Landau

stell .« infolge des Koblenzer Abkommens in seiner gestrigen Sitzung
sämtliche seit dem 17 . September eingeleitete Strafverfahren ein.
Es handelt sich um 13 Fälle , darunter solche wegen beleidigender
Haltung gegenüber Mitgliedern der französischen Besatzungsarme «
und wegen verbotenen Waffenbesitzes .

Kuhmann und Kno ?l wieder freigesprochen .
o . Berlin , 30 . Sept . Im Revisionsprozeß gegen Staatsanwalt

Kußmann und Hauptmann a . D . Knoll wurde gestern nach länge «
rer Beratung das Urteil gefällt , das dahin lautet , daß der Revision
der Staatsanwaltschaft gegen das freisprechende Urteil nicht stattge «
geben werden könne und daß die FreisprechungderAnge «
klagten bestätigt werde . In der Begründung des Urteil ?
heißt es , daß bezüglich des Isaak -Protokolls und des Entwurfes des
Rechnungshofes von einer Beiseiteschafsung Zdurch Kußmann und
Knoll nicht gesprochen werden könne , da der amtliche Gewahrsam
nicht aufgehoben gewesen sei. Der Freispruch hätte erfolgen müssen ,
weil der Tatbestand der KZ 133 und 348 nicht vorliege . Die Kosten
des Verfahrens fallen wegen Abweisung der Revision der Staats «
lasse zur Last .

Vorher hatte der GeneralstaatSanwalt eine GefamrgefängniS «
strafe von drei Monaten gegen Kußmann und gegen Knoll in
zwei Fällen je zwei Monate Gefängnis beantragt . Der Staatsan «
walt war der Ansicht gewesen , daß in zwei Fällen der Anklage eine
Schuld der Angeklagten erwiesen worden sei , während eine ganz «
Reihe anderer Anklagepunkte hätte fallen gelassen werden müssen .
Erwiesen sei lediglich die Schuld der Angeklagten bezüglich der Bei «
feiteschaffung des Jsaak -Protokolls und der Beseitigung des Ent «
Wurfes des Oberrechnungshofes . Das Gericht schloß sich dieser An «
sicht des Staatsanwaltes jedoch nicht an .

Das Arleil im Dtnarfälfcherprozeh .
o . Bielefeld , 30. Sept . Nach fünftägiger Verhandlung vor de>n

Bielefelder Schöffengericht wurde das Urteil im großen Dinarfäl «
scherprozeß gefällt . Der Arbeiter Peter Ear erhielt wegen Dinar '
notenfälschung , Stempelmarkenfälschung und schwerer Urkundenfäl '
frjjung eine Gesamtstrafe von 5 Jahren Zuchthaus . Der Lagerinhaber
Peter I a v o r und der Kaufmann K u p l e ck, beide aus Duisburg ,
erhielten wegen der gleichen Verbrechen eine Gefängnisstrafe von je *
Jahren . Allen drei Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehren «
rechte für die Dauer von 10 Jahren entzogen . Wegen Beihilfe zu<
Noten - und Stempelmarkenfälschung wurden 5 Angeklagte zu ©«'
fängnisstrasen von 4 Monaten bis 3 Jahren verurteilt . Zwei An'
geklagte wurden freigesprochen .

Anekdoten.
Nacherzählt

von
Paul Maysr .

Eines Taiges erschien in der „Times " ein Gedicht , als dessen
Verfasser R . Kipling angegeben war . Irgendjemand hatte den be-
rühmten Nammen mißbraucht . Kipling ging auf die Redaktion und
erklärte : „ Das Gedicht ist scheußlich" . „ Da sind wir ganz Ihrer Mei -
nung " sagte der Redakteur . „Wir hatten es auch nur «gebracht , weil
wir glaubten , es wäre von Ihnen .

Man sprach bei Anatole France von Schriftstellern , die einen
großen Erfolg gehabt hatten , obwohl ihre Bücher einen solchen Er -
folg nicht verdienten . „Talentlos nennen Sie diese Leute " meinte
Amtole France , „aber es gehört doch großes Talent dazu , Bücher zu
verkaufen , wenn man kein Talent hat ."

Als der Dichter Gustave K . im Ministerium arbeitete , erschien
eine in litarischen Kreisen wohlbekannte Dame bei ihm , um seine
Verwendung für ihren Sohn zu erbitten . Auf seine Frage : „Welche
Verdienste hat er denn ? " antwortete die Bittstellerin : „Er ist doch
mein Sohn ."

Als Herr de Pomairols sich um einen Sitz in der Akademie
bewarb , sagte seine Gattin zu Er>pp «e : „Bitte , stimmen Sie doch für
ihn . Wenn er nickt gewählt wird , wird er sterben .

" Eoppöe stimmte
auch für Pomairols . Dieser fiel durch , starb aber nicht . Als er sich
zum zweiten Mal bewarb und leine Gattin sich wieder an Eoppöe
wandte , antwortete EoppSe : „Gnädige Frau ! Beim ersten Mal
habe ich mein Versprechen gehalten . Warum hat Ihr Herr Gemahl
sein Versprechen nicht gehalten ? "

Die „Aktion fran ?aise " griff einmal Henri Vöraud an und warf
ihm unter anderem vor . „er hasse alles , was die Mittelmäßigkeit
überrage .

" B4raud schrieb dem Verfasser des Artikels : „Sie hasse
ich nicht ."

„Arbeiten Sie zur Zeit ? " fragte man den trinkfreudigen Dich-
ter P . . . „Nein " anwortete er , „das würde mich zuviel Zeit kosten.

"

„Ich bin nur unter der Bedingung für die Revolution " sagte
ein Abgeordneter zu einem Schriftsteller „daß die Intellektuellen kei -
nen Vorteil davon haben .

"
„ Sollten Sie ehrgeizig sein ? " erwiderte

der Schriftsteller .

Bücher bei Lexke. Das Kunst - Auctions -Haus Rudolph Lepke in
Berlin versteigert eine reichhaltige Büchersammlung aus dem Nach-
laß Oberst Brinck - Bückeburg , die besonders für Sammler von Wer -
ken über Friedrich den Großen , Napoleon und Bismarck viel Inte -
ressantes enthält , u . a . auch die Eroßoctavausgabe der Werke
Friedrichs des Großen in Eynzlederbänden mit den Menzel - Jllu -
strationen .

Hasenrleocr -Aufsührung in Moskau . Das Moskauer Kammer -
tbeater bereitet für Mitte November e >ne Ausiührung von Hasen -
clever 's „A ntigone " unter der Regie Tairoffs vor . Die
Bearbeitung stammt von Sergej Gorodetzki .

Mannheimer Aalionalthealer .
Spielzeitbeginn . — Uraufführung von Sternheims Lustspiel „Di «

Schule von Uznach ."

Das Nationaltheater , das auch in diesem Jahre wieder einen
ungewöhnlichen Wechsel im Schauspiel « wie im Opernensemble ein .
schließlich der künstlerischen Bühnenvorstände aufzuweisen hat , er -
öffnete mit einer recht guten

'
Neueinstudierung des Vertuschen

Otello , den der erste Kapellmeister Orthmann umsichtig , sicher und
geschmackvoll leitete . Kammersänger Löltgen bewies erneut , wie in
den Gastspielen , eine hohe musikalische Intelligenz , die mit aus -
drucksvoller Darstellungskunst gepaart ist , man darf sich aber nicht
verhehlen , daß sein Tenor den jugendlichen Schmelz -Glanz nicht mehr
besitzt. Eine prachtvolle Leistung war Hans Bahlings Jago . Die
Operette brachte eine ziemlich mäßige Aufwärmung der Dollarprin -
zefsin , das Lustspiel das Kostümstück „ Heimliche Brautsahrt .

" Die
erste größere Tat war die Neueinstudierung des Wallen ste in
I mit dem Lager . Intendant Sioli , von dem sich gleichzeitig eine
disziplinierte , leider mit allerlei Regieschnörkeln belastete Jnszenie -
rnng von Sternheims „ Kandidat " im Spielplan befindet , führte
die Regie . Man spürte den Eifer der Arbeit , ihren Ernst und ihre
Gründlichkeit . Aber es fehlte an der großen Linie ; die Korrektheit
und Nüchternheit überwog . Den Wallenstein spielte Ewald Schind -
ler (dessen Anfänge Karlsruhe sah ) ; in den Piccolomini , wo er
nur repräsentiert , mit kluger Ueberlegung , doch ohne erkennen zu
lassen , was in diesem Wallenstein noch schlummert . Vortrefflich
waren Kolmars Octavio , Fadecks Qnestenberg . Der Mar des Herrn
Ziegler verriet vielversprechende Anlagen . Ein völliger künstlerischer
Mißerfolg war die Erstaufführung des stark überschätzten , sehr wort -
reichen französischen Schauspiels . „ Das Grabmal des unbe «
kannten Soldaten "

, dessen vereinzelte dichterische Schönheiten
durch eine unmögliche Inszenierung des Regisseurs Dr . Kruse , er-
tötet wurden . Eine feierliche Eelebrierung der Worte und die Aus -
kramung sogenannter expressionistischer Regieeffekte von ehedem ,
wirkten halb langweilig , halb lächerlich .

Als erste Uraufführung bekamen wir Carl Sternheims
„Schule von Uznach oder Neue Sachlichkeit " beschert . Man
hatte davon als von einer „ europäischen Angelegenheit " in der Vor -
reklame gesprochen . Nun , nun — es ist ein peinlich bescheidenes
Lustspiel in vier Akten , von denen der erste recht lustig ist, die an
deren immer weniger lustig werden . Viernheim hat sehr viel bessere
Stücke geschrieben : geistig reichere , technisch geschicktere . In einem
ist er sich gleich geblieben : in seinem Fanatismus , zu entlarven . Hat
er bisher die bourgeoise Moral in ihrer Brüchigkeit angeprangert
— dieses Mal geht es anders herum : er entlarvt die Verlogenheit
und die Unnatur einer hypermodernen modischen Unbürgerlichkeit .
Und nimmt sich dazu die weibliche Jugend aufs Korn , die sich allzu
emanzipiert gebärdet , deren Rückkehr zur Natur und Natürlichkeit
nichts ist als modischer Kamps , Amoralität nach der Doktrin . So
spielt der erste Alt in einem Erziehungsheim für Mädchen , die teils
eurhythniifch . teils erotisch benebelt die kauderwelsche » Phrasen ihrer
Erzieher widerkäuen . In diese verlogene Welt braust die urgesunde

Männlichkeit des Sohnes des Schulleiters herein , verjagt den krank«
haften Spuk und siehe da : alles reguliert sich auf die einfachste und
natürlichste Weise , was vordem so künstlich verworren war - Her ?
findet sich zu Herzen in bürgerlichen Ehebünden ( nur zwei Lesbiel «
innen scheiden aus ) und alte Menuettmustk begleitet diese von Ro «
mantik nicht freie „ Neue Sachlichkeit " wahrer Gefühle . Sternheini
richtet das Panier der Sauberkeit , der Mädcheuhaftigkeit , der Jung '
fräulichkeit auf , predigt die Anti -Emanzipation . Allerdings in ganz
spielerischer , von Paradoxen und Eynismen umrankter Form . Ob
es ihm ganz ernst ist ? Immerhin , es hört sich ganz gut an , aber ein
gutes Stück ist es darum doch nicht geworden .

Die Aufführung , von Heinz Dietrich Kcnter betreut , und in
einen von Thea Sternheim entworfenen Räumen gestellt , hatte
lebendige Frische und eine gewisse leichte Anmut , nur in den Mäd '
chentypen nicht ganz Sternheimfche Umrisse . Ueberragende Einzel '
leistungen gab es nicht ; doch waren die Herren Schindler , BiW *
und (mit Einschränkungen ) Barthel im ganzen erfreulich gut . Der
Beifall , nach dem ersten kecken Akt sehr stark , wuchs erst nach de «*
letzten Akt wieder so an , daß sich der anwesende Sternheim zu wie
derholten Malen zeigen konnte . vr . Fritz Hamme « .

Die Rofenlragödie .
Von

Max Hormann Neiase .
Er wird erblinden , damit ein anderer sieht .
Wer die Rosen hören nicht auf zu blühen . . .
Der Nachtzug durchstürmt die Welt , Hochofen glühen ,
Man wird ihn finden in eine Grube gekniet .

Wie einen Verurteilten , der , die Augen verbunden ,
Das Ende erharrt , noch einmal sein Leben lobt ,
Das ganze Leben in diesen cw 'gen Sekunden —
Die Welt wird verscharrt : sein Stern ins Unendliche schwebt.

Da finden ihn Räuber , die zogen <zu gold 'nem Mord ,
Um nun nicht betroffen , um einen Verstörten zu mühen .
Aber die Rosen hören nicht auf zu blühen :
Soll er noch hoffen — er war schon zonenweit fort !

Sie reden ihm zu , wie sie ins Weite zu schreiten .
Es hat ihn genarrt , ihn haben Gespenster geschrec

'

Er soll sich auf neue kleinliche Streite bereiten ,
Die Angst wird verscharrt , die dunkle Grube verdeckt.

Die Räuber reiten singend ins Morgenerglühn :
Er spürt , wie sehr sie den Hilflosen verachten .
Wie oft noch muß sein Schatten im Nichts übernachten :
Warum hören die Rosen nicht auf zu blühn ?

Mit besonderer Kenehnitguna des Verlages Ernst Rowohlt , Verl«»
der „Literarischen Welt" entnommen.
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Zauberei und Besprechung

in der modernen Medizin .
Bon

Or . med G Zickgraf - Bremerhaven .
Die Geschichte der Medizin zeigt einen ewigen Wechsel in den

Anschauungen. Bald herrscht diese , bald jene Theorie . Jedesmalwenn eine anfänglich als absolut richtig erscheinende Theorie auf-
getaucht war und sich ihren maßgebenden Einfluß erobert hatte ,dauerte es nur einige Zeit , bis wieder eine neue Theorie , oftmalsnur eine verbesserte , wissenschaftlich begründetere , die alt gewordene
ablöste . Immer aber war ein Fortschreiten zu höherer Erkenntnis,zu vertiefter Anschauung über Krankheits - und Lebensgeschehendamit verbunden .

In der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts , als die Natur-
Wissenschaften ihre höchsten Triumphe feierten und die Entdeckungen
auf chemischem, physiologischem und pathologischem Gebiete sich ge-
wissermaßen überstürzten , als die Herrschaft des Mikroskops in den
Kliniken begann , als Buchow seine Cellularpathologie lehrte unddie Bakteriologie die Geheimnisse der Infektionskrankheiten ent¬
schleierte , schien es mit den Theorien auf dem medizinischen Gebieteaus zu sein . Dort , wo das Mikroskop herrschte und man anscheinenddie letzten Geheimnisse der Natur erlauscht hatte , war für Speku-
lationen kein Raum mehr. Es schien, als sei die strenge wissen-
!chaftliche Medizin alleinige Herrscherin am Krankenbett geworden.Doch es schien nur so . Bieles im Verlauf von Krankheitenblieb dunkel, und manches Rätsel am Krankenbett ließ sich nichtwsen . Die Aerzte standen oft genug von rätselhaften Heilungen ,Nil» Siirsft ; ++ v. * V r*< . tr-. . (l~~ wi J/vuuvie durch Wundermittel geschehen waren , und konnten sich die Sachenicht erklären . Langsam, ganz langsam entwickelte sich in der mo¬dernen Medizin eine Strömung, die die Wunder in der HeilungMancher Krankheiten anerkannten , well sie tatsächlich nicht weg -
zuleugnen waren . Und weil diese Aerzte Wissenschaftler waren ,»ersuchten sie die Wunder in der Medizin zu ergründen . So hat
«t> J -m. Ablaufe der letzten zwanzig Jahre eine Strömung in der
^ liMzm angebahnt , die mit dem ganzen Rüstzeug der modernen
«Wissenschaft die Wunderheilung erforscht und ihnen den Charakterdes Wunderbaren genommen hat .Die frühere , streng wissenschaftliche Medizin hatte «s nur mitoen körperlichen Veränderungen der Krankheit zu tun . Sie hattevergessen, entschuldbar im materialistischen Zeitalter, daß die SeeleDes Menschen einen Faktor im Leben darstellt , der für die Ent-
Bedeutung

^
' "t

" * k " ^ci*un 8 00n Krankheiten von ausschlaggebender
Die wissenschaftliche Erforschung der Wechselwirkung zwischen».eib und Seele nahm ihren Ausgang von den wirklich erfolgten

i. ?«i er*>eiJ !"5£en - Bekanntlich findet jede Veränderung unseresieelischen Gleichgewichts ihr Echo in unserem Körper. Man denkenur an das Erröten bei Scham, an das Erblassen bei Schreck, wieAer weite Gefätzbezirke des Körpers auf einen seelischen Eindruck>>ch so verandern . daß in einem Fall eine Blutfülle, im andern eine
^ lutleere ,n gewissen Körperbezirken eintreten kann. So kenntman Lahmungen der Glieder , der Sprache usw . , die aus Affekten°°r Angst zurückbleiben, also seelisch entstanden sind und seelisch ge-y-' lt werden können . Hierher gehören z. B . die faktischen Wunder -Heilungen vor dem Muttergottesbild in Lourdes , die allein durch°en gewaltigen Gemutsaffekt hervorgerufen wurden.. Aber auch bei körperlichen Krankheiten , selbst bei Infektion--
tarü i e ,V » « t3>

u 'tanb bet ®£cIt einc große, manchmal aus-Mlaggebende Rolle . Man muß annehmen , daß das Unterbewußt -mn des Menschen in naher Beziehung zu den unbewußt tätigen-ttrven, den Lebensnerven , stehend . Befehle und Anordnungen an°»e kranken Körperteile und -gellen hinaussendet , die bald krank -machend, bald gesundend einwirken können . Wissenschaftlich erprobte

Emil Iannings fährt nach Amerika.

Emil Jannings,
^>ier der besten deutschen Filmschauspieler, vorläßt am 8 . Qltober?erlin , um nach Amerika zu fahren und dort einen Film zu drehen.
Ennings wird unter Lubitsch 's Regie in Hollywood arbeiten nnd»raussichtlich in einem halben Jahre nach Deutschland wiederi^ ückkehrcn.

II I ■■■ ■ ■ IM II III ■ inill — IM — ■ ■■ ■
uf.' ipicle für solche seelische Beeinflussung von gesunden und kranken
viperorganen gibt es genug.

* Man weiß heute, daß es eine große Anzahl von Krankheiten und
^ nkheitszuständen gibt , die nur seelisch bedingt sind . Es ist klar,
ftA ^ che Zustände auch seelisch geheilt werden müssen . Hier , wo

! -tiaä Wunder" geschah, wo eine .Besprechung" halt. wissen
uj > daß der Zauber oder die Besprechung die Uniwairdlung der seeli .

Konstitution von einer krankmachenden zu einer gesundmachen -
. <t bewirkt. Co kehrt heule die Medizin zu den alten Methoden
h, ? Zeilen zurück, in denen Arzt und Priester noch in einer Person
W » waren , um gleichermaßen die Seele und den Körper des

Züschen zu heilen .
law denkt , es wäre mit der Entdeckung dieser Zu«
fJ^ nHange eine neue Acta in der Medizin angebrochen, und man? "nte nun mit Zauberworten seine Patienten heilen , so ist das ein
^ " um . Gewiß ist es gut . daß dieser Brunnen neuer Kraft medizini-
»^ . Könnens , der lange verschüttet schien, wieder aufgedeckt ist,daß die wissenschaftliche Medizin sich der seelischen Beschaffenheit
>0 Franken mehr als bisher zuwendet / Aber der Brunnen schien
^ nur verschüttet. In Wirklichkeit hat jeder Arzt mit jener Sugge -
^tii »yr^arl,c ' tct ' d' e die krankmachenden Einflüsse der seelischen
5k "djtunmung ausschaltet und die gesundmachenden einschaltet,
»tth dieses Verfahren bisher keinen wissenschaftlichen Namen
Sk- r

® Qr
. nicht Gegenstand einer Lehre, sondern etwas , das man das

^ tierische am Slrjt nennt , im Gegenteil zum Handwerksmäßigen,? ° r das Intuitive seines wersönlichen Wirkens .
"lirn moderne Seelenheilkunde hat also den Zauber , die Bespre-
dj. ? und das Wunder abgelöst und durch wissenschaftliche Vertiefung
W Zusammenhänge zwischen Leib und Seele klargelegt . Sie hat
tcj . Unerklärliche erklärlich gemacht und so den Arzt seiner Fähig -
w .' . ° uf den Kranken einzuwirken, bewußt gemacht . Nicht alle
3t?t !rn n reagieren aber aus diese Macht der seelischen Beeinflussung,
' iiäi o 'cn modernen Menschen stecken soviel Zweifel , soviel see-
$Jf Zerrissenheit, daß immer nur Einzelne eine wesentliche , dauernde
^ j.Miussung durch den Seelenarzt erfahren . Eine große Anzahl
>»! . über einen anfänglichen Enthusiasmusnicht hinauskommen und

,'hrer seelischen Unzulä»glichkeit keinen vollen Erfolg haben ,nicht die Hemmungen in ihnen selbst eine seelische Beeinflüs-* Überhaupt unmöglich machen. ^ ^

Wieviel Vitamine wollen Sie verspeisen ?
Ein Reftaurat auf wissenschaftlicher Grundlage .
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Di « Speisekarte des Londoner „Vita Sun Caf^s"

, in der der
vitamin -Eehalt der einzelnen Gerichte genau angegeben ist .

Das bekannte Londoner Restaurationsunternehmen Lyons hatin seinen Gaststätten eine sehr interessante Neuerung eingeführt .Bei sämtlichen in der Speisekarte verzeichneten Gerichten ist ihr
genauer Vitamingehalt angegeben, so daß jeder Gast seine Mahlzeit
entsprechend der von ihm gewünschten Bitaminmenge zusammen-
stellen kann . Die „ wissenschaftlichen " Speisekarten der Lyons-
Restaurants haben sich in der Praxis glänzend bewährt .

Die Verhaftung des Berliner Juwelenräubers
Ein volles Geständnis des Diebe».

Der Haupttäter des sensationellen Juwelenraubs, der am Sams-
tag am hellichten Tacve in einer Juwelenhandlung in der Tauentzien-
straße in Berlin verübt wurde , ist, wie bereits kur,; gemeldet, am
Mittwoch in Breslau verhaftet worden. Die Festnahme erfolgtein dem Augenblick , als der Räuber , der SS Jahre alte Arbeiter
t ans Spruch , in einem Goldwarengeichäft einige der geraubten

chm uckstücke zum Verkauf anbot . Bei seiner Verneh-
mung im Breslauer Polizeipräsidium gestand er, den Juwelen-
raub in Berlin verübt ^u haben und bezeichnete als seinen Helfer
seine Geliebte , eine angebliche Schauspielerin , Sonja Jgnia -
tew, die sich in Männerkleidun ^ an dem Verbrechen be -t « i l i g t habe nnd bereits über die polnische Grenze ge -
flüchtet sei .

Den Raub hatten die beiden, bevor sie Berlin verließen , geteilt .Bei Spruch wurden noch 26 Juwelenstücke, darunter sieben Platin -
Armbänder , sechs Brillantnadeln und eine Platin -Armbanduhr mit
Brillanten, gefiinSttn . Spruch hatte seine Hclferin , die 21 Jahre alt
ist . vor wenigen Monaten auf der Friedrichstraße in Berlin kennen
gelernt , wo sie, ohne unter polizeilicher Kontrolle zu stehen , unsitt-
lichem Erwerb nachging. Der lleberfall auf das Juweliergeschäft in
der Tauentzienstraße war von beiden genau vorbereiiet und die Oert -
l ' chkeit genau ausgekundschaftet worden. Die Jgniatew war im Be-
sitz eines polnischen Passes , mit dessen Hilfe sie sofort nach
der Tat in ihre Heimat Polen flüchten wollte . Wie Spruch angibt,
isi sie bereits über Kattowit; nach Warschau gereist. Trotzdem hat die
Polizei sämtliche Erenzämter auf sie aufmerksam gemacht .

Ueber seine erste Flucht nach dem Raub in das Kaufhaus des
Westens erzählte Spruch, daß seine Geliebte in Männerkleidung ge-
meinsam mit ihm durch das belebte Kaufhaus gelaufen sei. Er
hielt mit seinem Revolver die Angestellten in Schach und so gelang
es ihnen , von einer Trepp« zur anderen zu flüchten . Schließlich
gelangte er in ein Maleratelier und vor« dort durch zwei andere
Räume ins Freie . Die nächsten Tage will er sich noch in Berlin auf-
gehalten haben .

Spruch begckb sich nach dem Juwelenraub nach der schleichen
Haupt st ad t , wo er allein in einem Hotel wohnte und bis Mitt¬
woch morgen schlief. In dem Augenblick , als er das Hotel verließ,wurde er von einem Vertrauensmann der Vreslauer Kriminal-
polizei erkannt und verfolgt . Als Spruch ein anderes Lokal betrat,
rief der Vertrauensmann die Kriminalpolizei an und sofort begaben
sich mehrere Beamte in Autos nach dem bezeichneten Lokal. Sie
kamen jedoch erst an , als Spruch die Gastwirtschaft bereits wieder
verlassen hatte. Es gelang jedoch den Kriminalbeamten de» Ver-
trauensmann wieder zu finden und man beobachtete nun Spruch,der ein Lokal in der Graupenstraße betrat, um dort Mittag zu essen .Die Kriminalbeamten umstellten das ganze Lokal
nnd Polizeisekretär Zimmermann setzt « sich unauffällig an den Tisch
des Juwelenräubers. Spruch ahnte offenbar nicht , daß er umstellt
sei. Denn er erschrack furchtbar , als der Beamte ihn plötzlich mit den
Worten anredete : „Nun , Sie sind nicht weit gekommen .
folgen Sie mir ohne Aufsehe n". Spruch , der l e i ch e n -

l a ß geworden war, erhob sich und sagte nur : „Wie haben Sie mich
so schnell herausgefunden "

. Er folgte durchaus gutwillig und legtebei seinem Verhör im Breslauer Polizeipräsidium ein offenes und
volles Geständnis ab.

Bei seiner Vernehmung erklärte Spruch, daß er die Tat
mit seiner Geliebten Sonja allein ausgeführt habe. Spruch schil -derte , daß er das Iuwelengeschäft in der Tauentzienstraße .' ängere
Zeit beobachtet habe. Dabei sei ihm der Gedanke gekommen , nach
dem Muster der Berliner Juwelenräuber, die im Norden Berlins
ein Iuwelengeschäft bekanntlich auf ähnliche Weise ausgeplündert
haben , den Raub auszuführen . Das Mädchen halte sich in Katto -
witz auf . Die Breslauer Kriminalpolizei hat die Grenzstationangewiesen, alle verdächtig erscheinenden Frauen festzuhalten, da
man der Ansicht ist, daß die Sonja Jgniatiew nach Warschau zufliehen versuchen werde.

Spruch wird wahrscheinlich noch im Laufe des Donnerstag nachBerlin überführt werden. Die Berliner Polizei sieht die Aus -
sagen des Spruch, nach denen er den Raub allein mit seiner Braut
ausgeführt habim will , als zweifelhaft an . Es steht nämlich feit,
daß Spruch einm Freund besitzt, der in der Kopernikusstraße inBerlin unter dem Namen Harry bekannt ist. Dieser Harry istein kleiner untersetzter Mensch mit dunklem Haar und brünetter
Gesichtsfarbe, auf den die Beschreibung der Zeugen des Raubes
genau zutrifft . Harry wird seit Samstag vermißt und von derPoli .,ei eifrig gesucht.

Auf die Spur des Täters ist man dadurch gekommen , daß einemBeamten auf dem Bahnhof Zoologischer Garten zwei Männer auf-
fielen , die im Besitz von Fahrkarten nach Hindenburg in Oberschlesienwaren und ein unsicheres Auftreten zeigten. Daraufhin benach -
richtigte die Berliner Kriminalpolizei sämtliche Bahnhöfe auf dieserstrecke.

Der Abschied der „Memphis "-Vesahung
von Berlin.

Der Berliner Aufenthalt der amerikanischen Matrosen .
Die Seeleute des amerikanischen Kreuzers „Mem -

p h i s"
, der zurzeit im Kieler Hafen liegt , statteten am Dienstag dem

neuen Wahrzeichen Berlins, dem Funkturm , einen Besuch ab.
Sie wurden oom Direktor Schick vom Berliner Niesseamt und Ver-
tretern des Magistrats begrüßt . Der Ausblick von der 127 Meter
hohen Plattform machte einen starken Eindruck aus die Gäste . Nach
einem Frühstück im Funkturmrestaurant , bei dem als besondere
Attraktion ein Riesenpudding gereicht wurde , fand eine B e s i ch I i -
gung der Polizeiaus st ellung statt. Dann fuhren die
amerikanischen Gäste nach dem Flughafen Tempelhofer
Feld . Nach einem Rundgang durch die Anlagen gab die Berliner
Flughafengeselljchaft den Seeleuten ein Essen .

Bei ihrem Besuch der Haller - Revue „An und aus" im
Theater im Admiralspalast wurden die Seeleute während der Bor-
stellung von Curt Fuß durch eine herrliche Ansprache begrüßt , die
vom Publikum lebhaft applaudiert wurde . Auch die schöne amerika-
nische Tänzerin Ruth Zackey widmete ihren Landsleuten mit launi-
gen Worten einen Willkommensgruß . Darauf spielte die Kapelle die
amerikanische Nationalhymne , die das Publikum stehend anhörte .
Sichtlich erfreut nahmen die Seeleute die herzliche Ovation entgegen.

Nach dreitägigem Aufenthalt in Berlin fuhr Dienstag abend
die Abordnung des amerikanischen Kreuzers „Mem -
p h i s" wieder nach Kiel zurück.

Auf dem Lehrter Bahnof ein beängstigendes Gedränge lange
von Ankunft der Gäste auf dem Bahnsteig . In Autos der Reichspost
trafen sie schließlich ein , jubelnd begrüßt von den Menschenmassen .Vor den Abteile » nahmen Osiziere und Mannschaften noch einmal
Aufstellung. Stadtrat Wege — als Vertreter des Magistrats —
richtet herzliche Abschiedsworte an die Gäste . Möge der Eindruck,den sie von Berlin gewonnen, dazu beitragen , daß die freund -
schaftlichen Beziehungen zwischen Amerika und
Deutschland weiter ausgebaut würden . Berlin habe gehalten ,was es versprochen . Es habe eine Dankesschuld abgetragen sür die
überaus herzliche Aufnahme , die man deutschen Matrosen in Amerika
gewährt . ( Der Dolmetscher der Marineleitung übersetzte .) Ein drei-
jaches Hoch der Amerikaner auf Deutschland und seine blauen
Zungens folgte.

Dann sprach der Kommandant des Kreuzers : Der Dank der
Besatzung sei der Stadt Berlin gewiß. Noch in keiner Stadt
sei ihnen eine solch herzliche Aufnahme bereitetworden . So würde man dafür sorgen , daß bald wieder amerika-
nische Kriegsschiffe deutsche Häfen anlaufen . Dies sei wohl der besteBeweis dafür , wie wohl sich die Matrosen in Deutsch »
l a n d gefühlt hätten. Dank zollte der Kommandant auch dem
Vorsitzenden des Marinevereins Berlin 1886, der feine Fürsorge den
fremden Gästen ganz besonders gewidmet. Ihm wurde für seinenVerein ein Bild des Kreuzers „Memphis " mit den Unterschriftender in . Berlin anwesenden Offiziere und Mannschaften überreicht.Die Amerikaner bestiegen darauf die Abteile , nachdem ihnen nochvon der Stadt Berlin Fähnchen mit dem Stadtwappen und vomMarineverein 1886 Bilder des Kreuzers „Berlin" mit der Aufschrift
„Vorwärts immer — rückwärts nimmer" überreicht worden waren .

Abschiedsworte, manch herzlicher Händedruck , ein letzter Gruß ,ein letztes Winken mit den weißen Mützen — dann hat der Zug die
Halle, die noch von Hurrarufen dröhnt , hinter sich gelassen .

Kumor.
Auch das noch ! A . (zu einem Freunde) : „Hat denn Deine Frau

nicht zu vermitteln gesucht , als Du mit Deiner Schwiegermutterkaramboliert hast ? ' — „ Vermtttölt? Getnipst hat sie uns .
"

Der Präsident des Welt-Presse-Rats in Berlin

Professor Dr . Walter Williams,
(Originalzeichnung von Friedmann ) ,

der Leiter der amerikanischen Journalisten-Schule an der UniversttA
Missouri, der in Genf bei dem von ihm angeregten Kongreß de»
Weltjournalismus zum Präsidenten des dort gegründeten Welt -
Presst -Rats gewählt wurde , ist auf seiner Informationsreise durch

die Welt in Berlin eingetroffen.

cM) CifafaUnmS
4 » %

Ein Roman aus dem bolsehewristisclien
Russland,von atemraubender Spannung und
packendster Handlung , erscheint z . Zt . im
Romanblatt der Badischen Presse / Neuhin¬
zutretende Bezieher bitten wir , die Nachlie¬
ferung der bereits erschienenen Teile durch
nachstehenden Vordruck 7Ai verlangen
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An die Badische Presse , Karlsruhe „
Ich ersuche um kostenlose Nachlioferuna der bis i . Oktober er - |

| schienenen t eils des Romans „Das Geheimnis der Marakovs "

- Name : - |

| Ort |

| Straße:— *».. |
fiiiraniiiiiimiHiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiü



Eeite 4 9Jr . 452 . Badisckse Presse sAbend -AusMVe ) Donnerstag , den ZN . Teptemver 1926 .

Vries aus Btthl .
Bllhl i . B .. 23 . Sept .

Herbst wird 's in unserem Land , nachdem die Sonne uns bald
zwei Monate reichlich beglückt hat . Die Blätter welken und be-
ginnen zu fallen . Die Wanderungen auf die Schwarzwaldhöhen
durch das liebliche Bühler - und Neusatzer -Tal lassen allmählich nach,
obwohl gerade die Herbsttage zu den schönsten und klarsten Tagen
zählen und zum Teil die beste Aussicht bieten . Noch immer sind
die Postomnibusse der Linie Bühl —Bühlertal —Sand —Bühlerhöhe —
Plättig —Herrenwies gut besetzt. Noch immer fahren die Postomni -
buffe von Bllhl nach Neusatz , Neusatzeck. über die Waldeshöhe mit
herrlichem Ausblick auf das Rheintal nach Unterstmatt , Breiten -
brunnen , von wo Mummelsee und Hornisgrinde mit Leichtigkeit er>
reicht werden können . Gewaltige Menschenscharen sind in den letz -
ten Sommermonaten über das Bühlertal und das einzig schöne
Neusatzer - Tal hinaufgepilgert zu den stillen schwarzen Bergen der
Badener Höhe , der Hornisgrinde , an den Mummelsee und haben sich
dort an der Waldesnatur erfreut und Stärkung und Erfrischung ge-
holt . Tage gab es , an denen es den Anschein hatte , als könnte der
Postomnibus den gewaltigen Menschenandrang nach den Höhen
kaum bewältigen . Aber die Post hat immer und immer wieder aufs
neue gezeigt , daß sie dem modernen Verkehr gewachsen ist. Es war
wirklich staunenswert , morgens und abends auf dem erweiterten
Bahnhofsplatz Bühl , der im kommenden Jahr eine zweckentsprechende ,
zeitgemäße Ausgestaltung erfahren wird , 6 bis 8 gewaltig große
moderne Omnibusse stehen zu sehen , daneben noch ebensoviel «
kleinere Personenautos . Sie alle mußten stets in Tätigkeit treten
und die Postverwaltung hat den starken Zustrom der Menschen vom
Bühler Bahnhof aus in das Gebiet der Hornisgrinde , Mummelsee ,
Sand . Bühlerhöhe , Hundseck . Herrenwies usw . mit vollem Erfolg
bewältigt . Dafür kann man dem Herrn Präsidenten der Oberpost -
direktion und dem Postamt Bühl unter seiner bewährten Leitung
nur Dank wissen . Daß gerade dieser gewaltige Omnibusverkehr
möglich ist, ist den zuständigen Stellen , der Kreisverwaltung Baden
unter seinem bewährten Vorsitzenden , Herrn Geppert , ferner den
Gemeinden Bühl und Neusatz zu verdanken , die sich anerkannter -
maßen die größte Mühe für die Herstellung der Autostraßen in den
letzten Iahren und Monaten gaben und so die Möglichkeit boten ,
daß beide Straßen , sowohl die Sandstraße nach Sand , Bühlerhöhe ,
Hundseck , Herrenwies usw . wie auch die Straße von Neusatz nach
dem Hornisgrindegebiet , dauernd große Verkehrserrungenschaften
sind und bleiben . Tausende und abertausende von Mark sind unter
dankenswerter Mithilfe von Staat und Kreis für die Höhenstraße
Neusatz—Unterstmatt verwendet worden ! es wird in dieser Hinsicht
in den kommenden Iahren noch mehr geschehen, wobei . wiederum
auf die Mithilfe des badischen Staates und des Kreises Baden
gerechnet wird . Wer die Menschenmengen gesehen hat , die tagtäg -
lich während des Sommers die Station Bühl verlassen haben , um
sich mit diesen Omnibussen hinauf zu begeben auf die herrlichen
Höhen , der wird verstehen , welch gewaltige Sprache unsere Heimat -
lichen Berge sprechen . Von jeher war die Station Bühl bekannt
als Ausgangspunkt für die genannten Höhenorte . Diesen Sommer
aber hat dei Fremdenzustrom nach Bllhl in den Höhenkurorten alles
bisher Dagewesene übertroffen . Man sieht hieraus , daß die Ein -
richtung des Postomnibusverkehrs ein wirkliches Bedürfnis war .

Die Gemeindewahlen am 14 . November.
Durch Bekanntmachung im Staatsanzeiger vom 25. September

1926 Nr . 222 ist nunmehr Sonntag , der 14 . November 1926, als
Wahltag für die alle vier Jahre wiederkehrenden , regelmäßigen Kom -
munalwahlen endgültig bestimmt worden . An diesem Tage sind dem-
uacb zu wählen : die Krewabgeordneten . die Bezirksräte , die Ee -
meindeverordneten und in den Kleinen , sowie nach neuerlicher An -
oidnung in der durch Verordnung vom 17 . September 1926 abge -
änderten Eemeindewahlordnung auch in den Mittleren Gemeinden
die Eemeinderäte .

Wahlleiter für die Kreisabgeordneten - und Bezirksratswahlen
ist der Landrat , für die Gemeindewahlen der Bürgermeister .

Die Zahl der zu Wählenden bestimmt sich bei den Kreis -
abgeordneten nach § 16 Abs . 2 der Kreisordnung , nach welchem
in icdem Amtsbezirk mindestens sieben , im übrigen soviel Abge -
ordnete zu wählen sind, daß auf 7000 Einwohner je ein Abgeordne -
ter entfällt . Ueberschießende Bruchteile dieser Zahl bleiben außer
Betracht .

Die Zahl der zu wählenden Bezirksräte ergibt sich aus § 2
Abs . 2 des Verwaltungsgesetzes . Sie ist neuerdings vom Ministe -
rium des Innern festgesetzt und im Staatsanzeiger vom 11. Septem -
ber d . I . Nr . 210 bekanntgegeben worden .

Die Zahl der zu wählenden Eemeinderäte und Gemeinde -
verordneten endlich ergibt sich aus §§ 19 Abs. 3 und 35 Abs. 1
der Gemeindeordnung . Die Wahlberechtigung und die Wählbarkeit
gründen sich mit geringen , aus den Wahlordnungen ersichtlichen Ab -
weichungen auf die Berechtigung zur Teilnahme an den Gemeinde -
wählen , die in den §§ 12 bis 15 der Gemeindeordnung geregelt ist.
Dabei ist zu beachten , daß der § 13 der Gemeindeordnung neuer¬
dings (durch Gesetz vom 29. Juli 1926 — GVBl . S . 169) im Sinne
einer Anpassung an die Bestimmungen des Reichswahlgesetzes ge-
ändert worden ist.

Das Verfahren bei den Wahlen regelt sich neben der vor kurzem
(Verordnung vom 17 . September 1926 — GVBl . S . 199) erlassenen
Kreiswahlordnung , die durch die Verordnung vom 17 . September
1926 (GV . Bl . S . 211 ) über die Bezirksratswahlen auf die Bezirks -
ratswahlen mit geringfügigen Abweichungen für anwendbar - erklärt
ist. nach der gleichfalls durch Verordnung vom 17 . September ',926
( G .V .B1 . 3 . 211 ) in einzelnen Punkten abgeänderten Gemeindewahl -
ordnung . Für die Kreisabgeordneten - und Bezirksratswahlen ist
dabei hervorzuheben daß die Wahl mittels amtlichen Stimmzettels
erfolgt . Bei den Gemeindewahlen ist der amtliche Stimm -
z e t t e l nunmehr in den Städten und Großen Gemeinden gleich-
falls zugeicssen . Die Entscheidung , ob er zur Anwendung gelangen
soll , lieg ! hier bei der Gemeinde , die hierüber durch Gemeindebe -
schluß zu befinden hat .

Von der obenerwähnten gleichzeitigen Vornahme der Gemeinde -
verocvnetcn - und Gemeinderatswahlen in den Mittleren Gemeinden
abgesehen , bringt die Aenderung der Eemeindewahlordnung vor allem
noch die der Kreiswahlordnung entsprechende Vorschrift , daß die
Wahlvorichlagslisten nicht wie bisher nur eine der Zahl der zu
Wählend : «, entsprechende Zahl von Vorschlägen enthalten dürfen ,
vielmehr im Interesse der Sicherstellung des Ersatzes während der
Wahlperiode möglichst die doppelte Zahl von Vorschlä -
gen und mindestens die einfache Zahl der zu Wählenden enthalten
sollen . Da es sich hierbei nur um eine Sollvorschrift handelt , find
indessen auch Vorschlagslisten mit einer geringeren Zahl von Vor -
schlagen zulässig .

Die W a h l v o r s ch l ä g e sind in der Reihenfolge ihres Ein -
lauks beim Wahlleiter zu veröffentlichen . Für den bei den let -ten
Wahlen mehrfach vorgekommenen Fall daß nach Ablauf der Krist
^ur Einreichung der Wahlvorschlagslisten die Parteien sich auf eine
Einheitsline geeinigt hatten Minfj die eine Wahl entbehrlich ge -
morden wäre , die aber aus sonnellcn Gründen nicht mehr zugelassen
werden konnte , ist versucht , wenigstens in den Grenzen des Möglichen

Abhilfe zu schaffen. Im übrige » sind die Aenderungen der Gemeinde -
Wahlordnung für die Allgemeinheit von geringerem Interesse . Die
teilweise veränderten Fristen müssen aus den Einladungen zur
Wahl entnommen werden .

Die Wahlhandlung selbst findet für alle drei oder vier
Wahlen in einem Mahlgang statt . Dabei ist für die Kreis -
abgeordneten - und Bezirksratswahlen einerseits , für die Gemeinde -
verordneren - und Gemeinderatswahlen andererseits , je ein g e m e i n-
lamer Stimmzettel zu verwenden , dessen einzelne Abteilun -
gen durch entsprechende Ueberichriften gekennzeichnet werden . Die
beiden Siimmzetel werden in einem gemeinsamen Umschlag über -
geben .

Die W a h l z e i t ist durch die eingangs genannte Bekannt -
machung regelmäßig auf die Stunden von 9 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags festgesetzt. Es ist jedoch den Gemeinderäten an -
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angenehm und nützlich verbringen will ,
bestelle die täglich 2 mal — frühmorgens

abends — erscheinende , mit der heimatl
Bevölkerung auf 's engste verwachsene ,
größte u . bedeutendste Zeitung Badens , die

Der reichhaltige und sorgfältig gepflegte
Unterhaltungsteil der Badischen Presse
mit den spannend geschriebenen Romanen ,
ihre zahlreichen guten Beilagen , die fast
alles , was den Einzelnen interessiert , er¬
schöpfend behandeln , ihre unübertroffene ,
ausführliche Berichterstattung über die
wichtigen Ereignisse der ganzen Welt
unter besonderer Bevorzugung der Ge¬
schehnisse in der engeren Heimat , haben
ihren Ruf als beliebteste Heimat u . Fami -
lienzeitungseit Jahrzehnten fest begründet

heimgegeben worden , für Stimmbezirke mit weniger als 1000 Stimm -
berechtigten die Wahlzeit angemessen , indessen nicht auf weniger als
7 Stunden zu verkürzen .
Die Auswerlungsorganifatlonen

in der poMifchen Kampsfronl .
Eigene Vorschlagslisten für die Eemeiidewahlen .

Eine zahlreich besuchte Versammlung von Vertretern der Badi -
schen Ortsgruppen des S p a r e r b u n d s und anderer G l ä u b i -
ge roerbände , die am 25 . September in Karlsruhe tagte , bil -
l i g t e einstimmig die Erfurter Beschlüsse der Deutschen Auswer -
tungs - Organisationen , wonach diese sich zu einer einheitlichen
politischen Kampffront zusammenschließen , um die Wieder -
Herstellung eines deutschen Rechtsstaats als Vorbedingung für die
Gesundung des sozialen und Wirtschaftslebens zu erkämpfen . Die
Versammlung beschloß weiter , die Sächsischen Sparer - Organisa -
tionen , die im Sächsischen Landtagswahlkampf mit selbständigen
Wohlvorschlägen auftritt , tatkräftig zu unterstützen . Auch in Badi -
schen G e m e i n o e n ist die Aufstellung eigener Vorschlags -
listen für die Stadtverordneten - und Stadtrats -Wahlen teils schon
beschlossen, teils in Vorbereitung .

Die Versammlung beschäftigte sich dann noch mit der Maß -
r e g e l u n g des Professors Dr . Ernst Mayr durch das Kura -
torium der Mannheimer Handelshochschule wegen seines Gutachtens
über Bankzinsen vor Gericht . Die Versammlung erblickt in der gegen
Professor Mayr Hierwegen ausgesprochenen Kündigung einen gewalt -
samen Eingriff nicht nur in die Freiheit der Wissenschaft
und Lehre , sondern auch in die Unabhängigkeit der
Rechtspflege und sprach Herrn Professor Mayr Dank und An -
erkennung für seine Haltung „im Kampf gegen die Entrechtung und
Ausbeutung der Volksmassen durch die großen Finanzmächte " aus .

Schweres Unglück bei Durmersheim .
Zwei Frauen Ist. — Zwei Kinder schwer verletzt.

--- Durmersheim , 30. Sept . (Drahtbericht .) Bei Ueber -
querung des Bahnüberganges am Lienhofer Weg ließ der Schranken -
wärter das Kuhfuhrwerk der Witwe Rudolf Haitz von hier , auf
dem sich ihre beiden Söhne und ihre Schwester , die Witwe Josef
Peter , befanden , durch . Das Fuhrwerk wurde von einer
rangierenden Maschine erfaßt . Die beiden Frauen
waren auf der Stelle tot . Zwei Söhne wurden verletzt ;
ob schwer oder lebensgefährlich , konnte bis jetzt noch nicht festgestellt
werden .

Wie aus einer anderen Meldung hervorgeht , tauchte die Loko-
motive plötzlich aus dem Nebel auf und konnte daher vorher nicht
gesehen werden . Das Fuhrwerk wurde vollständig zertrümmert und
etwa 30 Meter weit geschleift . Die beiden Frauen wurden direkt
in Stücke zerrissen ; die eine von ihnen hinterläßt fünf und die
andere sechs Kinder . Untersuchung ist eingeleitet .

Ueber das Unglück wird folgende amtliche Mitteilung her -
ausgegeben , die sich inhaltlich mit den beiden obigen Meldungen
deckt :

„Heute vormittag kurz nach 9 Uhr überfuhr eine leerlaufende
Lokomotive auf dem in Bahnhof Dumersheim gelegenen Wegüber -

gang , Wartstation 69, ein mit zwei Frauen und zwei Kindern besetz -
tes Landfuhrwerk . Die beiden Frauen : Emma Haitz Wwe . und
Amalie Peter Wwe . wurden getötet ; die beiden Kinder
Franz Haitz und Franz Peter wurden schwer verletzt . Das Fuhr -
werk ist zertrümmert . Die Schranke war nicht geschlossen, die Sicht
durch starken Nebel erschwert . Wogen der Schuldfrage ist Unter -
suchung eingeleitet ."

Ans 35 Weier Kiöhe abgestürzt.
--- Eaggenau , 30. Sept . (Drahtbericht .) Bei Reparaturen

eines Fabrikkamins der Eisenwerke Eaggenau stürzte heute früh um
8 Uhr der 23 Jahre alte Dacharbeiter Eschermann einer Mann -
hcimer Firma durch Bruch eines Gerüstes aus 3 5 Meter Höhe
ab und war sofort tot . Ein schwerer Schädelbruch und verschiedene
Knochenbrüche wurden festgestellt .

Kebelseier in der Wattholden .
Bei strahlendem Sonnenschein sand am Mittwoch im Et '

I inger Naturtheater , das wohl eines der schönsten im de»
schen Vaterland ist , eine Hebelfeier statt , die jedem , der sie miterlebl
zum unvergeßlichen Erlebnis wurde . Ganz nach dem Herzen dl
toten Dichters war diese Feier . Ohne Gepränge , von Herzen ko«
mend und zu Herzen gehend , volkstümlich im wahrsten Sinne 1
Wortes . Nur wenige Erwachsene hatten das Glück, ihr beizuwohn !
Kinder spielten vor Kindern , wohl fünfhundert an der Zahl . u>
gaben ihr Bestes . Herr Oberlehrer Steinhauser aus Rüppul
ein großer Hebelfreund , war mit seinen Schülern und Schülerinit 1
Veranstalter dieser Gedächtnisfeier , die aller Jugend , die sie mi
erlebte , den Namen des großen Volksdichters sicher mit golden «
Lettern ins Herz geschrieben hat . Nach einem einleitenden Eb«
von Kindern gesungen , erzählte der Veranstalter in herzersrisch . n !»
Weise seiner andächtig lauschenden Schaar von Hanspeter Hebel u«
seinem Leben Dann folgten zwei wahrhaft volkstümliche Bilder a»
Hebels Leben : „Hebels Jugend " und . Hebels Alter "

, nach 1,1
Dichtungen des Freiburger Dekans Nutzinger . Sie wurden von
Kindern frisch und liebevoll und mit verblüffender Sicherheit
Ton und Bewegung gespielt . Nach dem Kern '

schen Liede . .
Blätter ' fallen " wurden Hebelsche Gedichte und eine Fabel volS
tragen . Eine Szene von Burte folgte : „Hebel heute " die d . n tot1'

Dichter als Geist wieder nach hundert Jahren auf die Erde komn̂
und mit einer Markgräflerin unserer Tage im Wald ob Lörro
zusammentreffen läßt . Er findet sich nicht mehr zurecht im Zettas
der Technik ; Angst überkommt ihn . ob nicht die Seele Schaden er !e>-
in dieser unruhigen Zeit ? Aber ein Gefühl des Glücks nimmt
dennoch hinab in sein stilles Grab . als ihm die junge Landsmän ^
erzählt , daß sein Name unvergessen weiter lebe in Schule
Haus seines deutschen Volkes . . . .

Es folgte noch eine reizvolle , kurze Szene . ..Die Marktweib :!
die voller Lebcn und fröhlicher Bewegung war . Den Schluß mach>'
einige von Herrn Hauptlehrer Rieding er aus Rüppurr eir^

'
dierte Liederchöre . Die Regie des Herrn Hauptlehrer F u r tf
verdient stärkstes Lob . Diese schöne Hebelfeier hätte keinen w«
digeren Rahmen finden können , als dies naturgewachsene , in
und Lichtung nach einem Entwurf von Professor Länger hine»
gezauberte Naturtheater von Ettlingen !

— Pforzheim , 30. Sevt . (Tunnclunterjuchung . ) Seit Mon >
sieht man aus der Bahnstrecke Pforzhcim —Karlsruhe einen ctP*
tümlichen kleinen Zug , bestehend aus zwei Wagen und einer Lo
motive . Es ist eine rauchlose Maschine , die ein Dieselmotor betre ^
Der Zug . in dem sich eine technische Kommission , bestehend °
höheren Beamten und zwei Praktikanten sIngenieuren ) befliß
befährt die Tunnels auf dieser Strecke , um sie nach jeder techniF
Seite hin zu untersuchen . Besonders wird dem eigentlichen Tun >^
bau und dem Unterbau Aufmerksamkeit geschenkt Im AnhängerocS '
befindet sich ein Dynamo , der von einem Benzinmotor bedient
und eine starke Lichtquelle spendet für Scheinwerfer , mit denen ir-
die Gewölbe der Tunnels ableuchtet . Das Ispringer Tunnel bei'
eine geologische Eigentümlichkeit , die nur Kennern bekannt ist ; ^
vernimmt in ihm zeitweilig ein eigenartiges Rauschen , dessen UrsaV
noch nicht ganz geklärt sind.

— Pforzheim , 30. Sept . (Regelung der Arbeitszeit . ) T
hiesige Arbeitgeberverband hat die Winterarbeitszeit im Okt^

'
mit dem Winterfahrplan in Uebereinstimmung gebracht . Die » :
beitszeit beginnt morgens um 8 Uhr mit zehn Minuten Vesl^
pause und 1K Stunden Mittagspause und endet abends um 6 uV
an den Samstagen um % 1 Uhr . ,= Weinheim . 30. Sept . (Ungültigkeitserklärung .) Die
des Plankstadter Ratschreibers Hetterich zum B ü r g e r m e i st '
von Nettesheim , die bekanntlich beim Bezirksamt angefoE
worden war , ist nun wegen Verletzung der Wahlvorschriften l"
ungültig erklärt worden .

— Assamstadt ( Bez . Adelsheim ) , 30. Sept . (Goldene HochZ ^
Frhr . Alexander v . Stetten mit Gemahlin , Freifrau Karol '^
konnten dieser Tage in körperlicher und geistiger Rüstigkeit
goldene Hochzeit begehen . Der Jubilar zählt 8l , die Jubila ^
69 Jahre .

— Buchen, 30. Sept . (Brand . ) Gestern vormittag zwW ,
II und 12 Uhr brach im Viehstall des Gutes Elashof , das der GtUj!
Herrschaft Rüdt von Callenberg gehört , ein Brand aus . Das
ist seit 10 Iahren an die Milchzentrale in Mannheim verpachtet . ~ °j
Feuer griff über auf die 100 Meter große Scheune , doch konnte '
Brand von der Arbeiterschaft des Gutes , noch ehe die Buchet
Feuerwehr in Tätigkeit zu treten brauchte , gelöscht werden . Nach^ .
die Feuerwehr wieder abgefahren war , brach gegen 6 Uhr von neue
ein Brand aus , der die große Scheune vollständig einäscherte .
Vieh konnte gerettet werden . Dagegen sind die Futtervorräte r
100 Stück Vieh und 20 Pferde verbrannt . Neben der Buches
Feuerwehr war auch die Mosbacher Motorspritze eingetroffen ,
aber kaum mehr in Tätigkeit zu treten brauchte . Gegen 6 Uhr ^ ,
das Feuer gelöscht . Der entstandene Schaden ist durch
sicherungen vollkommen gedeckt, so daß die Stadt bezw . die
zentrale keinen Schaden erleidet . Es stehen noch 60 Kühe auf ^
Glashof , während die Stadt Mannheim in Zeit der Not insgel

'
^ .

etwa 500 Milchkühe besaß . Die genaue Ursache des Brandes kon ^
'

noch nicht ermittelt werden , doch steht fest , daß der Brand in
Heuvorräten über den Kuhstallungen begann . Verbrannt sind u. ,
3000 bis 4000 Zentner Qualitätsheu . Das gerettete Vieh bcsi11
sich in der Koppel auf den Wiesen .— Baden - Baden , 30. Sept . ( 41 Jahre Lehrerin .) Hauptlehre .
Angela G l o ck wurde nach 41jähriger Tätigkeit als Lehrerin in ^
Ruhestand versetzt . Ganzen Generationen junger Mädchen war
ein Vorbild von Pflichttreue . ,

Emmendingen , 30. Sept ( Verschüttet und erschlagen) . ' ,
Dienstag vormittag 7 .10 , wurde der Taglöhner Anton O h n e w ^
von Schweighausen (Amt Lahr ) , der in dem Porphier -Schotter ^ .
Bühler Ohnemus auf Gemarkung Freiamt beschäftigt war . %
einem aus etwa 3 Meter Höhe herabfallenden , etliche Zentner fL >
ren Baumstock verschüttet und gequetscht , worauf Ohnemus ,
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , nach einigen Min ^ .^
starb . Der Verunglückte ist am 20. Januar 1883 in SchweigbaU .̂
geboren und Vater von fünf Kindern , von denen das äU
10 Jahre alt ist.

— Brombach . 30. Sept . (Die Unterschlagungen bei der y ,,j
trankenkasse.) Der von der Tochter des Krankenkassen- KassiA .,,
unterschlagene Betrag beziffert sich nach den nunmehrigen Fei»1

f
lungen auf etwa 10 000 Jl . Man ist sich noch nicht im ' W ,
darüber , wie der Fehlbetrag zu dieser Höhe anwachsen kannte , "

(gi
daß dies durch die Kontrolle bei der Örtskrankenkane Lö ^r » ^ ^die die Defraudantin in Vertretung ihres Vaters nur das Inkasi^
sorgte , entdeckt worden ist . Die Mutter der Verhafteten wurde e» .
falls festqenommen , jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt.

= Immeneich ( Amt Waldshut ) . 30. Sept . ( Kraftwerk . ) ^
Gemeinde Immeneich hat beschlossen, ein eigenes Kraftwerk an r
Alb zu erstellen , das an der gleichen Stelle errichtet werden
an der das im Frühiahr abgebrannte Werk stand . Das Wel >
mit einer modernen Turbinenanlage versehen werden . ^

SpezialausfteUung . }ir
3 « 6cr Zeit vom 2ß. September bis zum IS . Oktober vcransta» ^ . ^.»

ftirma Drevfus , n . Siegel . G . m . b . H ., Kaiserstrahe 197. in threin
stellungssaal eine große SpezialaussteNung moderner Stoffe für 5 « ^t€dekoratto». Den Kern der Ausstellung btlte » die Erzeugniile der * t j(
frfien Werkstätten AG ., Dreödcn -Hcllerau , für deren Tertiliabrt ^a y
Firma Dreysub u . Siegel , G . m . b . H . , die Hauptvertretung für *
ruhe und Umgebung besitzt. *

'ZuatitASsJtläkel sind beiJItApx
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 30. September .

Das Rappen wörth -Projek ! .
Die Stellungnahme des Bürgerausschusses . — Frühester Termin der

Fertigstellung 1S28.
Der Bürgerausschuh hatte sich am letzten Montag u . a . mit einer

stadträtlichen Borlage über die Bekämpfung der Erwerbslosigkeit zu
befassen , die auch Notstandsarbeiten auf der Rheininsel Rappen¬
wörth als einen Teil des grplanten Rheinparkes Rappenwörth vor-
sah . So wurde in der Stadtratsvorlage als Rotstandsarbeiten der
Um » und Ausbau des Dam in weges zwischen Dax -
landen und der Rheininsel Rappenwörth mit 163000
Mark Bauaufwand bei 14 600 Erwerbslosentagewerken und die vor-
bereitenden Erdarbeiten für das Strandbad auf der
Rheininfel Rappenwörth mit einem Aufwand von 110000 Mark
bei 15 000 Erwerbslosentagewerken vorgeschlagen , gleichzeitig aber
in der ausführlichen Begründung gesagt, daß diese Arbeit schon einen
ganz bestimmten Teil der wichtigsten Einrichtung des Rappenwörth -
Projektes , nämlich des Strandbades , enthalte . Man werde sich des-
halbe zu der Ausführung der vorgeschlagenen Rotstandsarbeiten nur
dann entschließen können, wenn man auch entschlossen sei , im Lause
der Jahre den Vollausbau des Rheinparkes Rappenwörth folgen zu
lassen . Der Bürgerausschuß erklärte sich in der Montagsitzung
erfreulicher Weise mit großer Mehrheit für die Durch -
führung der Rotstandsarbeiten auf Rappenwörth
und gab damit indirekt jetzt schon seine Zustimmung zur Durchsiih -
rung des Rappenwörth -Projektes , trotzdem bisher eine diesbezügliche
Vorlage dem Bürgerausschuß noch nicht vorgelegen hat . Auch die
deutschnationale Bürgerausschußfraktion wollte durch ihr Verhalten
bei der Abstimmung keine grundsätzliche Ablehnung des geplanten
großzügigen Projektes zum Ausdruck bringen , sondern erst die Stadt -
ratsvorlage abwarten , um dann dazu Stellung zu nehmen.

Wie wir nun erfahren , wird Bürgermeister Schneider der
zuständige städt. Referent für das Badewesen, im Laufe der Winter -
monate dem Bürgerausschuß in Form einer Broschüre eine aus -
fuhrliche stadträtliche Vorlage zugehen lassen , in welcher das gesamte
Projekt von der sportlichen, gesundheitlichen und landschaftlichen
Seite eingehend beleuchtet wird . Selbstverständlich wird dabei auch
die Frage der Schnakenbekämpfung ausführlich behandelt
werden. Den Mitgliedern des Karlsruher Bürgerausschusses ist
iodann nach Empfang dieser Rappenwörth -Vorlage Gelegenheit ge-
geben, in einer Bürgerausschußsitzung noch einmal ausführlich ihre
Meinung zu dem Strandbad -Projetzt zu äußern . Selbst wenn durch
die Zustimmung de, Bürgerausschusses keinerlei Schwierigkeiten in
der Durchführung des Rappenwörth -Projektes entstehen, wird man
frühesten « im Jahre 1028 mit einer Jnbetrieb -
nähme des Strandbades Rappenwörth , dessen Zu-
standekommen man in allen Bevölkerungskreisen nur begrüßen wird ,
rechnen können.

*

Die Errichtung rintS KindersolbadeS für » index de* Stadt
. rlSruhe ist. wie schon mitgeteilt wurde , ein « der Hauptausgaben

de« Vereint Jugendhilfe in Karlsruhe . Das neu« Solbad
soll in Donaueschingen gebaut werden . Di « Stadtverwaltung Do -
naueschingen hat in entgegenkommender W« is « ein«n schönen günstig
gelegenen Platz zur Verfügung gestellt und sich weiter bereit er-
klärt, die Sole zu liefern . Die Hoffnung , daß man noch in diesem
Spätjahr mit dem Bau beginnen könne, hat sich leider nicht erfüllt ,
da die Mittel zum Grundstock, die auf freiwilligem Wege aufgebracht
werden müssen , leider noch nicht ausreichen . Der Vorstand des
Vereins Jug « ndhilfe hat daher beschlossen, im nächsten Frühjahr
ein größeres WohltätigkeitSfest zu veranstalten zugunsten dieses
«dlen Zweckes . Außerdem hofft man auf den Eingangweite¬
rer freiwilliger Spenden und eine Erhöhung des städti¬
schen Zuschusses . ES darf erwartet werden , daß die Karlsruher
Stadtverwaltung dies«r Sache möglichst Unterstützung angedeihen
läßt , damit nächstes Jahr der geplante Bau in Angriff genommen
werden kann. Es ist doch schließlich besser, wenn man in der vor «
beugenden Gesundheitspflege etwas großzügiger vorgeht - Di «
Auswirkung macht sich bemerkbar in der allgemeinen Fürsorge , die
durch eine gesunde Jugend weniger belastet wird als durch kranke
Leute.

»Markgräfler Emai " . Im Anschluß an die erhebende Hebel -
gedächtnisfeier im großen Festhallesaal am letzten Samstag oer -
sammelten sich die „Markgräfler Gmai " und der „Liederkranz" zu
einem gemütlichen Hedelfchoppen in der Elashalle des Stadt -
gartenrestaurants . In seiner Begrüßungsansprache dankte der Vogt
Herr I a k o b i den Gmaibürgern und «bürgerinnen , die in uneigen-
nlltziger Weife an der Hebelfeier mitgewirkt hatten , worüber schonan anderer Stelle berichtet wurde . Besonders dankte er den aus -
wältigen alemannischen Gästen, Herrn B e r n e r - Freiburg für
dessen selbstverfaßten, markigen Hebelspruch , Frl . Kaufmann -
Müllheim und Herrn Hauptlehrer B ll h l e r - Blansingen für ihre
lebendige Darstellung des „Hebel heute"

, Herrn Pfarrer Sick -
Büchenbronn filr seinen originellen „Bettler "

. Im weiteren Verlauf
des Abends wechselten Vorträge des alemannischen Dichters Karl
V » r n e r , dessen von urwüchsigem Humor überschäumende, an
vebel » Art streifende alemannische Erzählungen geradezu herz-

Die Technik im Kaushatt.
Gedanken einer Kausfrau zur Karlsruher Ausstellung „ Der Kausha »! vs .i 1926*

Von
Hermine Maierheuaer .

Er wird ebenso sparsam sein müssen , der Haushalt von 1926, wie
er in den Vorjahren gewesen ijt . Doch das ist ja der Stolz jeder
Hausfrau , sparen zu können . Und das wo unw wie Jemanden spart,
das macht ihn manchmal erst interessant. Man kann auch an Krafl
und Arbeitszeit sparen, und nach dieser Seite geht das Augenmerk der
großen Ausstellung des Karlsruher Hausfrauenbundes . D , die
Augen der Hausfrauen , und derer , die es werden wollen, leuchten
beim Anblick der Ausstellung, die in der Städt . Ausstellungshalls
prangt . „Wie fein, wie praktisch , wie gut , wie geschmackvoll" ! schwir-
ren die Ausrufe aus dem Munde berufener Hausfrauen , und in komi
scher Tragik mischt sich das Seufzen ein : „So viele brauchbare Sachen
und so wenig Haushaltungsgeld " . Und alte , bewährte Hausfrauen ,
in deren Herzen noch die Not der Kriegs - und Nachkriegszeit nad)-
zittert , sagen es leis , ganz leie : „Nun hat man es doch wieder etwa !'
leichter , und die Jungen haben es doch besser als wir . Gott sei dank
ja Gott sei dank " !

Es ist aber auch an der Zeit , dag es die Hausfrau besser bekommt
Wenn man bedenkt , daß auf fast allen Gebieten und in allen Betrie
ben die Technik Erleichterungen gebracht Ijat , dann sind diese Eilrtch
terungen gering bemessen im Haushalt . Die Hausarbeit ist ja so
wenig begehrt, weil sie bis zu einem gewissen Grade so undankbar ist .
Wieviel Kraft und Selbstverleugnung zur Hausarbeit gehören, wie -
viel ungesehene Treue , das weiß nur die Frau zu ermessen , die sie
Tag um Tag und Jahr um Jahr leistet. Und lange Jahre schien es
doch so , als hätten sich Baumeister und Haushaltungsfabriken ver -
schworen , die Küchen so zu bauen und einzurichten, daß es ja der
Hausfrau darinnen nicht zu wohl werde. Gedenkt man aber hun¬
dert Geschmacklosigkeiten, die noch vor wenigen Iahren für die Haus -
Wirtschaft auf den Markt kamen , kann man sich einer Gänsehaut
nicht erwehren Man mußte staunen, daß die Frauen sich all dies
bieten ließen. Doch der Gedanke , daß die Hausfrauen , wenn sie sich
zusammentun, stärker sind als der preußische Staat , und daß sie in
Zeiten wirtschaftlicher Gesundheit gemeinsam gutes Brot und gute
Ware fordern , Erfolg haben , hat Gestalt gewonnen in den großen
Hausfrauenbünden Deutschlands. Und schon zeigen sich die Früchte,
denn all die erfreulichen Fortschritte sind nicht ganz allein aus dem
Auftrieb der Nachkriegszeit zu erklären . Noch vor 20 Iahren baute
man grundhäßliche Nähmaschinen mit krummen Dackelsbeinen, die
namenlos schwer abzustäuben waren und jode Zimmereinrichtung tot-
schlugen. Man war gezwungen, die Nähmaschine in ein stilles Käm-
merlein zu schieben, wenn sie ausgebraucht war , oder mit einem
schönen Tuch aus Großmutters Zeiten zu bedecken. Heute ist dies
nicht mehr nötig , das zeigt die Ausstellung in großen Ausmaßen.
Di« versenkbare Nähmaschine bildet ein nettes Tischchen, und die
ganz mit Holz umkleidete Maschine kann als Schreibtischchen dienen.
Das Holz wiÄ> der Farbe der Zvmmermöbel angeglichen Und die
Berufsnähmaschine hat keine krummen Dackelfüße mehr. Sie kann
leicht gesäubert und sogar elektrisch bedient werden. Auch die Aus-
nützung der Nähmaschine ist vielseitiger und graziöser geworden. Wer
Geschick , Lust und Liebe hat . kann sich nach Erwerbung einiger FW-
gerfixigkeiten auf seiner Nähmaschine Spitzen und Stickereiarbeiten
machen , Wäsche und Strümpfe stopfen . Besonders Strümpfe stopfen ,
dies« Quälerei des Alltags ! Die Amerikanerin stopft ja keine

erfrischend wirkten , mit gesanglichen Darbietungen des allgemein
bewunderten Markgräfler Damentrios Rapp , Kirsch und Hoß -
feld und des feingeschulten Doppelquartetts des „Karls -
ruher Liederkranzes "

, während dazwischen die Haus -
k a p e l l e des . L̂iederkranzes" ihre flott gespielten Weisen erklingen
ließ. Emaibürger Hämmerlin erntete wie immer mit seinen
beliebten Ganterschnurren großen Beifall . Roch die ersten Morgen -
stunden fanden die Gmai mit ihren Gästen in anregender Gesellig -
keit beisammen, deren Ausklang allerseits tiefe Befriedigung über
die in allen Teilen wohlgelungene und erhebende Gedächtnisfeier
für ihren großen Landsniann hinterließ .

Sein 40jiihrige » Dienstjubiläum feiert am 1 . Oktober der Ober-
materialvorsteher Georg Waag . Der Jubilar diente vom I . Ol-
tober 1886 bis 1899 beim hiesigen Feld -Artillerie -Regiment 14 und
war dann im Eisenbahndienst tätig , wo er sich heute noch befindet.
Herr Waag erfreut sich in allen Kreisen allgemeiner Beliebtheit .
Dem treuen Leser der „Badischen Presse" herzlichen Glückwunsch.

§ Jugendliche Scheckfälscher. Ein 17 Jahre alter Laufbursche
einer hiesigen Firma entwendete dieser ein Scheckformular und
fälschte die Unterschrift des Firmeninhabers , worauf er bei einer
hiesigen Bank 500 Mark abhob. Der Bursche sowie seine zwei
gleichaltrigen Freunde machten mit dem Geld sofort Ein -
kaufe . Den Rest verjubelten sie. Die drei Burschen wurden fest -
genommen.

ß Verkehrsunfall . Gestern früh wurde in der Kriegsstraße ein
16 Jahre alter Kaufmannslehrling dadurch von seinem Fahrrad ge-
schleudert , daß sich das vordere Schutzblech löste und in das Vorder-
rad kam. Der Lehrling trug eine Wunde an der Stirn und Haut -
abschürsungen davon und wurde in die elterliche Wohnung ver-
bracht .

- -- Ein Autounfall , der noch gut ablief , ereignete sich beim
Uebergang der Albtalbahn zwischen Zentrale und Rüppurr . Ein

Strümpfe , wie man sagt. Doch wird die deutsche Hausfrau sich die-
sen Luxus weder leisten können noch wollen, aber sie kann sich mit
der Maschine helfen. Natürlich nicht an „Allen Ecken und Enden".
Natürlich muß die Hand nach wie vor geschickt sein und mithelfen,
aber der Stopfapparat , der sich für Rund - , Schwing- und Lanajchisf
eignet, erleichtert doch die Arbeit an Sohlen und Versen bei dünnen
Strümpfen . Auch Maschinenstopfgarn liegt zur Auswahl , und der
Kreis interessierter Frauen ist um die Stopferinnen der Ausstellung
dicht und groß. Die deutsche Hausfrau beweist mit diesem Interesse,
daß sie stopfen Hill. Darum lehnt sie aber den Mob, einen ameri-
Manischen Bodenreiniger , nicht ab . Seine deutsche Nachahmung
gefällt allen Frauen . Dieser leichte , buschige Kehrer, dessen dicke
Fransen man in eine reinigende Flüssigkeit taucht , um damrt
alle Bodenarten zu säubern , ist zu handlich und geschickt .
Und wenn er im Laufe vieler schmutziger Tage trüb ge»
worden ist , löst man ihn aus seiner Umklammerung und wäscht ihn
aus . Zur Verwandtschaft des Mob gehören auch die Staubsauger ,
die wirklich als Freund der Hausfrau anzusprechen sind , durch die
mannigfaltige AN ihrer Hilse, und die dadurch nichr überflüssig wer»
den , daß die neue Schlarafsia -Matratze keine staubsammelnden Ro«
fetten mehr hat . Wenn man auch eine Schlaraffia -Matratze besitzt»
die in idealer feingeästelter Stahlfederung nur die Hälfte des bis »
herigcn Roßhaars erfordert , so lebt man doch nirgends in einem
staubfreien Lande Schlarafsien . Dies Märchen müßte wenigstens
für die Phantasie noch gedichtet werden . Ebensowenig kann man
des Wäschewaschens enthoben werden . Nur die Arbeit zu all diesen
Dingen wird leichter und fröhlicher. „ Leichter ? " lacht eine alte
Dame , die neben einer tadellos funktionierenden Waschmaschine
steht , „ o , — dabei muß man halt doch fein !" — „ Dabei müssen Si «
sein , gewiß , liebe, verehrte Damen " läßt sich eine Rednerin der
Ausstellung vernehmen . „ Wenn Sic jedoch zu waschen verstehen,
sind Sie mit Wonne dabei . Verstehen Sie zu waschen ? Nein , ein
Mann muß es Si « lehren .

"
„Oho !" Lachende Entrüstung lagert

sich um die Berge von S«isen , Seifenpulvern auZ deutschen Fabri -
ken und um die Schäume , die aus der Waschmaschine quellen. Dann
horchen die Frauen aber doch auf den chemischen Wäscheprozeß, den
der Mann erklärt : „ Sie müssen die Waschpulver nach Vorschrift
handhaben , Sie kommen ohne Bürste und fast ohne Seife aus . wenn
Sie den Waschprozeß und die Lauge recht verstehen. " Und die
HauSfrauenaugen , diese tüchtigen und teilweise so versorgten Augen,
schauen gespannt nach dem Redner , dann wandern sie mit sichtlichem
Behagen zu den Spargasherden , zu dem Spargasbügeleisen , zu
Kleidern und Hüten . Es gibt doch ein Gefühl der Freude , von all
den kleinlichen Sachen des Alltags im Großen schen und hören zu
können und an guter Quelle Neues zu lernen , lind gerade die
Hausfrau bedarf der Anregung wie sie diese Ausstellung bietet .
Tag für Tag lebt die Hausfrau der treuen Pflichterfüllung in der
Verborgenheit ihres Heims . Dadurch ist sie die Trägerin der Fa »
milie und damit des Staates . Durch ihre Hände wandert das
meiste Geld . Wenn sie versteht, es volkswirtschaftlich anszugeben ,
kann es zur SegenSqnelle werden für die Familie und für die
Volkswirtschaft.

Personenauto war in Gefahr , mit einem herannahenden Zug zu »
fammenzustoßen. Noch im letzten Moment vermochte der Führer ab-
zulenken . Der Wagen wurde auf die Seite geschlendert und stürzte
in den Straßengraben . Der Führer blieb unverletzt.

8 Leichenländung. Gesten vormittag wurde im Stichkanal
hier die Leiche einer 76 Jahre alten Landwirtswitwe von hier ge-
ländet . Die Verlebte hatte sich vor 2 Tagen aus ihrer Wohnung
entfernt .

8 Schlägerei . Gestern nachmittag schlug in der Albsiedelung
ein Taglöhner aus Daxlanden nach vorausgegangenem Wortwechsel
einen Arbeitskollegen mehrmals mit einem Ziegelstein auf die
linke Stirnseite . Der Geschlagene brach bewußtlos zusammen
und muhte nach dem städt. Krankenhaus verbracht werden.

8 Unfall . Infolge übermäßig schnellen Fahrens kam gestern
nachmittag 3 Uhr ein lediger , 25 Jahre alter Kaufmann aus Dur -
lach mit seinem Motorrad zu Fall und zog sich so erhebliche Ver-
letzungen zu , daß er ins städt. Krankenhaus aufgenommen werden
mußte.

8 Festgenommen wurden : Ein Fuhrmann von Jöhlingen und
ein Reisender von hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden , ein
lö Jahre alter Bursche von Bünzgen, der seinen Eltern entlaufen
war und sich umhertrieb , 5 Personen wegen Verfehlungen gegen di«
Paßbestimmungen , ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

) ! ( Richtigstellung. In dem Bericht über die in Durlach erfolgte
Beerdigung des Altveteranen Filsinger muß es heißen : Bahn »
wart a . D . , nicht Bahnhofwirt .

,P ßtctlfiot . Heute abend verabschiedet sich da? Teptembervrogramm ,
mtt Benno Halter und die Harro Smith Band . Moraen . Freitag ,
Premiere des OktoberprogrammS , von dem besonders das Gastspiel de »
bekannten Wiener Humoristen Heinz Bnda und die neue Tanzkapelle
Fred Gre » zu erwähnen ist .

PEN HERBIT
SALAMANDER SCHUHE
SIND SCHÖN GUT UND PREISWERT
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Gerichtszeitung .
= Mannheim , 30. Sept . (Berliner Einbrecher aus Reisen .) Mit

allen möglichen Redensarten suchte vor dem Großen Schössengericht
der 57 Jahre alte , verheiratete Franz K o h l e r aus Ostrometzko .
wohnhaft zu Berlin, der Frage nach dem Zwecke seiner „Eesellschafts -
reise" auszuweichen, als deren intellektueller Organisatoren er und
seine Frau , die 34 Jahre alte Hedwig K o h l e r aus Schwerin an*
lufchen sind . „Ich sagte zu meiner Frau , wir wollen dieses Jahr
einmal eine Reise nach dem Süden machen , da gibt es guten Wein .

"
bemerkte er und fand damit ein Lächeln des Gerichts. „Und da ha-
den Sie großmütig die gan^e Gesellschaft , so wie sie da sitzt , ringe¬
nden " meinte der Vorsitzende . In ihrer Gesellschaft befanden sich

» och vier mit auf der Anklagebank sitzende Diebesgesährten . Die
" rauen liegen sich bei den Diebstählen Sachen vorlegen und die
männlichen Begleiter hatten sich extra groß« Taschen in die Ueber-
, ieh? r eingenäht , in die sie die Stoffe verschwinden ließen, während
die Verkäuferinnen mit den Frauen unterhandelten . Das Urteil
autete für die Angeklagten auf 3 bis 18 Monate Gefängnis

und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Fakiren.

® Ueberlingen , 30. Sept . sEerichtliches Nachspiel zum Auto -
unkall in der Hafenstrahe .) Wie seinerzeit gemeldet , wurde der
9 Jahre alte Sohn des Herrn Trefzger in der Hasenstraße von ein .-m
!luto überfahren und getötet Die gerichtlichen Nachforschungen er¬
gaben , daß ein Müllabsuhrwagen die Sicht von der Schulstraße
ins die Hafenstraße versperrt hatte . Die Staatsanwaltschaft hatte
5e-balb gegen den Leiter des Müllwagens , den Fuhrmann Atzen -,
hofer . ein Verfahren wegen fahrlässiger Tötung eingc-
leitet . Das Konstanzer Schöffengericht , vor dem diese Angelegenheit
»erhandelt wurde , sprach den Angeklagten frei.
Sine prvfze Ablreibungsasfäre vor dem Karlsruher

Schwurnerich ».
24 AngeNagte auf der Anklagebank.

Karlsruhe, 30 . Sept . Das hiesige Schwurgericht begann heute
Vvrm !ttag unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Di - Rudmann die
Perhandlung gegen den 50jährigen Taglöhner Ludwig Michael
aus Gondesheim , der unter der Anklage der gewerbsmäßigen Ab -
trcibung in eis Fällen, von denen einer mtl dem Tode der in
Frage kommenden Frau ausging , steht . Auf der Anklagebank sitzen
24 Angeklagte.

Zu Beginn der Verhandlung wird der Angeklagte Ludwig
Michael vernommen . Er gibt zu , daß er sich in den Fällen , die ihm
zur Last gelegt werden , schuldig gemacht hat . Der Fall, der tödlich
oersaufen ist . betrifft ein junges Mädchen. Die Vernehmung des
Angeklagten ergibt , daß dieser das Schneiderhandwerk gelernt hatte,
dann als Steinbrucharbeiter und später als Taglöhner tätig war.
Er ist mehrfach wegen Jagdvergehens und Diebstahl vorbestraft . Im
Mai 1924 wurde er wegen Abtreibung in fünf Fällen zu einem Jahr
und fünf Monate Zuchthaus , abzüglich vier Monate Untersuchungs-
Haft verurteilt. Er hatte einen Teil der Strafe abgesessen und er«
hielt dann Bewährungsfrist bis zum 1 . Mai 1928. Mit den ge¬
werbsmäßigen Abtreibungen , für die er ein Entgelt im Werte von
' iner Mark bis 35 Mark jeweils erhielt , zum Teil auch in Realien
abgefunden wurde , hat er im Jahre 1923 begonnen Die nun auf
? er Anklagebank sitzenden Frauen sind fast alle seine früheren Kun¬
dinnen und die Männer kommen im größten Teil als Mithelfer oder
venigstens als Mitwisser bei der Tat in Frage. Die Verhandlung
wird voraussichtlich zwei Tage dauern.

Zerrüttete Familie .
S§ Offenburg , 29. Sept. Zum zweiten Male in dieser Schwur -

^erichtstagung entrollte sich im hiesigen Justizgebäude ein tieftrau-
iges Bild , sah man in ein verpfuschtes Familienleben und mußte
nan feststellen , wie als Schlußpunkt all des Elends der Tod eines
Menschen und die Anklage wegen Totschlags steht . Verständige

Richte , sind da notwendig , Richter freilich , d ; e sich von den harten
Tatsachen nicht ourch Gefühle ablenken lassen , aber die eben die
Sprache auch der Tatsachen, die nicht den Gegenstand der Anklage
bilden , zu würdigen verstehen. Solcher gab es auch in diesem Falle
recht viele und recht schwere .

Wegen Totschlags angeklagt war der 43 Jahre alte Taglöhner
Johann Wilhelm aus Kehl , der am 4. Juni den Arbeiter Faul-
Himmel erstochen hatte . Die Tat war die Folge von begründeter
Eifersucht , die Wilhelm gegen Faulhimmel als Liebhaber seiner 16
Jahre längeren Frau hegte. Die beide » Eheleute sind zusammen-
gelausen , wie es leider nicht mehr gerade selten der Fall ist . Frau
Mlhelm war bei ihrer Verheiratung 16 Jahre alt . und die Heirat
kam nur zustande, weil die Eltern der späteren Frau Wilhelm diese
zur Heirat drängten , um für das Kind , daß sie von Wilhelm erwar -
tete , einen sorgenden Vater zu schassen Die junge Frau scheint nickt
unintelligent gewesen zu sein . Wie sie sagt , hatte sie in ihrem El-
ternhause eine glückliche Jugend . Vater nnd Mutter waren sroh -
gemute Leute In der Volksschule war sie eine gute Schülerin - Sie saß
an 2. Stelle . Geistig dürfte ihr Mann ihr nicht gleichstehen , nicht
gleichgestanden haben Sicher war er aber ein Arbeiter , über den
alle seine Arbeitgeber das günstigste Zeugn ' s erteilen . Es scheint
in der Ehe bald nicht gestimmt zu haben Zwar entstammten ihr im
Lause der Jahre 9 Kinder , aber der Mann war nicht zufrieden mit
der Führung der Hauswirtschast seiner Frau - Zeugen sagen , daß
die Haushaltung unsauber gewesen sei . Darüber entstanden Seenen .
die von Worten in Tätlichkeiten ausgingen . Man schlug sich gegen-
fettig mit der Hand und mit Gegenständen. Die Wilhelm scheint
von ihrem Manne fortgewollt zu haben , was der Angeklagte aber
ablehnte . Vollends aufgebracht wurde Wilhelm , als er den Arbei-
ter Faulhimel, den er selbst in die Wohnung gebracht hatte , in trau-
lichem Verein bei seiner Frau fand . Die Frau erklärte , gegenüber
der Roheit ihres Mannes, sei es ihr ein Bedürfnis gewesen, in
Faulhimmel eine Stütze gefunden zu haben . Aus dieser Verbin -
dung sei auch ein uneheliches Kind entsprossen . Diese Zustände er-
regten beide Eheteile fortwährende Der Streit in dieser Familie
war Tagesgespräch im Dorfe. Die Frau machte in der VerHand-
lung einen gebrochenen kränklichen Eindruck. Von dem Manne sagte
der Staatsanwalt , daß er ein willenloser Mensch ist . Wilbelm ging
nach Offenburg . um sich hier einen Revolver zu kaufen . Da er kei-
nen erhielt , begnügte er sich mit einem Tranchiermesser. Er paßte
den Faulhimmel auf und erstach ihn , ohne ihn etwas zu fragen .

Der Staatsanwalt Dr Weiß arbeitete alle die Momente aus-
gezeichnet heraus, die den Angeklagten entschuldigten, blieb aber
trotz allem daraus bestehen , daß h ' er Totschlag vorliege-

Das Gericht verurteilte Wilhelm zu 1 Jahr 9 Monaten
Gefängnis und Tragung der Kosten . Das Gericht nahm ledig-
lich Körperverletzung mit nachgefolgtemTode an . Es nahm ferner an ,
Saß Wilhelm seinen Rivalen nur einen Denkzettel geben wollte.
Mildernde Umstände wurden ihm in weitestgehendem Maße , wie
das der Staatsanwalt schon beantragt hatte , zuerkannt.

Gesrbäftlirlie Mittettnnaen .
Erste Hilfe bei Unfälle » . Ein gutes antisevtische » Mittel , dessen bak-

tcrienbemmende Wirkung der des Sublimats gleich ist . das aber wegen
leiner Ungistigkeit nicht nur unbedenklich jedem Laien in die Hand l>e-
geben , sondern auch zum Guraeln , zu Spülungen und innerlich benutzt
werden kann , ist daS t5hinosol . Jede Apotheke und Drogerie sllhrt es .
und es wird von den Aerzten viel angerrandt . In einigen überseeischen
Ländern ist es dem Publikum viel bekannter als in Teutschland , wo es
fabriziert wird . In südamerikanischen Ländern bat man es in jedem
Haushalte mit derselben Selbstverständlichkeit vorrätig , wie Psesser und
Salz . Wunden aller Art , nuch Brandwunden , heilt es überraschend
schnell. Es wirkt blutstillend , entzündungs . und eiterunaswidrig , eZ ist
sebr auSgiebig und billig im Gebrauche und wird auch mit ausfällig gutem
Erfolge gegen Geslügeirrankhetten vor allem gegen Diphtherie , angewandt .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsassen
22 Zeiten .

Turnen * Spiel * Sport .
Das Länderspiel Deutschland —Holland am 31 Oktober sollte

ursprünglich die letzte Veranstaltung des Deutschen Fußball -Bundes
in diesem Jahre sein . Ganz überraschend ist aber die Zahl der
Länderspiele 1326 noch um eins vermehrt worden. Der Schweizerische
Verband gab dem Wunsche Ausdruck, daß der nächste Länderkampf
Deutschland—Schweiz bereits am 12 . Dezember ds . Is . zum Austrag
komme . Trotzdem der D.F .B , für dieses Treffen bereits den April
1927 als Termin festgesetzt hatte , wurde dem Wunsche der Schweizer
Rechnung getragen , da der D .F .B .-Spielausschuß keine Bedenken
zeigte . Der Länderkampf Deutschland—Schweiz wird also bereits
schon am 12 . Dezember stattfinden ! als Austragsort wurde München
gewählt .

Das Kriihberg -Rennen . Als Kehraus der so erfolgreichen
deutschen Sportsaison 1926 veranstaltet der Hessische Automobil -Club
Darmstadt sinsgemein mit dem Hessischen Automobil -Club Rhein -
bessen -Mainz ) am lO. Oktober das Krähberg - Rennen bei
Erbach im Odenwald , das seit 1923 drei erfolgreiche Wiederholungen
erlebt hat . In Anbetracht der großen Autosportgemeinde im beut»
ichen Südwesten ist trotz des späten Termins mit guter Beteiligung
zu rechnen . Zugelassen sind Touren ». Sport» und Rennwaaen . die
ie der Motorstärke entsprechend in 6 Klassen als Sport» und Touren -
wagen und tn 3 Klassen als Rennmagen starten werden. Für >>ie
Sieger jeder Klasse , getrennt in Privat - und ^ ndustrieiahrer . stehen
wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung , ferner Sonderpreise für ienen
Privat - und jenen Indnstriefahrer, der die schnellste Zeit des Ta,ics
rührt . Um das Zustandekommen des Krähberg -Rennens bei Erbach
ist der als Autosportsmann bereits bekannte und bewährte Erb '
graf Alexander zu Erbach - Erbach intensiv bemüht . Die
Fahrzeugabnahme findet am 9. Oktober auf dem Schloßhos des Er-
bacher Schlosses statt .

Gemeindehütten für Skiklubs . Der Skiklub Schwei! zwold
beabsichtigt , an das zuständige Ministerium heranzutreten , um die
in Frage kommenden Gemeinden zu veranlassen, daß sie ihre G e-
birgsbütten im Schwarzwald den Klubs zu einem
kleinen Pachtpreis im Winter überlassen, wodurch besonders die
Jugendpflege gefördert werden könnte .

Körnig startete am Mittwoch in Fürth bei einem Abendsport»
fest und gewann die 100 Meter in 10,7 und die 200 Meter in 21,9
Sek. überlegen.

Hollben wird vermutlich als einziger Deutscher beim Jean
Bouin -Fest am Sonntag in Paris starten , denn Körnig hat keine
Starterlaubnis der DSB . erhalten .

Frhr . v . Langen , Graf Hohenau und W . Spiller nehmen mit
12 Pferden an einem internationalen Reitturnier vom 6. bis 10.
Oktober in B u d a p e st teil .

Gene Tunneq , der neue Weltmeister im Schwergewichtsboxer !,
hat sich den gerissenen Tex Rickards als Manager verpflichtet.

Rundfunk -Aachrichten.
Ein Ueberwachungsausschuh sllr den Stuttgarter Rundfunksender .

Durch das Reichsministerium des Innern ist . wie für ander«
Rundfunksender, so auch für den Stuttgarter Sender , ein
Ueberwachungsausschuh eingesetzt worden, dem als Bei«
treter des Reichs Oberregierungsrat Schanzenbach - Stuttgart ,
als Vertreter Württembergs Regierungsrat Vögele von der
Pressestelle des Staatsministeriums und als Vertreter Baden »
Regierungsrat Bär angehören . Der Ueberwachungsausschuh kann
jederzeit Auskunft verlangen , die Gesellschaft ist verpflichtet, sich in
allen politischen Fragen der Programmgestaltung mit dem Ueber»
wachungsausschuh in Verbindung zu setzen und seine Entscheidung
abzuwarten . Außerdem muh sie das Programm erforderlichenfalls
den Mitgliedern des Ausschusses mitteilen.

oortAnziige
mit 2 Hosen

die kurze Hose in Spoitform u.
einer langen Umschlag - Hose
Beste Werkstätten -Arbeit !

Tadelloser Sitz !
Haupt - Preislagen :

126 .- 116 .- 98 .- 93 .-

Besonders preiswert !

Gabardine-Anzug
graumeliert . Strapazier - ftf )

"
Qualität , beste Zutaten U i
mit 2 Hosen ÜU ,

Sport -Mode

FREUNDLIEB
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
KARLSUHE

Beachten Sie bitte unser Schaufenster . |

Kreissäge
mittlere Gröhe . gebraucht aber gut erhalten
unier Umstände » mit hierzu verwendbarein
Elektromotor »u kaufen gesucht Angebote
unter Vir. « 8834 an die . Äad . Presse ' erb .

Adler & Pffaff
Nähmaschinen

Ittr alle Zwecke .
KT i» '<W

Georg Mappes , Karlsruhe i . 8.
« i « i * Karl - Friedrichstr . 20 Tel 2264

Sie Schösse»- uttüMmeitenlisie
(Urliste ) liegt vom 1 . bis
einschl. 11 . Oktbr. beim
stirbt . Statistischen Amt
(Zähringerstr . 98) , ur
Einsicht auf und zwar

OEN FRAUEN ZU NUTZ .
OER WÄSCHE ZUM SCHUTZ

Werktags von 8—12-5 u.
i— Uhr , Samstags
n 8—1 Uhr . Einspra¬

chen gegen ihre Richtig -
2W . ..
von 8—1

feit können innerhalb die¬
ser Frist schriftlich oder
» illnblich daselbst erho«
ben werden 19168
Karlsruhe , den 29.

September 1926.
Der Oberbürgermeister .
Das Matertalaim der

ReichSbahndtrekt . Karls -
ruhe versteigert öffentlich
gegen Barzahlung Fund -
fachen vom 2. Viertel -
jähr 192K u. unanbring .
liche Frachtgüter , darun -
ter Uhren . Schmuck,
Photoavvarate , Fernglä .
ser, Mustk-Jnslrumente ,
Serren - u. Dameufahr -
rüder und Schneeschuhe
am 5. , 12. u . 13. Oktober
1926 , vormittags 8 Uhr
und nachmittags 2 Uhr
beginnend in dem Ber -

Karl §>

geitstände iverden am 5,
Oktober 1926 von 10 Uhr
vormittags an auSae -
boten . 19232

Zwangs -
Versteigerung .
Samstag den S. Okto-

ber 19S6, nachnrittags 2
» Hr. werde icf> in Karls¬
ruhe, im Psandlokale ,
Serrenstr . 45» . geg . bare
Zahlung im Pollstreck-
» ngSwege öffentlich ver-
steigern :
2 Herren - n . 2 Damen -

Fahrräder (neu ).
Versteigerung voraus -

Ii» bestimmt . 19192
KarlSrube . den 29.

September 1926.
Böttcher ,

Gerichtsvollzieher .

Druckarbeiken
werden rasch und sauber
angefertigt in d . Druk-
kerel Ferd Thiergarten .

ttatze
>chwarz- wei K-rot . zuge
lausen . Krieassir . 107.
parterre . -B0168

Verloren
letzt . SamStaa ei » Haus¬
schlüssel. Abzugeben geg .
Belohn « , im Fundbüro

_ . . 3)6176 _

4 Sider , 2 Notsitze , elektr . Licht u . Anlasser
8/2l Protos . 6 Sitzer . .. „ .. .. 17IH) ji
14/80 Bem -Lieferungswaaen . 800 » m
Anzusehen bei Wlptler . Autoaarage . Karl -
sriedrichstr . 2!I. via-ä-vis -Ootcl Germania . S86035

Amiliche Anzeigen

Nutzholz-Verkauf
DaS badtsche Forftamt St . Blasien verkauft

freihändig unter den in den badischen Domänen -
Waldungen üblichen Bedingungen 5300 Fm . Sin -
dellanabolz in 40 Losen . In ganzen Prozenten
der Landesgrundpreise gestellte Angebote werden
bis Samstag , den » . Oktober <926 . vormittags
t < Uhr . angenommen . Der Bieter bleibt sünf
Tage an sein Gebot gebunden . Das Forstaint
gibt nähere Auökuuft und sendet Looverzeich -
nifse . tiSLOa

Mittaas « • « bend-
Stickstunde » beginnen
l . Oktober . Biilül
F . Himmel . Lachner

itraiie 10.

Autofahrten
innerhalb der Stadt u .
in die Ferne übernehme
mit nieinem 6/20 PS . .
4 Sitzer jederzeit zu mä -
« ige» , PreiS . 18810
Fahrrad Liaier, Mlihl -

bürg , :>!beinstr . 59. Tel .
Nr . 2099 .

Ehepaar ,
lebenslustig , sucht gesell .
Verkehr mit ebensolchem.
Angebote n . K . E . 405
an Ala -Haasensteiu u .
Vogler , Karlsruhe .A2622

PIANINOS
zu vermieten . 19125

Schcllcr ,
Rudolsstrabe 1. 3. Stock.
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Bei den Masais in Ostasrika.
von

v . Bosse .
Nachfolgenden Auszug entnehmen wtr mit besonderer Geneb -

mtgung des Verlages dem Bericht einer afrikanischen Ufa -Expedi¬
tion , der unter dem Titel „ Zum Schncegtpfel Afrikas " von Carl
Hein , Boele in der „Bosiischen Buchhandlung " Berlin , SB. 62 ,

, erschienen ist .
Am Norbabhang des Kibo bezogen wir in der Nähe eines

größeren Masaikraals das Lager . Auf keinen Fall empfiehlt es
sich , Gastfreundschaft in einem Masaikmal in Anlspruch zu nehmen,
will der Europäer nicht Gefahr laufen , sich schrecklich« Krankheiten
zuzuziehen . Nur den strengsten Sicherheitsmaßnahmen verdankten
wir das Verschonsein von Krankheitsübertragungen . Die Masai
gelten nicht als „Schenzis" , als „Neger" Sie, deren Vorfahren hell -
sarbige Aegypter und Berber gewesen , find Träger einer hamitischen
Kultur. Wohl mischte sich ihr Blut mit den Negern. Aber sie üben
bis in die heutige Zeit stolze Zurückhaltung, trotzdem sie über fast
ganz Ostafrika verstreut sind. Sie führen ein primitives Nomaden-
leben, Ackerbau und Pflanzung sind ihnen fremd. So kann man
behaupten , daß die Masai noch heute jeglichem Einfluß europäischer
Zivilisation trotzen . Einem Masaikraal gedachten wir einen Besuch
abzustatten . Miller hatte in diesem Lolmolog-Distrikt aus seiner
früheren Tätigkeit Kontakt mit dem „Mangi " — wie der Häupt¬
ling allgemein benannt wird .

Der Mangi , eine widerliche dürre Erscheinung, der Protyp der
Dekadenz , wurde zur Besprechung in uiser Lager bestellt . Da er
Miller kannte, wich bald sein Mißtrauen, und ein in Aussicht ge-
stelltes großes „Bahfhishi" gestaltete unsere Wünsche aussichtsreich .
Da der schlaue Mangi als solcher viele Beziehungen zu Europäern
gepflegt hatte , kannte er europäische Gepflogenheiten. So wunderte
es uns gar nicht , als er ganz keck um Alkohol — einen Whisky bat !
Ein kleines Glas mit Wasserverdünnung wurde ihm als Ehrentrank
bewilligt . Wer beschreibt aber unser Erstaunen , als er eine volle
Flasche verlangte ?

Am nächsten Tag erschien dann sein „fcolf" . Die Frauen und
Mädchen und die Männer , kriegerisch geschmückt , für sich .

Wir wollten charakteristischere Phasen , ethnologische Absonder-
lichkeilen dieses eigenartigen Stammes filmen . Aber da versagte
unser Alkohol -Mangi : Er konnte das mit großer Geste vergebene
Versprechen , unserer Kamera Gelegenheit zu verschaffen , wie Masai -
krieger einen Löwen einkreisen und mit Schild und Speer zur
Strecke bringen , nicht erfüllen. Er gestand , es fei nicht möglich , weil
mehrere seiner Olmoran (Krieger ) „verreist" , auf Besuch sortge-
wandert seien .

Statt dessen gewährte er un? ein« Kriegerszene. Prachtvolle
Jünglingsgestalten traten auf ; viele glichen im Profil klaffi chen
Köpfen. Schlank, sehnig und kräftig führt der junge Krieger in der
Linken einen schweren Schild aus Büffelleder , nicht unschön bemalt
und äußerst stabil gefertigt — während der rechte Arm einen schwe -
ren , über zwei Meter langen Speer als zielsichere Waffe schwingt.An die Hüfte geschmiegt , ruht ein zweischneidig scharfes Schwert.Ein phantastischer Kopfschmuck erhöht den reizvollen Anblick der
kraftvollen Kriegergestalten. Die Kultur dieser Körper spiegelte sichin ihrem Sp !el : Nichts von Bekämpfung , keine Verzerrungen in
den Schwüngen . . . . . .

Dazu wirkte der Kranz der edlen Frauen geradezu grotesk.Die jungfräuliche Blüte erlischt frühzeitig . Frühreife Mädchen ver-
fallen zeitweilig mit zwölf Jahren dem ehelichen Geschlechtsverkehr .

Gerade bei den Masai grassierte das Uebel vieler Stämme —
das moralische Leben der Jugend nicht sonderlich zu schützen. Viel -
seitig sind die Gründe , aber einer behauptet sich stark -, sie meinen,eine Ehe hindert den Krieger , der zu kämpfen hat und nie weiß , ob
er das Leben behält . Es ist Tatsache, daß der Masai erst heiratet ,wenn er aus dem Kriegerberus ausscheidet, was oft schon im Alter
von 30 Jahren geschieht .

Auch d cser seltsame Stamm gestaltet die „Ausreifung" seiner
Kinder zu einer Kette von Festlichkeiten — ähnlich den Eingeborenen
Weftafrikas . Der Gipfelpunkt dieser Feste bildet die Beschneidung
der Jungen und Mädchen, die zumeist im Alter von 13 bis 15 Jah¬
ren vor sich geht . Die Schmerzauslösungen des operativen Eingrif-
fes , der dem Jüngling weitaus größere Schmerzen bereitet , weil die
Art der Beschneidung stark unterschiedlich gegen europäische Sitte

gehandhabt wird — vertreiben die Erwachsenen durch rauhe Scherze.
Tänze , ja oft mit drohenden Vorhaltungen von UnWürdigkeit. Den
wahren Grund der Mädchenbe .chneidung in der Auffassung der Ma-
sai zu erfahren , ist mir bis jetzt noch nicht gelungen , sie wichen tie -
fer schürsenden Fragen aus. Wie es überhaupt schwer hielt , in das
intime Leben, sei es erotischen oder religiösen Eharakters, einzudrin -
gen. Und nur unter Anwendung kleiner Ablenkungstricks gelang es
mir , für deutsche Universitäten Folgen der Beschneidung zu filmen.

Dankbare Motive boten unserem unersättlichen Apparat die
Haartracht der Männer und der Schmuck der Frauen- WaS würde
Mropa sagen, wenn plötzlich in Berlin-Wi«n oder Paris ein Mode-
sex den Gedanken propagierte , sich das langgewachsene Haar mittels
Rinderhaare zu einer Art sriederizianischem Zopf zu verlängern ,
mit Tuchfetzen zu umwinkeln , das Ganze dann reichlich mit Fett ein«
zuschmieren und letzten Endes mit roter Erde färben ?

So läuft der Masai umher und ist stolz.
Im krassen Gegensatz die Haarmove der Frau . Sie übt die

Tendenz : Wozu überhaupt noch Haare ? Glasscherben genommen
und den Kops kahl geschoren ! Das . längste" Frauenhaar , das ich
bei den Masai entdeckte , war nicht länger alZ einige Zentimeter !

Dasür leistet sie sich die Originalität , als reife Frau eisern«
Ringe und Platten an Armen , Beinen , Hals und auf der Brust zu
tragen , d :e — teils angeschmiedet, teils abnehmbar — das stattliche
Gewicht von 25 bis 30 Psund ausmachen , mit denen sie arbeitet
und sogar schlafen geht . Ein getrockenes Ziegen- oder Rinderfell
verleiht ihr die Kleidung .

Auch die Masai pflegen die Ohrverunstaltungen und benutzen
oft Holzkeile oder Platten bis zu 10 Zentimeter Durchmesser. Viele
hängen schwere Eisenkettlein in die Ohrläppchen , so daß dieselben
sich wie Gummi herabziehen !

So interessant dieser Stamm ist — er gilt als der unsauberste
und hygienisch tiesstehendste , den ich je kennen lernte . Aus der Träg-
heit, um nicht Faulheit zu sagen, des Nomadendaseins entwickelt
sich eine völlige Abstumpfung des Reinlichkeitsgesühls ^ Als wir ei-
nige . moderne ' Masaimädchen im Bache stehend , sich waschen
sahen, silmten w>e sie als Kuriosität .

Und wenn man einen Blick in die Kraalhütten getan hat —
fröstelt es einen bei 45 Grad Celsius Hitze im Schatten ! In einer
nur 1 Meter hohen, aus Lehm und Kuhmist aufgeführten , etwa
3—5 Meter langen oder breiten Hütte , wohnen Mann, Frau . Weib ,
Kind , Ziegen und Schafe gemütlich zusammen, wird das Essen bei
offenem Feuer bereitet ! Unfaßbar auszudenken, daß in solchem
Loch Menschen wohnen, leben — lieben und sterben. Und dazu die
Plage der Fliegen !

Schmutz ist der beste Freund der Bakterien und Tummelplatz
lästiger Fliegen . Kamen wir irgendwo in der Steppe durch Eci' en-
den , in denen Fliegen uns besonders belästigten — stets wußten
wir , Masai waren in der Nähe . Die ausgebreitetste Krankheit ist
die Gonorrhöe. Wie eine Geißel ruht diese Geschlechtskrankheit auf
den Masai — wird sie von den Fliegen stets weiter ausgebreitet .
Von zehn Frauen, die wir sagen , hatten bestimmt sechs und siebenvereiterte Äugen, auf denen Fliegen nisteten. Hier lauert die Ge-
fahr für Europäer . Diese übertragende Fliegenplage vermochten
wir nur durch dauerndes Wedeln , wie durch starkes Pfeifenrauchcn
abzuwehren. Ich sah zahlreiche Mütter mit Babys vor der Hütte
im Kraal hocken — mit vereiterten Augen. Stoisch — neugierig —
und gleichgültig, stets derselbe Takt . Als es durch die Boys offen -
kundig ward , die „Wadatchi" — die Deutschen — seien Aerzte, weil
wir mittels der Tropenapotheke Krankheitsfälle behandelten , wälz-
ten sich Züge von Kranken zum Lager . Furchtbar war die Geißelin den Auswirkungen sichtbar , in denen hoffnungslose Fälle ver-alteter Syphilis nicht selten vorkamen. Wie sollte man helfen?
Es war qualvoll — zu erleben , hilflos bleiben zu muffen ! Wir
konnten unsere persönlichen Boys und Träger nicht streng genugvor dem Umgang mit Frauen und Mädchen warnen . Und böse
genug war es uns, Josef und seine Freunde in Liebesgeschichten zu
überraschen . Wo ich nur konnte , half ich . Was aber kann denKranken eine Portion Sublimatlösung nutzen , die er nach wenigenTagen verbraucht haben wird ? Und immer bestand die Gefahr ,daß einige sie als „Alkohol" ansahen und gar tranken . . . .

Der Fasfadenkletterer als Zeuge.
a . Berlin, 30. Sept. Vor der Großen Strafkammer des Land-

gerrchts l fand gestern die Berusungsverhandlung gegen den Haupt -
Hehler des berüchtigten Faffadenkletterers Fritz Wald . Juwelier
Alexander Plückhann statt . Plückhann war Ende März weg .n
gewerbsmäßiger Hehlerei zu zwei Iahren drei Monaten Zuchthaus
verurteilt worden und hatte gegen dieses Urteil Berufung einge-
legt . Zur gestrigen Verhandlung wurde Fritz Wald unter starler
Bedeckung u . außerordentlichen Sicherheitsmaßnahmen als Zeuge vor-
geführt. Der Vorsicht halber blieb er gleich hinter der Schranke des
Anklageraumes . Zwei Justizwachtmeister standen sprungbereit hinter
ihm Wald ist ein blonder junger Mann von schlanker aber kräs -
tiger Figur. Elegant gekleidet, mit lachenden Augen in einem
frischen Gesicht blickte er sich lächelnd um. Das Protokoll des Schös-
sengerichts, das zunächst zur Verlesung kam . stellt fest, daß Wald
feit dem Jahre 1323 einer der berüchtigten Einbrecher und Fassaden-
kletterer ist . der Juwelen und Schmucksachen von unermeßlichem Werte
geraubt hat . Den größten Teil der Beute hat er an Plückhann
verkauft , der m Charlottenburg zwei Juweliergeschäfte , verbunden
mit Pfandleihen , betrieb . Wald ist inzwischen nicht nur in Unter -
suchungshast gesesien , sondern ist sogar schon wegen seiner Einbrüche
in München und Dresden zu insgesamt neun Jahren Zuchthaus
verurteilt worden. Cr hat auch noch einen großen Prozeß wegen
seiner zahlreichen Einbrüche in Hamburg und Berlin zu erwarten .
Nach der Verhaftung Walds , dbe durch einen Zufall in München
erfolgte, wurde auch nach dem Verbleib der von ibm erbeuteten
Juwelen geforscht . Dabei fiel einem Kriminalkommissar im Schau-
senster eines der beiden Geschäfte , die Plückbann besitzt , ein selten
wertvoller Schmuckgegenstand auf , der den Verdacht des Beamten
erregte Die Ermittlungen ergaben schließlich, daß die Bücher Plück -
Hanns nicht stammten . Aus allen dreien Umständen war das Schössen -
gericht schließlich zu der Ueberzeuaung gekommen , daß Plückhann der
Hauptabnehmer und Hehler des Wald gewesen sei . wesbalb es auf
die oben erwähnte hohe Strafe erkannte . Plückhann behauptete ,
daß er in Wald infolge seines vornehmen Auftretens , seines Privat -
autos un>d seines ständigen Aufenthaltes in ersten Hotels einen
großen Herrn vermutet habe , der Iuwelengeschäste betreibe.

Nach Verlesung des Urteils stellte der Vorsitzende aus den Akten
fest, daß der Angeklagte nachträglich seine Berufung zurückgezogen
und sich demnach mit der Strafe von zwei Iahren und drei Monaten
Zuchthaus zufrieden gegeben habe. Dagegen hatte die Staatsan¬
waltschaft ihre Berufung aufrecht erbalten , da sie davon ausging ,
daß die Strafe nicht ausreiche. Der Staatsanwalt erklärte jetzt , daß
er nach Rücksprache mit dem Oberstaatsanwalt auch die Berufung
der Anklagebchörde zurücknehme . Damit ist das Urteil gegen Plück -
Hann rechtskräftig geworden. Er wurde sofort in Strafhaft abgeführt .
Der Iuwelenschatz, den der Fassadenkletterer Fritz Wald unfreiwillig
für die Polizeiausstellung geliefert hat , war gestern , am ersten
Tage der Besichtigung, das Ziel zahlreicher Besucher . Nach Aussagen
aller Sachverständigen, handelt es sich durchweg um hervorragende
Sachen. Der Fassadenkletterer hat wirklich bei der Auswahl seiner
Beute einen außerordentlich guten Geschmack an den Tag gelegt.
Das „Schmuckstück " der eigenartigen Sammlung ist zweifellos ein
Kollier ans Edelsteinen, Halbedelsteinen und Skarabäen , die zumTeil durch in Silber gefaßte Rosen verbunden sind , verziert mit
größeren Barokperlen Da? Kollier dürste höchstwahrscheinlich aus
dem Besitz eines russischen Magnaten stammen.

Max Alante in Hamburg verurteilt .
Hamburg , 30. Sept. Max Klante , der bekannte Rcnnroeft«

schwindlet, der beim letzte» Derby in Hamburg wieder versucht
hatte , Anhänger für sein Svstem zu gewinnen , aber bald nach Be-
ginn seiner Tätigkeit abgefaßt werden konnte , wurde vom hiesigen
Amtsgericht wegen Betrugs zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt.

Aachspiel zum Fall Jürgens .
TU. Berlin, 23 . Sept. Wie die Morgenblätter einer Korrespon-

denz entnehmen , soll der verschiedener Betrügereien beschuldigte
Landgerichtsdirektor Iuergens in der Voruntersuchung bekannt
haben, daß er zu seinen Betrügereien durch hohe Spielschulden ver»
anlaßt worden sei. Diese Spielschulden habe er gegenüber
« inem hohen Beamten der preußischen Staats -
regierung gehabt.

Der Typhus in Kannooer.
1724 Erkrankte — 150 Tote.

TU. Hannover , 30. Sept . Seit gestern sind weitere 31 Typhus -
kranke eingeliefert worden. Zur Entlassung kamen 12 Personen . Mit-
hin beträgt die Zahl der Erkrankten 1724 . Gestorben sind im Laufe
des gestrigen Tages sieben Personen , sodaß die Zahl der Toten 150
beträgt .

Der Lohnkonslikt im Kamburqer Käsen .
TU . Hamburg , 30. Sept. Die Schlichterkammer fällte in der

Streitangelegenheit im Hamburger Hafen in gestriger Spätabend-
stunde einen neuen Schiedsspruch , durch den die bisherigen Löhnevon 7 .20 Mark beibehalten , jedoch Verbesserungen für die Arbeit -
nehmer inbezug auf die Ueberschichten und die dritte Schicht , sowieandere Verbesserungen im Rahmentarif vorgeschlagen wurde. Der
Spruch wurde von beiden Parteien aber abgelehnt , so daß nun eins« eilegung des Konfliktes durch eine Verbindlichkeitserkläriing des
Reichsarbeitsministeriums zu erhoffen ist.
Ablehnung des Schiedsspruchs

durch die Bankangestellten .
= Berlin, 30. Sept . (Funkspruch ) . In einer zahlreich besuchten

Versammlung des Deutschen Bankbeamien>vereins wurde gestern ein -
Mtmnig eine Entschließung angenommen, in der der Schiedsspruch
abgelehnt und gegen eine evtl . Verbindlichkeit protestiert und

den Reichsarbeitsminister der dringende Apell gerichtet wird ,"an amtswegen ein neues Schlichtungsverfahren einzuleiten.
Salzsäure statt ?^ chsaiz ! vsunzz .

. TU . Berlin, 30. Sept. Wie die „Vossische " meldet, wurde in°as Städtische Krankenhaus in Spandau ein acht Jahre altes" i^dchen eingeliefert , das bei einem Feuer schwere Brandwunden
glitten hatte . Da das Kind sehr schwach war und bei ihm die Herz -'aligkeit auszusetzen drohte , sollte es eine Einspritzung von Kochsalz-
lasuug erhalten . Durch ein ganz unerklärliches Versehen erhielt die
Kleine eine Salzsäureinjektion . An den Folgen dieser Einspritzung>>t das Kind gestorben.

Heinrich Mach Nacht, . Ulm B. D>

Aus den Nachbarländern.
— Amorbach, 30 . Sept. (Treuer Dienst.) Die Fürst!. Leiningi -

schen Förster Friedrich in Kailbach und Hemberger in Hessel-
bach wurden nach 50jähriger Dienstzeit im Dienste des Fürsten unter
Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand
versetzt.

Eroßseuer in einer Branntweinbrennerei .
— Siebeldingen (Pfalz) , 30. Sept . Heute früh 2 Uhr entstandin dem Anwesen des Weinhändlers und Vrennereibesitzers F r e i t i gein Brand, der rasch einen gewaltigen Umfang annahm und bedeu-

tenden Schaden anrichtete. Der Brand wurde zuerst von einem
vorübersahrenden Motorradfahrer wahrgenommen , der die ahnungs -
losen Hausbewohner aus dem Schlafe weckte . Bis zum Eintreffen
der Landauer Feuerwehr stand bereits das gesamte Wirtschafts-
gebäude in hellen Flammen . Das Feuer hatte schon auf das Wohn-
haus und ein weiteres Nachbargebäude übergegriffen . Das Wohnhaus
konnte gerettet werden, erlitte jedoch bedeutenden Wasserschaden . Nur
mit großer Mühe konnte eine große Anzahl Branntweinfässer vor
der Vernichtung bewahrt werden. Die Scheune, das Kelterhaus und
die Brennerei wurden vernichtet. Es liegt vermutlich Brandstiftungvor, da das Feuer an mehreren Stellen zugleich ausgebrochen ist.
Wetternachrichtendienft V ? babischc« Landesw « tterwart« Karlsruhe

Stationen
Luftdruck

in

Niveau

Tempe¬
ratur

C"

®e!tr ige
Höchsi-
märme

Niedrigste
lemper

nacht »
Wetter

Wcrihcim 6 13 4 Nebel
itcuigfiuDI 771.6 8 10 y bedeckt
STarl 'lruUf . . . . 771 8 b IS 4 wolkenlos
Bciden -Badcn . . . . 77c .l 5 14 3 Bodennebel
!i>lidenwciler ■e
Vllliiigen 173.4 2 2 12 - 1 Nebel
Si Blasien . . , , - 0 12 - 1 wolkenlos
Höwcnlcvwand . , . .
Keldberger Hot . . . 142.7* 1 b 0 heiter

Allgemeine Witteruugöübcrsich ». Das trockene und kühle H:rbstwetter
dauerte auch gestern bei u » S an . Infolge weiterer Abkühlung durch nacht-
liche Ausstrahlung halte die Rhetiiebene Morgeiiiemverature » v » n nur 8
bis 4 Grad . Auf Hochflächen irurde wieder Nachtfrost beobachtet.

Das weftcurovaischc Hochdruckgebiet hat sich seit gestern mit dem kräs -
tige, , Hoch über Finnland vereinigt und liegt heute morgen als breiter
Hochdruckrückeu über dem Kontinent . Baden befindet sich aus der sitd -
lichen Hälfte des Hoch und hat daher bei schwachen nordöstlichen Winden
vorwiegend heiteres Wetter , das auch für morgen in Aussicht steht.

Weiierausfichien für Freitag , den 1. Oktober 1926 : Ziemlich heiter ,
nieist trocken. Kühl . Leriliche Morgennebel .

Wasserstand deS RhetnS :
WaldShnt , SO. Sept . , morgens 6 Uhr : 218 Ztm . . gefiiogen 1 Ztm
eckmlttriusel , 80. Sept . , morgen » 6 Ubr : 88 Ztm .» ehl , 80 . Sevt .. morgens 6 Uhr : 205 Ztm , gefallen 8 Ztm .
Maxau , 80. Sept ., morgen » 0 Uhr : 865 Ztm . , gefallen 1 Ztm .
Mannheim , 80. Sept . . morgen » 8 Uhr : 283 Ztm .. gestiegen 2 Ztm .

Soeben erschienen 1

WUdiw
1926/27

der Reichs - u . Privatbahnen Badens , mit Dampfer¬
verbindungen auf dem Bodensee , den wich¬
tigsten Kraftpostlinien , allen Fernanschlüssen und
den Fernverbindungen Frankfurt - Berlin ,Frankfurt—Köln , Frankfurt— Hamburg
126 Seiten stark / Preis 40 Pfennig
Aus dem Inhalt :
Streckenkarte — Alphabetisches Statlonsverzeichnis —
Grund Preisverzeichnis für alle Kbtssen — Verzeichnisder Sonntagsrückfahrkarten und deren Preise .

Der Fahrplan ist zu beziehen
durch unsere bekannten Agenturen , Träger und Verkäufer
sowie durch den Verla « der Badiscnen Presse . Karlsruhe
Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung
von 50 PI« . postl 'reL (Postscheck - Konto Karlsruhe 8359 )

| AA Ä 2 IL * ^ ***** » • • • Gestatten Sie , baß ick Ihnen unaufgefordert ein Dankschreiben über Ihre
B Ii IL& Iii H Hl B ■ Zahnpaste Chlorodont sende . Ich habe schon fast alle Zahnpasten probiert

t Jf 1 U Mm w VI & £ V 1 «L / V *" A I und bin zu dem Resultat gekommen , daß man Ihrer Zahnpaste vor allen anderen
. . . . . . . . . , den Vorzug geben sollte . Oer wunderbar erfrischende Pfefferminzqeschmack(wie solche täglich unau S e or er e . uns em S e en ) das Verschwinden jedes schlechten Mundgeruchs , die Tötung der Fäulniserreger

Und die Beseitigung des mißfarbenen Zahnbelages (vom Rauchen usw .) machen mir die Benutzung Ihrer pharmazeutisch vollkommenen Zahnpastezur taglichen Freude . . . Heinz Dornheim , Berlin
Chloroöont - Zahnpaste in Vi und V* Tuben, Chlorodont - Mundwasser, Chlorodont- Zahnbürsten . / In allen einschlägigen Geschäften erhältlich ! Leo - Werke A.-G , Dresden
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Berliner Börse .

Sittlin , 31). Seit . Die Ijeutlne Berliner Vörie eröffnete
» »einlieitlich . Moiitaiiaktici , konnten zunächst ihre letzten Kurse teilweise
nicht beiiauvtcn , da auS den Prämienerklärunnen etwas Angebot an den
Markt kai» , >j>as bis zu L.^vrozentigen Rückgängen führte . Der Ge .
!chästs » n>fana war anfangs geringer alS bisher . Hemmend wirkte vor
allem der »entia - Liquidation Ztag . an dem die osfistellen Terminkurfe
noch ver llkiim » « eotember lauten , der inoffizielle Handel aber bereits
rer Mcdw Oktober Itattiand . Während der ersten Borsenstunde ging
dann von der Befestigung einiger Svezialwerte wie Farbenaktien und
Bankaktien , die aus dcu günstigen Eindruck der Zweimouatsbilanze stärker
gefragt ivare . eine Belebunq aus . Unter Auslandjrenten hatten « nato -
Iter , Türken n » d Ungar » die Führung . Die anfänglichen Kursabschläge
konnten säst allgemein wieder eingeholt und darüber hinaus noch weitere
Gewinne verbucht werden . J .-G .- Farben zogen gegen den gestrige »

Schluß um etwa 4 Prozent a » .
Am Geldmarkt lag beute stärkerer Bedarf vor , der aber glatt be-

iriedigt werden konnte . Tägliches Geld notierte 6 .5 Prozent und darüber .
Ä' ionatsgeld wnrde zu dem gleichen Sab umgesetzt . Prolongationsgeld 7
bis 7.25 Prozent .

Am Devisenmarkt hörte man fast durchweg bisherige Kurse .
Das Geschäft verlief sowohl in den lateinischen wie den übrigen Usancen ,

mätzig gebändelten Valuten sehr ruhig . London -Paris ca . 171, London -
Mailand ca . 120. London - Newyork ca . 4 .8H20 , Newnork - Berlin 4 . 199(1.

Im einzelnen fanden am Montanakttenmarkt die verschiedenen Pläne
des Rnhrbergbaues . die setzt angeblich endlich bevorstehende Bildung des
westeuropäischen EisenvaktS und die umlaufenden Divideudenschätzungen
wiederum lebhaste Beachtung Bei der später eingetretenen Befestigung
konnten daher Montanwerte in erster Lüne das Interesse der Spekulation
aus sich ziehen Riebeck gewannen aus die Genehmigung der Interessen -

gemeinfrbaft mit der Farbengruvve 4 Prozent , Bereinigte Stahlwerke plus
0 .75 Prozent . Rhein . Stahl plus 1 Prozent . Kaliaktien bröckelten weiter
ab . dagegen erössneten Chemische Werte unter Anregung der Karbenhausse
durchweg sester . Th . Goldschmidt , die demnächst in den Terminhandel ein .

aesührt werden sollen , plus 2 .12 . Sprengsiosswerte vlu « 1.5—2 Prozent ,
Riedel plus 2 . Oberlars plus 0 .87 Prozent . Elektrowerte bei Beginn un -

sicher, danach aber freundlich , bei im ganzen nur geringen Veränderungen .
Bergmann bevorzugt plnS 1 .75 Prozent . Von Bankaktien gewannen Ber -

liner Handelsanteile 2 25 Prozent . Deutsche Bank 0.875 . Danatbauk 2 .5

Prozent . Schissahrtswerte bis 1 Prozent erhöht . Im übrigen fielen noch
von Metallwerten Polovhon Berliner durch eine 4prozentige Befestigung
auf . Schubert u . Salzer bröckelten nach den vorangegangenen hansseartl .

gen Steigerungen um 3 Prozent ab . Heimische StaatSrenten eher gedrückt .
Im weiteren Verlauf der Börse wurde die Teuden , vorübergehend

unsicher , da die Spekulation Tanschoperatlonen von Montanwerten in
AuslandSrenten vornahm und die Kurse der Montanak » «n daher zurück ,

gingen . Gegen Schluh der Börse kam es ledoch zu einer allgemeinen
neuerlichen Besestigung , die von Bankaktien , chemischen Werten und <niS -

ländischen Renten ihren Ausgang nahm . Am Bankaktienmarkt nahmen
die Umsätze zeitweilig einen außerordentlich lebhaften Charakter an . Da -

natbank erreichten dabei « inen Rekordkurs von 282 Prozent per Medio
Oktober Die Börse schloß freundlich , aber ruhiger .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 5.125 Pro ^ nt .
An der N a ch b ö r s e schritt hie Spekulation nach dem Bekanntwerden

der heute erfolgten Unterzeichnung der internationalen Rohftablgemein -

ickaft zn Rückkäufen in Montanaktien , sodaß die amtlichen Schlnkkurse
dieser Werte allgemein überschritten wurden . Man hörte nachbörslich :

bereinigte Stahlwerke 143.75. Rhein . Stahl 159 .25. Harpener 168 .25,
Phönir 117 .25 . Wellenberg 170 .5 , Mannesman, , 144.5 , und Klöckner 123 .5 .
Am Bankaktienmarkt gingen Danaibank mit 232 .5 und Deutsche Bank
mit i «8 .5 um . Schifsahrtsaktien lagen gegenüber dem Beginn recht fest.
Oapaa 163.37. Nordd . Lloyd 160.5 , J -. W .-ffarbcn wurden mit 189 , Rüt -

gerswerke mit 122.25 und Erdöl mit 157 .75 gesucht . Bon Elektrowerten
notierten AEG . 157 75. Siemens 197.87 , Bergmann 154 -5 , ferner Ludwig
« deine 191 .5 . Kriegsanleihe nach Schlich der Börse vernachlässigt (0.5051 -
Anslandsrenten bei anziehenden Kursen gesucht , vor allem Anatolier und

Türken , aber auch russische und rumänische Werte , Schutzgebiete 7 .50 nach
6.75 am Vortag .

LiouidationSkvrse ver Ultimo « evtember . Dt . Austrat 14S. Hamburg .
Amerika 161 . Hamburg - Süd 140. Hansa Dainvf 1!>S, Kosmos 149, Nordd .
Llond 15». All ». Dt . Eisenbahn 74. Barmer Bankverein 131, Berliner
HandelS -Gelellschast 220 , Eommerzbank 140, Tarmitädter Bank 231 . Tentkcke
Bank 168 , Diskoiito -Gesellschast 160 . Dresdner Bank 142 . Mitteldeutich -
Kredit 137. Schultliein -Patz . 276 . Alla El .-Ges . 158 . Bergmann Elektro
156. Berliner Maschinen 90, Bochumer Gütz 153 . Buderus 36, Charl .
Wasser III . Conti Cao >tt » uc 114. Daimler 85. Dessauer Gas 150. Dt .
Luxemburg 154. Dt . Erdöl 158 . Dt . Maschinen 101 , Dmiamit Nobel 137,
Elekir . Licht 146 und Bries 154, I .-G .- Farbenindnstrie 288 , Fetten 158,
Bellenberg 171, Gessürel 175, Hamb . El . 147 , Harvener Berg 168, Hoesch

Stahl 139 , Ilse Bergbau 167 , Kali Aschersleben 136 , Klöckner 123 , Köln .
Neuesten 150, Köln - Rottweil 144, Linke -Hosmann 87 , Ludwig Loewe 191,
Mannesmannrohr 144. Manssclder Berg 116 , Nationale Auto 89 , Ober -
bedarf 72 , Oberschl . Caro 86 . Oberschl . Koks 120. Oreustcin 112. Ostwerke
241, Phöni ^berg 117, Rhein . Braunkohlen 221 . Rhein . Stahl 159, Riebeck -
Montan 150, Nombacher Hütte 14, Rütgerswerke 120, Salzdetfurth 167.
Schlickert et . 137, Siemens - Salske 198 , Leoni , Tiefe 101, Transradio 129,
Westeregeln 143, Waldhof 182, Otavi Minen 84.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 30. Sept . Trotz de ? wahrscheinlich nicht mehr abwend¬
baren Streiks her Hamburger Hafenarbeiter verkehrte auch heute die
Börse in reckt fester Haltung . Auch beute standen I . G .- Werte der >rar -
benindnstric im Mittelpunkt deS Interesses : doch nimmt man in Börsen -
kreisen allgemein an . datz die Besesttauna mehr börsentechnisch zu er -
tlären ist . da einerseits daß Publikum sich von Kamen zurückhält und
andererseits viele Prämiengeschäste in »varbenwerten per Ultimo zu
decken waren . Der erste Kurs sür I . G .-Werte war mit 288^ 4 Prozent
höher als der Kurs an der gestrigen Abendbbrse . Ans dem Mmiian -
markte b<-weate sich aber die Kursbenernng n sehr bescheidenen Grenzen ,
nur die mit der I . K . der Sarbenindustrie in Verb ndung gebzackten
Rheinstahl und Riebeck Montan zogen um 1 Prozent bez« . Prozent
an . Auch Deutsche Erdöl gewannen 2 '/, Prozent . Elektri >tt >, ^ weric
waren sogar überiviegend nachgebend . Bauken waren seit : die Danat
bank und Deutsche Bank um l ' i Prozent gestiegen Äuckerwcrtc waren

gut behauptet und konnten Knrsbessernngen von 2—3 Prozent onfrodsen .
Ans dem Markt der ausländischen Renten konnten Anatolier >« f

ci?
g »r „ ng fortsetzen , iedoch in bescheidenere « Greinzen als gestern . ^ olttUrken
standen ans 17 Bagdad I ans 3114 . Bagdad IT 24% . Goldrumaucn uud

Berliner * Devisennotierungen vom 30 . September

Amsterdam
VuenoS»« ireS
B«iillei..« ntw
OSl»
« ovenhagen
Siockhoim
HeiNnqsor»
Italien
London
Newdort
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

29. Sept .
« et»
168.01
I .719
11 -58
91,t8
111.36
113 05
10.548
15 .98
20. "4 6
4.1935
II .73
81 05
53 6 '
2 -038

Brie
163 43
I .716
II .3?
92 .1'
III . 64
112 36
10. 688
16 .' ?
20 . 396
4.2036
11 .7 /
81 .26"3/6

'•042

30 . Sevt .
E - i
187 .98
1 . 71 »
11 44
91 > 2
111.38
112 10
10 . !,48
15 7 J
'0.-4 8
4J935
1191
81 .08
63 .70
2 .0 8

Stiel
163.39
I .718
11 4P
92X4
ul 6"
112 .88
10. 688
l " -8
« 396
4 2J35
II .9?
81 .28
63 -86
? -042

■ilto de Jan .
Wien
Prag
Jugollaw .
Budapest
Bulgarien
LiNadon
ranzig
« ouiiannnop .
Äihen
(kanada
Urugua »
Kairo

2g. Sevl .
<5rlb

0 .626
59 -? '
12. 416
7-417
5.86 -
3 .0 <5
21.625
81 . J8

5
*
04

m
20.874

Sfie
3-6? 8
5934
12. 456
7.437
5 .88 °
3.045
21.575
31 .58

2 .14
5 -06

4 .20 /
4 .21 '
20.926

30. ® epi .
(Selb
, 624
59 -?0
13.416
7.417

5-87
5.03 -
21.416
3142
2. 145
4 .94

4 .198
4-215
20 .874

» tie
062 "
59 .31
12 438
7.437

5 .89
3 .0 «5
>1.475
816 ?
215 i

a .96
4 .20 ^
4 .225
20. 926

Frankfurter Devisennotierungen

Amsterdam
Buenos -Aire »
BrüNet-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

29. Sept .
Geld

167.98

11 -30

111.31
112 06
10 -5S
15 .9t
20 -34
I . 193
II .75
8107
63 .64

Brie !
167.40

11 .34

III 69
112 .84
10 -69
16 -00
20 . 39
4 .203
11 .7
81 .27
63 -88

80 . Sept .
«Seid

167 93

11^30

111 31
112 06
10 .f>5
1 .96
<0 34
4.1932
11 .76
3107
63 .84

Brie »
167.40

1134

III 59
115.34
10 .5 *
16
2 .39
4.2032
11 -/4
81 ? 7
64 -80

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jngoslaw .
Budapest
Bulgarien
Likiadon
Tanzig
» onstantlnop .
Athen
<!anada
» rugun »
Kairo

vorn 30 . Lepte rnder
2g . Sept . 3(1. Sept .

<5eU > « tie ®elb Brie ,

12 .414 2.454
59 .21
12 .414

S9 -3*
12.464

Züricher Devisennotierungen vom 30.

« ewhort
London
Paris
BrüNel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
» ristiania
Kopenhagen
Prag

29 - 9. 80 . 9-
5 .17 % 5 .17 ' /»

25 .10 25 -10 ".
14 .50 14 .6/ '/«
1390 14 .10
19 >. / '!» 19 .45
78 .60 78 .^

207 .30 207 .30
13S .3 ' 138 .43
113 .40 113 -10
137 .40 137 .40

15 .32 '/« 15 .32 ' !«

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Butarest
Warschan
HelNngsor?
Konstantinop .
Athen
BuenoS-Alres

Lepternber .
«0 . 9.

20
29 . H.

123 .25
73 .00
72

9 :î
3 .75
2 .t2 ''v

58 .00
1305

2 .70
6 . 12V -
210 .50

Unnotierte Werte .
MttBetetlt von Baer A Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adle« Kali
Api
Baldnr
Grindler Algarnn
Jttertraftwert

35 °,V
50 °Jo

20 °-.
20 °/°

« ammerkirsch
» rllgershall
LandeswirtschastSft .
Moninqer Branerel
Lsscnburge » Spina .

40 °,.
114u/.
l ' Ö°/o
125 °,.

9!nstattet Waggon | 15%
»iodi » . Wienenderg . 44 -/0
Tadat -Handets -A .S . -
Auckerware» Speck > -

Unaarn -Gold waren gefragt und SSher .
dernm vernachlässigt .

Deutsche Anleihen waren wie »

Warenmarkt

Produkte uod Kolonialwaren .
Manubeim . 30 . Sept . (Ctg . Sept . » Produktenbörse . Bei kleine »

Landzufuhren uud hohen Auslandskursen war die Stimmung sest. Man
vertagte für die Ivo Kilo ok>ue Tack ivaggonfrei Mannheim : Weizen -
Niehl int . 29—29 .50, aus ! . 31 .25—31 .50 , Äioggeii int . 23—23 .50. Haser inl .
17 .75—19, nuSl . 18.75— 32 , Braugerste 24 — 27.75. Lutterg erst « 19 .50—20.50,
Mais mit Sack 19. Mehl mit Sack . Weizenmehl Svezial 0 41 .75— 42 ,
Broiinehl 81.75— 32 , Roggenmehl 33.25—34 .50 . Kleie 9—9.25 RM .

Berlin . 30. Sept . jgnuksvruch . I Produktenbörse . Im l^ eaciisav zum
inoffiziellen Krühverkebr eröffnete die Mittagsbörse sür Weizen u n »
einheitlich , für Roggen leicht abgeschwächt Die festeren
AuSlaudsdepescheu übten keinen Eindruck mehr , da das inländische Weizeu -
augebot in geringen Sorten recht grob bleibt , ohne aber Interessenten
zu siudeu , andererseits aber auch im Licsernngshandel für lausenden
Monat noch ziemlich umsangreiche Audieniiuge « herauskanicn . Immerhin
konnte sich die gestern stark gedrückte Preislage um etwa 1.50 RM . erholen .
Kür die anderen Monate war das t' leschäst sehr klein , die Preise wenig
unter gestern . Auch Roggen wurde bei vermehrten Angeboten aus dem
Inland schwächer . Schon das sehr schwere Mehlgeschäst , das trov ent «
aegenkommender Forderungen der Verkäufer nicht in Flui ; kommen will ,
ist der Grund sür die allzu kleine Unternehmungslust . Kür Gerste bat
sich die Lage wenig verändert . Haser tu gutem Material angeboten , aber
n » r in besten Sorten gefragt .

Die amtlichen Berliner Produktenn « tter « nnen stellen sich am 30 . Sep¬
tember (für Getreide uud Oelsaaten se 1000 Kilo , sonst >e 100 » flu al>
Station »: Weizen , märk . 258—201 . Sept .

'280 .50 u . Bries . Cfl 282- 281 .60,
Dez . 281 .50— 282 , Mär , 285 .50. Mai 289 , stetig ; Roggen , märk . 210- 215.
Sept . 229 , Okt . 228 , Dez . 229—229 .50, März 28K .50 , Mai 240.50- 240 75.
stetig : Sommergerste , märk . 205—248 , Auttergeiste —. Wiiitergerlie 170
bis 175, ruhig : Haser , märk . 170—188, Sept . 188 , ruhig , Zitats , loko Ber -
Ii» 184— 180 . frei Waggon Hamburg —, Sept . 185 .25 , ruhig : Weizenmehl
85 .50—88. etwas matter : Roggenniehl 29 .75— 32. behauptet : Welzknkleie 10.
ruhig, ' Roggenkleie 10.70—10.80 . ruhig : Raps und Leinsaat — ; Biktori, «
erben 48—50 : kleine Speiseerbsen 82—80 ; Kuttererbsen 21 —2" : Pelusch¬
ken — ; Ackerbohnen 20—22 ; Wicken , blaue und gelbe Luvinen und Ser -
raden , alt —, neu — ; Rapskuchen 14 .40—14 .60 ; Leinkuchcu 18 90 — 10.10 :
Trockenschuibel 8 .80—9: Sojaschrot 19.20—19.60 : Torfmelasse — ; Kartoffel ,
flocken 19 .75—20, RM .

lkartofselnotternngen : weihe 2 .20—2 -S0 RM .. rote 2 .30—2 .00 RM ..
gelbfleifchige 2 .40—280 RM -

Hamburg . 80. Sept . ( ®ig . Drahib . l Kafseetcrminnotiernngen t Uhr ,
Basis snverior Santos : Dezember 87 .25—80.75 . Mär , 85.25—84 .75, Mai
83 .25- 83 . bez. 83.50. Juli 8l .25—81 RM . Tendenz st e t i g .

* Bremen , 30. Sept . Baumwolle . Schtubkurs ; Ameriean snlln inidd »
ling . c . 28 g . mm loko per engt . Pfund 17,13 D » llareents .

Viehoiarkt .
(Ein . Drahtb . lSevt . ltleluviehmaiki . ES waren

»ugesührt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gebandelt : 05 Kälber
52 - 85. 89 Schafe 35—40 . 123 Schweine 79—83 . 737 verkel und Läufe «
pro Stück 12—50. Marktverlauf langsam Schweine u . Kälber auSverkauit -

Metalle .
Berlin , 80. Sevt . ( Fuuklvrnch .i Metalle . Elektrolytkupser 134 .75!

Originalbüttenrohzink (Preis im freien Berlehr ) 70— 09 : Remelted -Plat «

teiizink von handelSübl . Befchaiienheit 01—62, OrigiiialhüttenaluminiuM
210 ; desgt in Wal », oder Drahtbarren 214 ; Neinnicket «40—850 : Antimon
Regulus 110—HS ; Silber (1 Kilo ) 78 .50—79.50 RM . Die Preise gelte «

silr 100 Kilogramm .
Preisfeststellungen im Berliner Metalltermtnbandel . knvfer : Okt . —

bez. , 119.75 B . 119 G ? Nov . — bez. . 11.9 -75 B . 119.50 G : De, . 120 bez -, 120
B . 119.75 G : Jan . 1927 — bez . . 120.50 B . 120 .25 (« : Ferb . — bez . , 120 75

Bi. 120.50 G ; Mär , 121 bez .. 121-25 B . 120.75 G : April — be, . . 121.75 B .
12150 G : Mai — bez .. 122 B , 121.75 G ; Juni 122 .25 bez.. 122.25 B , 122 & ■
Tendenz : abgeschwächt . — Blei : Okt . — bez . 02 50 B . «2 .25 G : Nov .
und Dez . 02 bez. , 02.25 B . 02 G : Jan . 1927, Febr . . März . Aprtl M « t un »

Juni 02 be, .. 62 B . 01.75 G - Tendenz : abgeschwächt .
London , 80. Sept . Metallschtnnknrle : Knpser per Kasse 58.45—'

Kupfer 3 Monate 59—59% ; Settlemcut 5814 ; Elektrolutkuvser 00V«—' i ; best
seleeted 04H : best strong sheets S5Ä ; Zinn nahe Sicht 308Ä —809 : Zinn
entfernte Sicht 299^ —314 ; Scttlement 809 ; Blei nahe Sicht 81 .9/10 ; Blet
entfernte Sicht 81 ^ ; Scttlement 81 %; Zink nahe Sicht 34.18,10 : Zink
entfernte Sicht 84 .5 ; Settlement 34 .7S? Quecksilber und Platin —*

Der Eisenpakt abgeschlossen .
= Brüssel , 30. September . ^Funkspruch ) . Der endgültige Be »«

trag über ein Eisenkartell zwischen Deutschland , Frank -

reich und Luxemburg ist hier soeben abgeschlossen worden «

Berliner Börse

vom 30 .
Deutsch « Staatspap

*ü . 9 . IiO
» Dt . Wen ». ^9 .9
4 ^ ©. IV -V 0-482 5 0 .4B76
4 ',-j V' I IX 0 .4 6 0 .4675
ä Dlrtti |« aiU . U.502 b ü .oü '/5
4 Jlcidioonl . 0 .1 0 .49o
3V!J 'Jlillöanl . 0 .4025 -
3 «eilliSaul. 0 67 0-64t
« Lltmllgeti. 6 .75 l 'i
5 3 » . Pr . >» . 0 -293 0 -3
4 Pr . lioti , 1 .49 0 .49
3V-, öo . 0 .49 0.4826
3 »0. O d3 i -5 '2

Wertbest Anleihen
ö Bad. «I.K. 1? .S l ĵ .lb
10 % Ldsch
(Stt .aionucn
5 Pr . Stalin ,
ä Pr .vloiigw.
0 MD.' W . « .
6 Stogg . 1- U
s »i. 12 -18

Ausländ .
* !* Ol «. S .
4 Golor .
4 jironenr .

10 .3
5 .62
76

! 9
6 .9
6 .95

10 .26
5 .6
7 .6

78 .9
6 -96
6 .98

Werte
- 22 -7S

23 . /b
3 -7i

.5 -6
3 -87

4 Türt . Ad. 15 15 -6
4 I .Bag » . 1 3 '.25 31 .3
4I . i0ttBS. II 23 -/5 24 . / b
4 X. 6- ll. , 6 .5 17 2
Türl .-Lose 34 . 75 —

'̂ 1 -37 ^ 7t4W Ung. U
44 Ung. 14 ^9 -0
4 U. Goldr . ^Z.7
4 Slrouenr . q .^5
5 2>!exlt»nei q . 7
•1 IKtsttan « 303
5 ItDuttii *. 29 . /5 29 .5
4M. do . / / 26 .5

Eise c.i2rhn -Aktien
BauimvH '
tianada

23 -75
4 .6i

47 .21•
-3730 -.

eaiannuig
Ä .-G . i .« ert .
Ittel » . Hchb

98 11
o7 69

6 -5 b .7
143 145 ».
107 37 107 »/.

Schiffahrt »- Werte
E « u » r . 144 141
Ha»ag 161 161
vauiu Sft» 140 .& ,139 87

September
29 . 9. 30 - «.

«ans » 191 .5 194
Stornos 9 . 150 5 149 »'.
Ne»wn 116-5 116
>Ji . i!I»»d 159 .5 15Ö3/.
Nolandtinte —
Schlei. TP«. 100 100
Slctt. T ? f. 35 J6 .5
St . Xnmpi — —
Hier. Elve 53 .87 53.7:

Banfe-Aktien
Bad. Bant 150 152
Bt . et . Werte — -
B»rm . « . üJ. 131"/. 131-5
Verl. 4>M«b- 214'/. 219'/.
(iammtrjb 140 139 "/.Somit, « t. 227.5 23b'i.
D - Asiat. «I. 65 65 .5
DU«- Bt . 167»/. 16S.5
D . Ued, - « . H0 .5 110-5
TiStontog . it9 'i, I60
Xteidn. » . 141 141«/.
Lei »». IS'.I. 12/'/. 128-/.
wiitetd. e». 137 137'/.
Ctii . Kredit 8.6 8 .5
Dfidttnl 92.6 93
SlcichSvt . 15f>.5 154-/.
Eüdd^vtred. 142 .5 ll3
©ttdd. EUt. 140 140
Wiener Bt«. c .95 6 -9

tnd .-Aktieo
25.12 25Aach. Le».

„ 6 )1Inn.
flccumulal.
Ädl. 11. Cy» .
Ädler». m.
adlerw . tu .
Ä. tt . ©.
Alien gem.
Ammen». Ii.
Angl- titM.
?.» neiier G.
Ai«aii». 6.
Augs ». 91)111.
BallteWaili».
Bainag Mg
latuw .lUttli.
Baiall
Biu,».e » ie,
Ber« tfucla
Berger lid

145 .5
120

90
3
6

159 .5
223 .5
l/i -5
b6
37
94T25

145 .5
120
136
91 -75
loc ' /»
*24 '/»
löl
94 .62
37
129
9s.ä

45 45 .75
107 -5 -
81 81
60.75 61 . 12
94.0 94 -5
198 197

Bergm. EW.
Verl. Hotel
BI .Kttrl »r.A.
Bt . Masch -
Berzetina B.
Bingwte .
Boch. i»!»T
Bodler LI.
BrI . Brit.
Brschl». St.
Brem.Besgh.
Brem.üinol .«rem . «in».
Brem. L.-»Ue
Bndern« S.
Bnil» « ag.

2U. 9.
154' /,2ü4
1121 .
91_
61 -12
153

157
181
66
180
72
Uh
66 -75

tla ? tt » Sil. 24
Ul). Heyden U5 .1
t!«. Gelsen«,
(ig . « ideri
tidne . (i Iicm .
tSonc .ejinn .
bt , SaDuldi.

140 ,69.87
8 ^ . 76
113 .5

Daimler
Dclmenh. L.
Lei !. Ga»
Tl. AU . Tel.
Dt. l!«id .
Xt .Kt>.etgn.
Dt . Erdöl
$ ».<Öuffftol)l
Dt. Halicl
Dt . Salt
Dt .lüiaoleum
Dt . Mosch .
Tl. Schacht ».
Dt. L»iegct
Dt . Steinig.
Dt. Ten
Dt. Werte
D». Won«
Dt . « isend .
DonnerSm.
DiirtopPiu.
DilIi. Wr« e>
, Masch .

Dynamit
tktntrncht
Eisenm.AG ,
Sisenw . »r

„ Mcner
«1. Lieser.
<£! . Lichl «r
(flittw.
tili . Bad.W .

SU H.
155«/.
200
llc '.i
8y

_
63.5
153'/.
156',.
18 i67
55

'

66 .75

25
116 -3
138
91 -75
114
84 -87
1/7
150
84 .75
r

5

158
§ 0
99 .12
111 .6
163 .6
100 .6
100
07
147
122 ' /.97
65 .87
/ b .2i
81 .25
bi
33 .5
46 .25
13/ -!.
160

84 5
175-5
149
t4 .5
154
>̂9
1- 3'/.93
100 .3
111 -5
16 /
103-5
99 ./S
dS
143
12u .5
9 /
66 .75
76 -37
83 .6
33 -75
4o .2b
135.6
160

6525 61
_

146.5 146
lt4 154.5
42-87 44 .o
43 .20 4 >̂. /5

«nzing .-U,
tkrvmSd .
Erlang . Bw.Ernemann
Eschw . Bg .
Eis . Steint,
^adcr Blei
ĵ .Ä .Farden-

Industrie
Feinjute
Fetdm. Pa » .
FellenGuill .
YlötlierMaiil
Franconia
gried . Hall
grifter
guchSWagg.
Gaggrn .Eit.
Gels. Bi» .

„ Gu «
Genschoio
Germ. PS.
Ges .f .e.Un».
Gildein.
GirmeS Co ,
Gtadb.lex«.

„ « olle
Gloacasi .
Goedy. Ddt.
Gol» schm.
<« örti» Wg.
Gor , o» i.
GothaWagg.
wrinner
Haltet» Dr.
Haue Masch .
Hämo . El.
Hammerien
Hann.iviasq .

„ Waggon
tansa

Sit» ,
arlort Bg.
. Brück.

Harpen««
Harlm M.
Heitmann
vedwigoh .
Heildr . S .
Hille Wie.
Hilpert W.
Hirsch >ips .
Hirichd . S!d-
Hoesch
Hossm . 6»,
Hoyentohe
Holzm. Ph .

L9 . 9. 30 . 9
91 92 .5
72 73
132 -b 13 ^ 5
67.87 67.8/
164 1o9 .O
164'/. 160 .5
91 91
285
84 -5
138
153 °/.
25725
97 -75
56

0 .55
45.25
172 .5
235
6/ ,147
176 'lt

287*1.
84 .5
138
1 -3
/ 0
23 -75
98 25
56 .0

0 .6
46
171
23 . 12
69.2a
149
I7s -,.

135 135
122 *457
70
118 .5
20
39 .87
19
111 .5
93
149 »,1
148 .5
114.83
75
15 ,56.75
6v

170
4o
82
132
9o
4987
bs -o
114
9/
1*1 '/.
/ 0 .5
20.4
130.5

122 ' /.t6
6v -5
12j
21 .5
•S9
20
113
92-/5
ltl
148 '/«
llo '/t
/ a-7o
15
0/ .25
68

168 »/.
44./Ö
04
130
10j
tu
t6 . /5
llo
ILO
13*
/ 1 -7S
l » .7o
131

Horchwle .
Hoteldetr,
Howatdw.
Humd.Msch ,
t5.M.H»tsch.

Lor . Hutsch .
Hw .?! iedsch.
Hydi. BrSt.
Ilse Bergb,
itudtistriev-
Jeserich
Uüoel & (£ o.
Jnnghans
«ityln S5« j.
Kalildaum
Kali Aschl.
»artsr . Wa.
jiattow . Bg .
iitocknerw .
» norr EH.
Kol,IM. Et.
tiold n . Sch .«St» Neueli.» ..Kottweil
Kort Gebr.
Kört Et.
ilrauß u .So .
lironpr .Met.
Ziuvprröd .«Vis» . H
Lahmryer
Laurahütte
Leopoidgr.
Linde» Ei»
Lindeiid. St.Lindliröm
Hinget Sch .
Lingnerw.
Linie Hosm.
Loewe Wte .
Loren» Tel.
LUdeuich .M.
Magirus
Iviauncom.M
Mansield
Marie »», St.
«Ii. Happel
W. W Liud

Sora »
« Linau

Meyer P.
wiiag
Mii « . Gen.
Mot . Den»
üiiüth . Bg .
Neckarwte .

29 9 . SU. 9
76 .75 71
15H .5 155
6275 65

~
51 -75 52
120 120 .6

45
167V.
96
129
120-5
87
84 .5
188
13 /
45_37
123
126
111
1 : 9 '/«
153'/«141
92
103
d6 -75
84.5
150
62
142
56,37
112 ' /.
16J

159*/«
67
9o
89.5190
1U .5
63
53
144' ,.
1I6 ' !.
56-2O
12 .12
1793;.
13-Z.o
bt

47
167 -5
9/ .7ö
12/ '/.
121
8/ .62
845
181
135 .5
4- 75
137 -!.
128 -5
110
139
lhl
1435
91 .75
10s
57
8987
61 .62

113 .62
161

159

55
87
1 - 05
112 °/.
8 - 8 /
53
144 .87
llo .87
67
12 -37
183 -0
135 .5
63 .0

116 115 '/.
116V. 11 /
69 -2o 71
123 ' /. 122 .6
113 113

29 . 9
« 0 . tt . 96
S!»t. Kohle 116
Niirttfabr . —

„ Steingut 148
„ Wall« 145

N»g. Herkul

3u . 9
97 -5
160

149
14b 145
70 .25 7o . l2

Lderbed . 72 .5 12 .5
C ». Lara 88 5 66
Cd . » otS 120 lüO »/.
Cei . Sio »i 5o 56
£ » lei Er ». q4 25 45 2b
VP» . PL . 160 lb9
vrenfteiu 109 ' l. Hl ' »
vitwert « 241 .5 240
Panzer
Phönix Bg .
Phönix Brt
Pintsq
Pilller Wtj.
Prestow.
Preußeng«.
Raig . Wg.
Aeichett Sit.
M». Bräunt

H Elettro
« »taiiau
» Siahtw ,
. Wei' s. ».

Sihenania ch,
Rheydt M .
Rteöeck-Oet
Riedel I .D .
Rockftroh
»loddrrg«.
Stom ». Hütte
Roieni ». P.
»liiigersw .
Sachten«.
S.- T« . Ptl.
Sal . Satz .
Saij»etsur»>
Sauger » Ulli.
Sarolii
Scheide«,
öchering ch.
Schl.Berg^j.
Sa/1- Text,
Schneider H.
Scholl. Eil .
squ». Salt .
Schucker» et.
SchwelmEis.
Sieg-Sol .G.
ZUM. Gl .
S :rm.HaisIe

85
116 ' !.
93 37
116
13 /

120
71 .87
88 .5
223.8?
134 .6

158 -5
jJ «

3
153 .5
87 -62
66 .25
523
14 -37
93
119 ' /.
109
178

P -/.

151 .5
39 -5
204
1401.
b/ .5
64 -25
49 -5
190
1J7
143V.
60,2b
140
198 ®/»

86 ,116 °,.
93 .07
lloV .
UP
122
73
89
220 .5
134 .0

159
121
?4

2 -87
lbO
V9 .5
685
623
$ *<
120 '/.
109 .6
1/8
100 .5
163
122
151 »,«
39 -2o
204
141
0 /
64 .37
49 .62
183 .0
136 '/,
145 ' /.
62
141 ' !.
198 -/.

Stahl 'ttatte
Stahsurt ch.
Sttit .(i»am,
„ Buitan

Stock n . C».
Stö »r «g.
Stöioe« »im.
Stold . «inl
Sirais . SP .
Stnhi Goss .
etnttg. 3.
Sud» . Im ».
leckten».
Zhörl Ctl
Tie» «Sin
TranSradi»
Tüll Slöha

-29 . 9 - 39 - 9
b2?12 63ÜZ7
90 95
657 5 6b_
165 167
S? 6 8i ? '

141-5 14o -5
99

"
103

63 -87 63 -87
12 -62 135
H3 2o 82.8/
98 -7o 99 -/5
126.5 12v'i.
69 69

Union che» . 75.25 76.87
. Die»t
» Gietzeret 51 51 .5

Bar,. Pap . 86 88
Ber. «hart. 119 119
. ckl. Zeitz
„ Dt.!>tickel
„ Gianzsi.
. Jute v .
. «t . «all.
„ Bern. W .
. Statiiw .
. St. «Y».

Vitt. Wie.
Bogel Tet .
Bogt». MS .
, Tüll
„ Hassne «

Borio.Spinn

170V»
3C0«.6o .25
837o

143
165
69 .5
9475
60 -25
60
107

171 »/.315
68
69
64
143 -5
17o
70
94
61
60
108

Wanttrci
Wegeilt,
Wer »»». S8.
Wese « A.G
Wejiereg .
W .D . « »« »
W.« is .Dr .
W. «ups «,
Wicking
Wii». Hütte
Witt. Gut)
Witt. Ties,
woli Masch .
Sei, Wasch.
Sellst. B.
ä . Waid» .
5imm . SSI.
Zniick-Maich.

184 186-/»
100 101
41 40 .26
143 .5
/ 8 ./S
b2.25
/ lö /
1JJ »/.
66.5
60-75
129-0
61 -25
140.5
103
181
21 .5
42 .5

143»/.
79.7;
02 .26n
135-5
bo -2t
69 ./0
131

140
103
181 .5
20 -6 -
42.5

Kolonial -Werte
L9 a. 80 , 9,

Dt . vsiafr . 223»/. 226
Sten .« uiue« 6C0 620
Ctwi 33 -25 43.37

Ergäniune
mm Kurszettel
B .Sch .Vl -

4U8lOy. il/ll - —
3Va J5/Ü7 - 0-47
8Vü » , 96 - -
6 Gros/tr. M 14 25 —
4 Türtunis. 1 , 5 18.5
4^ M .B .A. 37 25 37-5
4W «not I 31'/. 32"»
4 do . II 2/ ./5 29 ' /,
4 ,̂ do . III i4 75 28°/.
Süd .Eisen ». 120 ' /. 126
Rh . Erbt . 128 128
Düren DJict. 92 89
T » ter» .« .W . / .-1 / 3
Email Uli « 45 50 47
Grenvendr . 58 / 5 59
Grün u.Bils 118 119
Jüdel 120 .5 121
» ollm. Jr » 139 ' /» 71
Soiiheim 8 . lod —
Lol » r P » .G -
Maxim Lin . 155 155
Me» er» ssu>. 62 .75 60
MezS -Srbg . 55 .25 69 -76
Mol . M »m . - -
Ruvdg . Ep . — —
«eis ». Pap 185 188
R»' » is. Str. i4l 140
Saitfig . Cfl . 9C .5 90 -5
Schuft Her , 58 .87 bo -25
Sinnet A .G . / y .o öu
Be« « Sr .G . ho bb

. Uliram. 144.37 145
Wiest. I»» 10 - 107
Termia -Notierungeo
Dt. Auf,rat 144 145. ;
Hapag
Harn». Lud
vanfo
» osmo»
Lloyd
Äii -Di.E .V.

lvl .5 163 -3
140 140',.
192 .5 19o
148.o 151

loO -c
/ z-o /4

Barmuvaut» lol lJl .ö
Bett H»wg ^16.0 kf20 5
Eommertiil.
Darum. VI
Di . Bant
Dt»toniog.
Drrodu. Bi

14o 1-9' ,.
t 'i7 2,1 "/.167',. 16b
I696.s 159-6
1411/4 14k!

Mitieid .Er».
Schult» .-P.
St. E . G.
Bergm. Ii.
Bert . Masch,»och. Gütz
Buderu»
E »arl . Wais .
Et. Ea»utch.Daimler
De« Ga»
D>. Luxem»
, Erdöl
„ Masch .

Dynamit
Elettr . Licht«iett . Lies .
S .G .Farde»tndulirie
^eiienuGutll
Gel, , «g.
G .s.rt ^l.
Hamd . Et .
Har . Berg
Hosch
Iii « Berg»
Kahldanm
«an Aschsl
jiiockner
»oiu- i'/eneli.
, Roinoeit

Linie-Hoim.
Ldio . Loewe
Mannesm .
Mansie !» .
Rai . Siuio
V» .-B«»an

» Eoro
» « ° i«

CrcniiciD
Liiwerie
P »ou >, Bg.
->(» vr . H.
R»( inlia»l
R »e»ea Uli.
ö>» u>v vniK
Ruigersi»
COliOtlf.
Saiuaeri e»
Sirin .Haiste
Leon » ! >r»
Traueradio
Weileregel»
Zell » . Waidi
Vtavi

29 . 9, » >. >
137.5 137-5
159.5 157'!.
91

&
153 If2 -J
96 96 .1
119 .6 Hl "'
113V« 114
b4 .t7 84 .7f
150 '/. 15C1
154 163 .3'/
1£ 4 ". 167 3'.
103 »!. 112 V.
13b 5 137 ' '-
163 »!. lt -3' /'
146 ' /. 146

285 258 -b
lr4 Ii 2V«
172.5 1/0".
1/5 .0 174
14o.5 147'!.
169 167-t
141V« 137
166 169
136-5
124 -6
U2 -5
142'/.
6 / . /0
191-0
144
116 3
oö -b
/ 2 -/5
88
119.8
Ul -5
<-S2
11/ -1
«23
1. 0 -6
162'/.
14 ..' 7
l ^o
168.5
10/ '/.
19° -,.
-. 8 5
12 »
144 . '
16>, .5
33 3/

136'!.
123"
l ? i
144
b/ . .
1«4 i
115 '

%?•
120
Hb

"

15 #
1 . b '
1 =' .121
u 7lloß . l*
lv7-

iÄv

üXC ». M)"/i U1V . -»

Frankfurter Börse
fcieDtemberyuni 31)

Slaals |»iijnere tri %
ZU W ÜUH

J JiCtCt)yÜlU
4 do

DO.
Ö OD.
4 SHuy
* U
SP . L » A.
i (iüiiiolw
3V-i DO
a vo
4 sö. « n : .
Ä vo Ob*14
» Di) l 'Jlü

av« . M

4 Payr . EB .
do .

3 do .
iw Vs .w®? .

507 ' !- WA

: 05 ->95
- 680

6 .7/5 74
6 7/0 7 .4
30 0.292
<95 49o
495 495

iiVi» iono .bl
iiV.» iono.
3 „ Ion ».
R» .H» P-PI .
Spe »- Pori .
t 'rj tt G . 13
jjolltUrlen
T iiL Goi»

US. 9. SO. ti
11
1 -1

27 28 -25
16 .37 16 ' .
21 -S 23 -62

Baokeu
« ad - Vaui
Barm . BI
^ anatdt .
Dt . Bant
■tu » « e,.
DreSd « 1
DtctaUUt.
iliititl » ii» t. 138
veft Srdk. _
Kit. # »t »M 127

i50
132 '/.
226 ' /«
167
159
141'/.
141

15C
131V*232
169
160 " ?
141"»
143 ',.
13'»

8-75
127

R» . Hh».
Elldd. DiSt .
West ».
tl !ien . Vt».
Wt» . Rdt .

Io <ttl » trt «-I»apler «

2» 9 .
126
li9
65

6 .9

3U. 9
130
1-19-565

5 .95

Havag
Lio »d
Eichdaum
« dl Gedr .
Adler Lp » .
iflDi. JtUati
Ä E .G . et .
Sing . G » .
mich . ätaa .
Badeaia
Bad Malch
„ tl »ren

Bergmann
Btngwerle
lviei u .Siide
ivr »» i» vo », -

161% 162
lö9 159
+0 .25 40 -5
69 .1 9l

~
159V« 159'!.
129 126'/:

»/.
120
15
155
63

119
l ->
157-/,
63 ' /-
120

liein .öetf .Daimler
D«. Eiiend .
, G.S .Ech.
„ Verlag

Dingier
D»ter » os>
E . «i. «als.
Eieiir . Lies .
Ei .L.u .zi «.
iüiI .B .S>-oll.
Einag
irßl .Maich .
Eilt . Spiun .
za»r Ged «.
z G .Farven.

iuduiirir
Fell . GnlU.
selnm . Jett
Sr« . Pot .
Such » !Sag
Germ. Llu.
GoldjchM .

29 . 9.131
84.75
7 /
169 '!.
132
75 .25
42
145
154'/.49",,
31
60

28787

c 83".
11- 3 .5
/ 8 .2o
60-75

185
118

au . a
131';.
80
/ 9
165
133
7675
42 .25
145
155
19
31
60 .25
20v
98
288 ' ,'s
153

8275

184
120

Gresfentu»
Gri,ner
GeU » u .Biii.
Hai» u . !>ieu
vammersen
vansio . Süii .
VirschÄups.
Hochiies
Voitmonn
Holzvertohi.
V»» roiu.
Inas
Jung ». Gd «.
Hfl. Hälfet ».
»arisr .M.
uieiuSchau»
Knorr
Koni .Braun
jlraui! Eo.
Zirnmm ll.
La» me» e«
Lechwerl ,
«ed. .Spich,

. ö - 9. !>U. 9

110 111 ' ,
118 43 IIS
46 .50 46 .5
11 / 11/ »
82 .50 82
114 115
81 83
129 J/. 133
51 50
43 44 .J0
69 59
88 .50
129 130
4675 4i >,°
! b 78
126 lü6
:-i9 383
55 .25 5/ -/

142V» 144
H4 '/3 118V«
27 27 -25

Lin. Mix.
Ludlo . Wal»
«IIa,nkr .
Meguin
Metallg .
Me». xnodt
Me» So » ,»
MoenuS
Deul>Ni0t,vverurset
SiSU.
Lieawerie
Peters IIa.
Pf .Siahü,
Rein.Ged ».
R» El .Mm.
» »-Metall
ühenania
Aood-Z-mii.
Rüigersw .
Schiint Co ,
Schnell, ü«,

29. 9. au. 9

107 107'!.
-»4 -/5 43 -25
155 154
41 40
66 1 t8
42. / 5 43.26

19
tö 67
9o .50 98

93.50 95.86
52 52
83-25 83.5C
134 .5 134J4
76 -25 73 .75
11 -/0 11 -25
120 121V»

76 74 .50

« chucker, K.
SchnhBer».
Schu » Her ,
Schul» Gr ,
Seil, violij
Sichel Eo.
Siem . Huisii
Sinai eo
Irtt .Besigh.
! » iir. Lief.
it»r.F» riu».
Bcr.D .Veii.
„ iZali.öa»

«0,gi . HUjlN
Boit» .Nadel
l>.>a» « stre» t.
Wohlmui »
>Ze» lt .S>>aIdh
ijschockew
Sucker Ba»

„ Franlt .
Sm». « eil»».

29 , 9.

iß55 -1
54 -75

3
200
43.25

SU- »
138
69.25
Ol
65-50

-i -1
190
43

925 90

68
/0-87
10/
54
122
51 -2 ?
182

98.50

107.6
5? 25
12j ' .
S.4 .5
180 .5

102. t

102

. 9 . ». au . »
dort.Ctlfiet» 122 128
. Rheiuga» 96 100
. Eiuligi . 8 5 102 5

Betgw ..
Berjillus
Boch. Gut
Bildern«
Dt . Lux.
Eichw .Berg
Geilentirch.
tzarpenei
»tai >« | cher»«
» an Weite ,
Manuesm .
!U!aa» iei»e>
Oderde ».
Oder Ear»
P»»ui,
Rhetuilahi
Rom» Hiiiie
Sal» HeUdr .
LtiMii » « .

k tico

i53
9b .l2
155
135
1/2 '/.
171
l3o .5
l4o
145
116
?L
89
11 /
158 .5

126-5
153

95. 37
153.C
17 8.5
15C' i,
168 ".
13c .5
14 )
144 *1.
116.6
>0.5
117
158»!.
127
156

>9 9. M "
. lu » De ig 68 -75 68 ./ '

UJtJiautaii b c ? -2*

Frei » .- Wert «
Beckers»»», -
Beut 82
Qrt H»sdi . nb
Sir# gfrtft«n 109
Laitauio
Jlaii .si'agg

Wertb Anleihe
0 Vttd Hol «, lö
6 , Ko»le 12.2

Pt .Bl .ll 81
Mftw U»»tl —

Heil - Bt . -
6 SieckargSatt
5 Pr iliogg.
ä R » ,M .,D.
b Sachseut.
b „ tHogg.
1 Sdd .Seii » .

85

18 ^12 -Z '
81
14

5762 56 -2
7-6
2.10
£ 06

3-32
Ä
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tlegarn
und bocfl preiswert :

sind unsere

0erbfl -9leuf)eiten
hui in in hui ii imin im nun ii in hui ii im ii ii

die Sie in grotier Auswahl
für

Herren , Jünglinge
und Knaben

bei uns finden :

Herren - Ulster krf 'S
Formen .

95 — 78 — 64,— 58 .— 40 .-
Herren - Anzüge

90 . 76 .— 58 .— 46 . - 38 .-
Sport -Anzüge fiSÄJEL

3- u. 4teilig
88 — 75 . - 63 . — 58 — 45 .-

Marengo = Paletots u u 2.rhft .
die große Mode 1926/27 JM A
105 . — 88 . - 72 .— 64 .-

Große Auswahl in Knaben - Mäntel u . - Anzüge
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung

Reichhaltiges Stofflager
Erstklassige Maßschneiderei

Hees & Köm
Karlsruhe Kaiserstraße 46

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für /»des Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige ui der
Badischen Presse

MMMIHil
{ Männlich 1

Ein der Schule ent »
iass . lung .Mann findet

Lehrstelle
aus einem 90 Morgen
groß . Hofau « (Mittel -
badeni . Gest . Offer -
ten find zu richten
unt . Nr . 3840 « an die
. Vadilche Presse ".

Tüchtige Reisende
zum Besuche V. Privat¬
kundschaft in Wüsche und
Stoffe , per sof . geg . Pro .
vifion u . Gebalt gesucht.
Auch f . Damen geeignet .
Off . mit Zeugn . -Abscvr .u . H88Z2 an d . Bad . Pr .

Junge Leute
aller Berus ? die zur See
-obren wollen , erdalten
streng reellen Rat und
Auskunft ! «gegr . l »l »lNur ichristl . Auskunits -
stellet . B7V77
SarmSHamburg l !»

Eisenbeton-
Polier mit ersten Emv -
iehlungen . sowie tllchtiac
Einschaler gesucht . Än -
geboie unter Nr . 8838a
an die Badische Presse .

Biet » tch *

Hand hc hu he
■preiswert und out

Rud . Hugo Dietrich
18839 Ecke Kaiser - und HerrpvslratSe

Billige Spezial -Woche
für

MützenHerren -
Knaben .
Kinder -

Unsere Fenster - Ausstellungen zeigen
in weitaus grösster Auswahl

Oas Neueste - Schönste - Beste Billig ste
Knaben ; Wat/osen- , Flieger - u. Club-

Mü^en , blau 3 50 3 — 2.50 2 25 '

Knaben : Sport-MOgen , neu« Foimen
und Muster . . 3 50 2 8 )1 2 25 ' -6 "

Kinder : Sport-HQ,cv [
Tsot - 2 . 50

Anarlo Spjctenpliiqch - Kinrierhflte n -Miitzpn
Hpljghtu Coverro il - Kin Isrhfl ' e uni Milizen
Hpmn -~-pf rlmiil -e 'i m gchftner Mnsieriing
H .- Cliihmflt/en "el elit - Korm 11. Au - fübriing

in unserer Spezial - Abteilung

Wilh . Zeumer
Kaiserstrasse 125/127

Generalvertretung
in «Heu » pharm . Art . für einaef . Bezirke v . ganzBaden , evtl . auch Pfalz , ver sos. zu vctgebcn la
Existenz f . 2—3 Herren . Ei » . Motorrad od . Wagen
lerner Inier .- Einl von ca . in »»». - ersorderi . geqSicherstell Eiloff n . Nr . 3852a an die '̂ ad . Presse
Wir suchen an allen Orten
VERTRETER

für einen sehr vrakt , Art für Landwirt -
fch"ft und Wetnbändler . Earaniiert
hoher Bcrdieust . Leute , welche 50 vis
1110 Mk . Kaution stellen können zur
Nebernabme eines Lagers , bevorzugt .
$ u erfragen Baden - Baden ,
- lesonienst,liste 38 . varierre . 3 ! 88a

la Herren - u.
Damen - Friseur ,l » Friseuie ,

I» Herrenfriseur ,
für sofort od . später ge¬sucht. Zuschriften u . Nr .3 :8843 an dic Bad . Pr .

Automobil - Monteur
« « sucht . Nur durchaus erfahrene ,an pünktliches und felbständiaes Arbet -
»en gewöhnte Leute wollen sich unter
Borlage von Lebenslauf und Zeua -
niSabschri ' t melden . 19095

Fahneugfabrili U . Kau » & Sohn
_ ■ r Karlsruhe I. B .Woldhornstr . I4 ' lb Tel . 291/292 .

S» i
kann man Anzeigen zu «vriginalpreisen
für Sie „ Saüijch « presse " aufgeben !

? n Karlsru he :
sowie in sämtlichen Stadtfilialen

ferner in
Achern : Wilb . Nutz , Papterw .-

Wcfmäft . Ecke Haupt - u
Eiienbahnstr .

Baden -Baden : Otto Hanstein . FremerS - !
bergstr . 97 Tel . 1833. u .
ZigarrembanS Ruvvert
Gerusbacherstr 12 .

Brette « : Wilb . Günzer Pavter .
n . Schreibwarengeichäst
Wetßhoserstr . 27.

Bruchsal : Otto Graf Zigarren -
geschäft Kaiierftr . 43.
Telefon 126 .

Darlach : Karl Hetz Zigarren -
geschält Hauvtstr . 60.

j ^ retburg : Franz Vögele . Bauhäfer -
straße 99.

ffuttwangen : Johann Weschenmoier .
Wilbelmslraße 22.

, Gaggenaa (Baden ! : Hermann Becker
Hauptstraße 70.

Kebl a . Rb . : Kurt Kirsel . Jobann - Ger »
berstrake IS.

Konstanz : ..Ala " Anzeigen - Gel .StesanSol . <5 .
Labr : Karl Fackler . Maschtn . - ,Strickerei . Schlosserstr 20 |
Osfenbnr « : 3 . Trubt ' 8 Buchbandlg .

Hanvtstraße 7l ' 'Tel . 385. 1
Bübler -Karl Dockers ,

straße 41
Ps - r,beim : I . Ballweg . ZettnngS -

kiosk westliche Karl -
Friedrichstr 5«.

Rastatt : Otto Pilanm Atgarr .-
Geschält PoststraKe 10.
Telekon 17.

Singen a . H . : Karl Weih . Zigarr .»
Geschä » Segouerst 27a .

Mtzger-EeW.
Ein in allen Zweigen

der Mebaerei durchaus
bewanderter zuverlässig ,
selbständiger Metzger . d .auch Kenntnisse im Wieb -
aufkauf bat und guter
Wurstmacher ist . kann
sofort eintreten bei hob .Lohn . bei Alban Arm -
bruster . Gastbaus zur
L ?nne u . Metzgerei , in
schavbach . bei Wolfach .

38ö3ii

Zum sofortigen Eintritt

eine

5« r Leitung einer Lebensmittelsiliale
gesucht .

Restektiert wird nur auf eine wirklich
iüchtige Kraft , die sich in abnlichen Stellen
bewährt bat und gute Zeugnisse besitzt .
Angeb . erb . um . Nr . 19230 an die Bad .Presfe

WerWätte mit $üro
große Einfahrt , m . elektr .
Licht u . Telefonanschluß ,
In best . Osistadtlage . per
1. Okt . sehr preiswert zu
verm . Näh . Georg -Fricd -
richstr . 18 . Laden . BK172

Büro
komplett eingerichtet , m .
Teleobon im Zentrum
der Stadt , lofort zu ver¬
mieten . B6188

Kaiserftralie 127.
Albert Maier .

Laden
m . Nebenzimmer , ca . 44
gm , großes Schaufenster
u . Keller , Touglasstr . 14 ,
nächst der Hauptpoll . auf
Dezember anderweitig zu
vermieten . Näheres da -
selb« 3 . St . Evtl . Haus -
Verkauf . 18649

Neue Scheune
mit Stallung . auch für
Werkstätte . etc ., geeignet ,
zu vermieten , evtl . Um »
bau gestattet . Zu erfrag ,
unter Nr . M8806 in der
Badischen Presse .

Weststadt .
4 Zimmer-

Wohnungen
in Neubau , beste Laae ,
evtl . Garage , geg . mäh .
Bauzuschuli auf April zu
vermiet . Angebote unter
? 8853 an d Bad . Vr .

Baden - Baden .

Zu vermieten
los . bez ., beschlagnahme -
freie

5 Zimmer -Wohnung
m . Küche u . Zubeh . in
Villa mit gr . Garte » ,

3 Zimmer -Wohnung
mit Küche,

1 Landhaus
mit 5 Zimmer . Küche.
Bad u . Zubehör .

1 Villa
mit 8 Zimmer , Küche,
Bad u . Zu '»ekwr .

1 Villa
mit 10 Zimmer . Küche,
Bab und Zubehör .

Möblierte herrsch - !« .
Wohnungen ,

Zu verkaufen:
Villen u . Landhäuser
v . 15 000 aufwärts .

Bauplätze
in den schönsten Lagen
in allen Größen qm v.
M 5 aufwärts . 3$47a
Eil -Angebote an

E . Bilharz .
Immobilien . Langestr .

Nr . 57. Tel . 771.

Der neu®
umuulTTniriluHIüTüflTuuuri^^

Herren-Hut
TTTTTTTTTTTTTTTTHTTITTfflTTTTTiTiTTnTTTTTiTMWTMTTnTmTTiTTTTTTniTTTTTI'iunlu i'Fi'lffl iTI'ii

' ll

zeigt den kleidsamen eingefaßten
Rollrand und den flotten glatten
Klapprand. In unserer Spezial¬
Abteilung für Herrennüte zeigen
wir die neuesten Formen zu
besonders günstigen Preisen

Ein
Posten Weiche Herrenhüte

Eiczelstücke zum Aussuchen
in sl en Kopfseiten

2 »

Äuter W « rktagshut
11 in praktischen Farben . . .

]\ Ar » r1 » fn " Hotte Rollrandform
1I * * v>U *JlIl jn j en beliebten Farben

P Y i r _ Ii chike Klapprandform
llJJAira ja neuen Herbstfarben . . . .

fescher Loden -Stepphut
II 011t,old jn modernen Ulsterfarben . .

T feinerPiomenadehut mit Seiden -
ffi ^ lUU futter . Dezente Modefarben . .

/ "II ' _ ( ( vorneh -ner Haarhut in feiner
jjVJIUild , leichter Qualität und le zten

H rbstneuheiten

3 .90
6 .50
7 .50
8 .50
9 .50

12 .50

Hochmoderne Sportmützen
Uns . Neuheiten im letzten Tagesgeschmack
Die fesche „ Pullover - Mütze "
Die kleidsame „ Karo - Mütze " ? ftA
Die beliebte . Gabardine Mütze " 2W

TIETZ
tüins

Zimmer |
Ximmer

mit Küchenbenüvg . geg .
leichte Hausarbeit an ält .
Frau zu vergeben . Zu
erfragen u . Nr . B8851
In der Badischen Presse .

Stellengduche a
| Männlich |

Burschen
sowie einn Austräger
f . 2 Tage gcs. ES wollen
stch nur Leute melden ,die sich vor keiner Arbeit
scheuen. Pautfch , Luisen -
stratze 63. Laden . 19222

I WelblldTj

Fräulein od . Frau
selbständig in Küche und
Dausbalt . für sofort in
autgeliendes Restaurant
lauf dem Pandel bei
Zamilienanfchl . geflickt
Angebote u . Nr . 88M «an die Badifche Presse .
Gesunde » , anständigesÄlleinmädcken

perfekt in gut bürgerl .Küche und HauSbalt . an
dnrchauS fauv . u . selbst -
ständiges Arbeiten ge-
wöhnt , zu Z Personen
gesucht . Waschfr . vorbd .AuSf . Angebote nevs«
Zeugnissen erbet . 3842a

Wartli . Offenburg ,
Volkstraße .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

v Lande , sof. aef . B6145
Wi >he >ml>r . 16. 1. Stock .

Tüchtiges , gesundes
Mädchen

selbstständig in Küche » .SauShalt . mit In Zeug¬
nissen . bei besten Beding -
ungen ges. Vorzustellen
S—11 . 4— 7 Uhr : Wendt -
stratzc 3. Part . 830200

Kaufmann
ledig , bilanzf . Buchhalt . ,
gew . Disponent , f . An -
stellung , gl . welch . Art .
Kaution kann gest. werd .
Angebote u . Nr . C88S7
an die Badische Presse .

Wo findet tüchtiger
Maschinenschreiber

Stellung ?
Nimmt auch andere kauf-
männifche Arbeiten an .
Offerten unt . Nr . .$ 8807
an dic Badische Presse .

Chauffeur
26 I . alt . mit Fübrcrsch .
1. 2 ii . 3b . der auch Ne¬
benarbeit übernimmt ,
sucht Stelle . Angebote
unter Nr . E877S an die
Badilltle Presse .
Erstklassiger BK184
Hosensrfineider

sucht Heimarbeit gl . wel ^
cher Tarif . Zu erfragen
Bertsch . Luiseustraße 43.

! Weiblich |
Fräulein , längere Jahre

in MeHgerei - u . Wurst -
leretgeschäft tn leitender
Stella , tätig , sucht Stelle

Filialleiterin
od. dergl . Angebote unt .
Nr . Q8840 an die Ba -
dische Presse .

2 tüchtige Fräul . . lang
iäbrig in d . Lebensmit ^
telbrauche tätig , suchen
Filiale zu übernehmen .
Angebote u . Nr . B8848
au die Badischc Presse .
Tochter , aus guter Fa -

niilie , sucht Stellung in
ev . SauSbalt . ginge auch
als Zimmermädchen . Nä -
beu , bügeln u . kochen ge-
lernt . Angebote u . Nr .S8842 a » die Bad . Pr .

Stenotypistin
sucht für vormittags Be
schSstigung . Angebote u .
Nr . O883S an die Ba -
dische Presse .
Fräul . mit gut . Kennt -

nisfen tn Stenographie u .
Maschinenschr . , wünscht
Stellung auf 1. Okt . od .
später als Empfangs -
dame zu Arzt . Ang . u .
D830Z an dic Bad . Pr .

Fräul ., geseyt . Alters ,
perfekt t . Haushalt , sucht
für sofort Stellung als

HaushMkerin
oder zur Pflege eines
Kranken , be ! guter Unter -
kunft . gegen Taschengeld .
Offerten unt . Nr . » 8835
an die Badischc Presse .
Aelteres Fränlcin . gute

Köchin sucht Stellung
als Aushilfe od . Hans -
halteriu . bei Herrn oder
T ame . Angebote unter
Nr . £ 8847 an dic Ba -
dische Presse .

Suche für meine Tocht .
Lehrstelle

z. Ostern b . einer tücht .
Schneiderin . Off . u . Nr .
D8803 an die Bad . Pr .

Suche f . meine Tochter
Lehrstelle in Da¬
menfrisiersalon.
Angebote u . Nr . 38808
an die Badischc Presse .

Eine schöne 2- oder 3-
Zimmerwohng . in Mühl -
bürg ohne Visavis geg .größere 2 Zimmcrw . in
Stadtmitte zu tanschen
gesucht . Angeb . nut . Nr .
C8777 an die Bad . Pr .

Acltcres kiuderl . Ebc >
paar würde seine Nähe
Hauptpost gelegene 2 Z .<
Wohnung mit 1 oder 2
Mansarden gegen 2 oder
3 Zimmerwvhnllna tan -
schen. Angeb . unt . >? r .O87U0 an die Bad . Pr .

Wohnunaslansch
Gesnch, : Hi rrschaitl . 5- B Zimmer - Woh , ung inbcstcr Westsiadtlaae .
Geboten ; 4 Zimmer - Wohniing im zweiten Stockmit schöner Mansarde , cl . Licht tn d . Südweststlidt .

Angevote unt . Nr . JdLÄ ! an die . Ba » . Presie ".

Zwei fchönc . möblierte
Limmer , ev . mit Küchen -
benütz .. sof. zu vermiet .
E ! . Licht . Zeutralbctzg .
Tclcfon vorband . B6128

.vändclstraftc Nr . 21.
Möbl . Zimmer sof. zu

vermiet . Bcrnhardltr . 6.
Htb . . 1 . St . . r . B6118
Ein möbl . Zimmer zu

vermiet . b . Frau Novack,
Zäbringerltr . 110. 1 . Et .

B6103
Balkonzimmer mit el .

Licht. Näbe b . Straßen -
bahn , an lol . Herrn sof.od . spät , zu verm . Eisen .
lobrltr . 33 . III . B6066

Gut möbl . Zimmer
sep. Eing .. zu vermieten .
RfteinNr . 49. 3 Tr . B6036

Wohn - u . Schlaszimm
eleg . möbl . , zu vermiet .
^ rledenttr 14.171 . BS691

Möbl . Zimmer zu per -
mieten . B60S0
Gren, » rafte SS» . 4 . St .
Gut möbliertes Zimmer

mit elektr Licht sofort
oder lvätcr an Herrn »u
vermieten . Scherrstr . 9 .
3. St . . link « . » 6157

Gut möbliertes Zimmer
am solid , bess. Herrn zu
vermieten . Zähringcr -
str . 24 . III . B6141

BahnbofSnähe . Schön
möbl . Zimmer ist sosort
zu vermieten . Erfrag .
Winters « . 16, pt . B6071

Roonstr . 1«. IV . ist einl
ut möbl . Zimmer ver
of. od . später zu verm . !

936112;

Karlstr . 53 , pari.
beim Karlstor . ist per
sofort gut möbl . Wonn -
u . Schlafzimmer m . cl .
Licht zu vcrm . B6lö3
Zu vermieten gnt möbl .JTi

sos »
str 11 .am Marktvlab .

Zimmer , scv . Eingang ,
sofort oder sväter Hebel -

2 Trevvcn . 506167
Schön möbl . , ruh . Zim -

mer ist sofort an ruh .
Herrn zu vermiet . B6165
Rudolfstr . gfi . 1 Tr . lks .

Gut möbl . Zimmer
Nähe des ScheffelplatzcS ,
an berufstätigen , solid .
Herrn auf 1. Okt . zu ver -
mieten . Schirmcrstr . 6, I .

B6166
Schön möbl . Zimmer

p. 1 . Okt . z . verm . B6127
BorMrafte 8, Part .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Waldhorn -
straße 55 . II . B6174
Frdl . möbl . Zimmer

mit elektr . Licht , an solid .
Herrn zu vermieten . Ma -
rienltr . 48. II ., r . B6173

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten : Schillerstr . 2 >.
IV . , rechts . » 6177
Gnt möbl . Zimmer .lelektr . Licht ) an solid . ,

besseren Herrn ver sofort
». vm . Karlstr . 49a . IV ..
am ^ Karlstor ^ B6209

Gut möbl . 2senstr . Zim .
in rnb . Hanfe a . sol . be-
rufst . Hrn . ». vm . ¥ « 185
Westendstr . 6 . 3. Stock .

Gut möbl. Zimmer
m . cl . Licht , aus 1 . Okt .
od . svät bill . zu verm .
Schcffelstraße »7 . 4. St .
rechts . « 6182
Frdl . gut möbl . 3im °

mer zu verm . B6186
A malien str . 65. IV .
Gnt möbl . Zimmer m .

1 od . 2 Betten , auch an
berufst . Ehev . zu verm .
Norkstr . 32. III . l . B6191

Achtung!
2 sehr schöne Räume
54 qm , in fa Central » Lage , an
ruhigen , vvrni bmen GeichäitS -
betrieb « osort abzuaeben .
Angebote unter Nr . E8829 an
die . Badische Presse " erbeten .

mit Entresol
mit reichlichen Nebenriiumen . in
bester Geschättslage . ca . »8» qm groß ,
zwischen Herren - und Karlstr ., ae -
trennt » der ä« lau «men au « uteS
Geschäft ans l . April >» . ? >, »
vermiete « , Offerten unt . Nr . 19242
an d e . Badiiibe Press ' erbeten .

3 Zimmer - Wohnung
mit Küche . Bad u sonstigem Zubehör im Anfang
der Weihcrsicdlun , aus IS. Okt , zu vermieten
Befchlagnahmcfiei . BV2VL

Näbercs bei Karl . Kaiscrstrabe 93.

Schön möbl . Zimmer
iev . Ein ». lelektr . Lichtl .Preis 25 M mit Kaffee ,
los zu verm . Ainzuseben
nachm . 2 Uhr . Schiller
Winterstr . 38 . IV . lks .

B6193

^ Zimmer
iit elektr . Licht u . Pen -

lion zu vcrm . B6I92
Ndlcrstr . 4 . III ., links .

Marktplatz,
Karl -Friedrichstrahe 3,
1 Treppe , rechts . B6198
ist gnt möbl . Zimmer
auf 1. Oft , zu vermiet .
Saud . möbl . Zimmer
an Herrn zu vm . Kühn ,
Gartenstr . 68 . « 6181

Nähe Marktpav , gut
möbliertes Zimmer

mit elektr . Licht u . sep.
Eing . . evtl . m . Klavier ,
sofort zu vcrm . : Krcnz -
straße 10. III . « 6180
9iett . Mansardenzimmer

sofort zu verm . : Kreuz -
ftraß « 10. III . Koch.

B6179
Sehr gut möbl .

Zimmer
m . Pension sof . zu ver -
mieten . B6207

Pension Geugelin , Sc -
minarstr . 4 .

Vorkstr. 20,
gut möbl . Zimmer zu
vermieten . B6201

Ecke Zirkel u.
Herrenstrahe , i . Stock,
gut möbl . Zimmer , el .
Licht , an bess. Herr » zu
vermieten . B6199

Kaiservlah.
Möblierte « Zimmer m.

Bad u . Telefon sosort zu
verm . : Aix ^Nenstr . 81.

B6215

Mietgefuc he

Laden
in guter Lage , womöal .
mit Wohnung , gesucht .
Offerten unt . Nr . ff8655
an dic Badischc Presse .

b^den
In nur bester Geschäfts -
laae zu mieten gesucht .
Angeb . » nt . Nr . P878g
an die Badische Presse .

Suche sofort ca . 60 <,m
gedeckter Lagerraum ,

Hof od. Schuppen etc .,
Nähe alter Bahnhof . Off .
unter Nr . ff88Z0 an dic
Badische Preise . I

Schöne 3 — 4 Zimmer -
wohng . , Neubau , nur im
Zentrum a . sos . od . spät ,
zu mieten gesucht . An -
geboie unter Nr . X8697
an dic Badische Presse .
In ivclch. Neubau kann

eine ruh . Fam . eine
2 Zimmerwohn.
zu mäh . Preis findc » ?
Angebote Ii . Nr . .« 8809
ein die Badischc Presse .

Sofort
zu miet. gesucht!
Wohnung v . 2 Zimmer

mit Küche n . Zubehör ,
evtl . 3 Zimmer , in guicr
Lage . möbl . od . uniuöbl .
Anaebote mit PrciSan -
gäbe »uiicr Nr . W43a
an dic Badischc Presse .

Berufst . Ehepaar suivt
1— 2 Zimm - rwolinung .
Angebote u . Nr . M8836
au dic Badischc Preise .

Gesucht a . 1 . Nov . 1926
od . sväter von einzelner ,
lehr ruhiger Perion
lPeussonärinl . in Karls -
ruhe oder Näbe . große
1 ZimmttWhliliW
bczw . kleinere 2 Zim -
merwobnnng in gutem
?>auie Am liebsten wo
G -' l -' acnbcit zur unent -
seitlichen Betätigung im
Geschäft od . Garten gc-
boten wäre . Mictevor »
auszahlung evtl . Bau »u -
schuß bis 2000 Jt . Sin -
geböte Hinter Nr . 3855a
an dic Badischc Presse .

1 Zimmer j
2—3 Zimmer zu miete »

gesucht auf 15. Novbr .
Miete kann vorau » bc-
zahlt werden . Angebote
unter Nr . G8781 im die
Badifche Presse .
Staatsbcamtcr fDaucr -

mietcri flicht auf 15 . Okt .
od . spät , gut möbl . Zim -
mer . Preisangebote un -
ter Nr . .* 8772 an die
Badischc Presse .

Klein . , einfach möbliert .
Mans.-Zimmer

von fol . Arbeiter , Dauer -
mictcr . auf sofort gesucht.
Angeb . m . Preisang . u .
X8797 a n di e B ad . Pr .

Möbliertes Zimmer
zu mieten gesucht ab 15 .
Okt . Angebote mit
Preisanaabc unter Nr .
3848a an dic Bad . Pr .

Leeres Zimmer mit
Kochgelegenheit v . anst .
Ehepaar zu mieten ges
Angebote u . Nr . W8846
an die Badiiche Presse .

Lagerräume
mit Keller a e f u ch t per 1. Januar oder
früher . Offerten unter Nr . ti !244 an
die ..Badische Presse " crbetcn

Ali ., alleinst Anelandsd , vrot ., jetzt Buchb i . e .
frei u .rnh . gel . Gasthof M . Milchwirtschaft tu Pocht

sucht Dauerheim
in lanösch schöner Gegend , wo er stch im Betr .
mitbet . und bei netten Lenic » c . angen . Leb <nS »
abend verbrinaeu kann . Sohenlaae Ins 400 m .
Ist leit 192 " t . d . Landw ., intcr i i . Gcflügelzucht .^ orl . Bet . bis 20 Millc . Ausf . Angebote unter
Nr . G8 «SK an dic „ Badifche Presse ".Referenzen erbeten .
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Aal vielseitigen Wunsch

Die
ivsttmsM

DEC LA UFA HIM

nmm mmm (
I . Teil : SIEGFRIED

vom 2. bis v. Oktober
IT. Teil : Kriemhilds Rache

vom 9. bis 13. Oktober
täglich S Uhr abends

Samstags und MIttwoohs auch 4 Uhr nachmittags . Sonntags nur 3 .30 Uhr nachmittags
Musikalische Begleitung : Polizeikapeile 19252

unter persönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeisterg Heigig
Vorverkauf : Musikhaus Müller . Kaiserstr. Preise Mk 0.61), 0 .80, 1 .— , 1.80, 1 60,
1.8U, Doppelkarten tüi beide Teile

^ üUig, nur imVorverkauf Mk . I —, 1jjy. l .BU.
2 .—, 2.60, i . —. Studierende , Schwer und verbslose gegen Ausweis halbe Preise !

Excelsiorl
Heule

HM Benn

Morgen abend S Uhr

!f|
Herta Sommer

Tanzstar

Lotte Herzog
Georges Bernhard !

Klavierhumorist und Conferencier
3 Frederik Girls

In ihren Tänzen

Heinz Buda
Wiener Humorist zur Laut *

Fred Grey
an hls ryhtmic favourites

Die Tanzkapelle
Eintritt frei I Kein Weinzwang .

ECARTE - CLITJB
EICELSIOB

Täglich ab 3 Übe :

WA I OFFIZ .

rtltd unser »
Kaffee und Kuchen

sowie Karten zum en - aeuz frei .

Donnerstag , den 80 . September 1926 .

Prüfen Sie : 2
"

S5
iiiiimiimimiimiiMitiiimiituiitiitiiiiiiiiiiiimiiimiiiiniimmmiimiitiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiKiiii

FlochhSpBF
80 cm br ., . . 1 .80 95J

schw .Köperw ., 2.60 1.90

Popeline kä75j
1.60

latquarddeclen i qn
groß . i. vieLMust . 7 50 5.50

S . Kuben . Kaisers » 100

| Verkauf nur 1 Trappe hoch .

den 3,50 2.90

Schatten SÄ
düngen . . . . 4 .50 3.50

breit ,mod . Farben . 9.50 7 .50

= fH vom 2 . bis 10. Oktober 1926 in Kehl. i =

Programm :
I. Ausstellungen . Vom 2. bis 5 . Okt . In der Stadthalle,

Landwirtschaftliche , Obst - und Gartenbau , Qeflüscel und
Kleintiere . Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte .

II . Tierzucht .
Staatliche und genossenschaftliche Rindviehprämiierung
am Montag , den 4 , Oktober .
Schweine - und Pferdeschau am Dienstag , den 5 .0ktober .

III . Festliche und sportl . Veranstaltungen .
Sonntag , den 3. Oktober :

Leichtathletische u,turnerischeVefanstaltungen . 9- 12Uhr :
Arbeiter -Turn - und Sport - Vereine des Gaues Ortenaw ,
' /i3Uhr : Turn - und Sport - Vereine des Hanauerlandes .

Mittwoch , den 6. Oktober , abends 8 Uhr im Bürgersaal
Heimatgeschichtlicher Vortrag des Herrn Real -Lehrers
Rusch über „ Kehl unmittelbar vor , während und nach
dem 30-jährigen Kriege, "

Samstag , den 9. Oktober :
Kinderfestzug , Spiele und Belustigungen .
Hanauer Heimatabend . Hanauer Spinnstube .
(Trachtenträger haben freien Zutritt ) .

Sonntag , den 10. Oktober : Prüfungswettstreit sämtlicher
Kapellen des Bezirks ( 18 Musikvereine ), FuBball -Länder -
wettspiel Elsaß — Baden . Großes Kunst - Feuerwerk
auf dem Sportplatz

Konzerte
Staatlich genehmigte Lotterie — Jedes Programm ein Los

Wertvolle Gewinne

3849a

Cabaret
Wiener Hefspiele

Fasanenstr . 8. Stiaßenbahnhaltestelle Hochschule

ABSCHIEDS -
Ü ÜBEMD

sämtlicher Kilns ' 'er mit Sonder Einlagen . i9-2n «i

3 « m Gold . Faß
. ..miiuiimmm.. .MIHI.

Morgen Wittag
— Anerkannt nute Weine , —

Sinner Tafelbier im Ausschank.
BK17S WilH . Ventet .

TANZINSTITUT

1 GROSSKOPF
HERRENSTR. 33

Tanzschule

Olga Mertens-Leger
Wege zur Gesundheit , Schönheit

und Rhythmischen Kraft.
Beginn neuer Kurse am 1. Oktober lBt'ö. g.
Anmeldung : täglich nachmutass v. 3—>44. Zj

(Jeranlenstr . t , parterre . Tel . 6588 .

Bierkabarett
ELEFANTEN

Karlsruhe
Dir. : AUGUST ANT1.

Artistischer Leiter : Mäxchen Max

deute ftbicbiedsvorftellung
fämtlicher Oiünftter .

Mein Oklober - GroS - Sisdl - Propamiu!
LiO und ICutli , entzückende Tanzspiele .
Friede ! Günther ,

Lieder-Stimmungs -Sängerin .
Frltzi Esclienauer ,

Vet v.'andlungstänzsrin .
Ernst Keiuhardt ,

Conferiert das Programm .
„ Esclienauer - Bnllett "

4 junne reizende Tanzsterne .
Ilermaiin .Müller - Moll ,
1924b der Sänger vom Rhein .

BEGiNN
NEUER KURSE
ANM. 11-121/» u . 4-6V. h .

it ma ä i
Sportronaert , gut erkal¬

ten . Mantel . fast neu .
für 4iii !)riHfin Knaben ,
» i verkaufen . BöLSZ

Kronenstr v. IV .
Eleg . Hochzeitsanzug ,
kaum gebraucht , feinste
Matz -Nrbeit , sowie ein -
zelner feinet Gehrock ,
beides für Icvlk . Herrn ,
dillig zu Berks . : KriegK-
sttaß « 04, Part . . links .

» 6203

2 Anzüge
gr . fehl . Fig . . a . g . Hause
Ni Auftrag btll zu Verl.
Bürgerltratze 9 , 3. Stock ,links . B6l6ik

ßerren -Anzüge
Horl -Anzüse
MnöjMen
öumml =URan ! c!

Areeches -Zolen
jelögraüe Solen
6onnfo85*f)Olen
Manche ) !er-ZoZen
engl . Leder -Kosen
Bioirn^ Dlen
Loden -Zospen

sowie sämtliche
offeriert billigst 18828

Weiniraub , Kronenstr . 32 .

blaueArbeikanzüge
«raueJrillichanzöge
Gipseranzüge
FührmMsblusen
KochjMen
Mehgerjaöien
LsgerinAe !
LllborttsriWs müntel

Malekkulten
Setzemäntel
EiienbOnerkulien

Sollen Schuhwaren

Nrivat -Wilw - «. AdeiillM
X »46136 IB. II .

Kleine Anzeigen
haben grollten Krtoig in der

. Badischen Presse "

Cutamn
II, Weste m . gestr . Hose
(Äiaftarbeiti . lNröhe » h .
preiswert au «erkaufen .'> iindl . verb . Mackauer .
Mo racnst r . 41. B KIO«

Zu verkaufen !
Damenmantel , fMr. 42,

1 Stri <lm - ntel . Gr . 42.
Anzusehen vorm . 9—11 ,
naÄm . 3—4 Uhr . » 6162
Gchwarzwaidstr . 12, vart .

Eleg . Krimmerjacke
mit echtem Pelzkragen ,
neu . 2 Damen - Winter -
kleider . davon 1 neu . 1
Spätiahrs - Mantel . neu .
Tamenfchuhe , Gr . 38 bis
39 . schöner , weißer SHn -
derwagc » , Niemenfede -
rung , alles preiswert ab -
zugeben . Händler verbet .
Stefanienstr . 88, III .

SB6208
Teppich

2x8 m , gebraucht, zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 918837 in der
Badischen Presse .

Ein junger kleiner
Hund , Daael oder Jfnn
Sit kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . 3W7G an die
Badische Presse .

Nehvinscher
villi « zn verkaufen . Em -
ftrabe 1?. . . B61SV

ftrnu Jrieda vnber ,» Unart enfir . 24 , S $ r . r .
0 - 6 Uhr . Ina ? }
Guten

Mittag - u . Abendtisch
empfiehlt Schloftpl -ih iz .

ichftr .,586213
Eingang Karifrie

'
drichslr

' '
2 Treppen .

Gelegenheitskauf !
Wegzugsh . verk . ick ?n .

Huerzucht mit 1S0 Ct .nebst S0U am
eine «tofte il«

öiifittet
0' elanSe . v . .«. »«
Zlmmerwolmnug kann
» es . VorbringlichkeitSk .bezog , werv . Preis nur

Nnaeß . u . Nr .V8848 an di e Bad . i|h -

Cafe -
Condikorei

mit Zlidwein - it . Ltwr »
AuSfchank . prima Ezi -
stenz . sofort beziehb, , zu
verlaufen . Angebote u .
Nr . 19314 an die Ba -
oische Presse .

Ssmstag , den S. Oktober 192S , »band» S Uhr

ködert Schumann

Das Paradies
und die Peri

Weltliches Oratorium .
500 Ausübende .

Leitung : Musikdirektor WILLY EIFFLER .

Städt - Festhalte Karlsruhe

Preise der PIRtze Mk. 8.-, 2.50, 1 .80 und 1.20.
Vorverkauf bei : Musikhaus Fr . Müller — Mittelstadt .Zlgarrenhaus Fr . Töpper - Sddstadt . Volksbuchhand¬
lung — Altstadt . Ziparrenhaus K.. Hiedlinc - West =tadt .fViaeurgeschäft K . Horn — M " hIburg .MusiKhaus S . Weiß — Durlach .
Mitglieder der „Volksbühne " erhalten Preisermäßigung bei

ihrer lieschättastelie . 19133

Lebensmittel -
Geschäft

in guter Lage m . 2 gr .
Schaufenstern . 2 Zimmer ^
Woynung . 2 Küchen . 5
Mansarden , Lagerraum
; c . Erfordert , ca . TOGO M .
Angebote von Selbstin¬
teressenten u . Nr . 1S17L
an die Badifche Presse .

Albfiedlung gut gebaut .
Haus

m . 2 Stockwerk . « . Man -
sarden . mit Vor - u. Hin -
tergarten znm Banwert
mir gering «! Anzahlung
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 1S176 an die
Badlsche Presse .

ZeriWklsbiiiis
in der Ettlingersttabe ,
mit Vor - u . Hintergar -
ten . gr . Einfahrt , eine
Wohnung evtl . beziehb .,
zu verkauf . Angebote u .
Nr . Jfflz an die Ba¬
dische Presse .

VII ^ LA

erstkl . gebaut , in ichönster Zemrallage , bestehend
aus 7 Zimmern . 4 Mädchenzimmern und Kam -
mein , großem Bad , Zentralheizung . Garaae , S<or -
garten , 3 « verkanten . Anfragen unter Nr . 18240
an hie „ Nad . Presse " erbeten .

Kerrschaftshaus !
I nähe Hauvtbabniiof mit Garten , Garage . I

:̂ Xb .Limmer , grost . Dteie etc . in allerbestem I
Zustande mitfol sreiwerdenderhochherrschastl .

\ Wohnung gegen bar zu verkaufen .
Offert , unter Nr . G8580 an die Bad . Presse

Mein - Auto

ieventl . Grade - Wagen , wenig gefahren , I
preiswert zu kcusen gesucht . Angebote .

I unter Nr . 19t7o au die . « aiktfche Presse " .

Auko
in nur best . Zustande ,
gegen bVtr zu kaufen gef .
vffertm unt . Nr . $ 8828
an die Badische Presse .

in mov . Architektur -
form erstes Unter -
nehmen am Plave m .
Lokalitäten bis 17U
qm , Gartenwirtschaft ,
Schlachthaus , Siegel»
bahn , Fremdenzim¬
mer 3c. Siv zahl¬
reich . Vereine , belieb -
ter Ausflugsort , cm
Simmagen meist uver >
füllt , eine wahre Bold -
grübe . ErstelltmaSw .
JK 130 ÜOO. Anzah.
(uns mindestens SsvÄi
Mk. Nur ernste Jr >
teressenten erhalten
Auskunft durch
Rudolt Speldel

Karlsruhe i. B .
Matliyitr . i7 . Lel .46k0

Garten
od . Grundstück , welch , sich
zum Garten eignet , zu
pachten od es . zu kaufen

-sucht. Nahe der Stadt .
Ingcvote u . N : . X88LL

an die Badische Presse .

Einfamilienhau
i

6 Limmer , Küche und Badezimmer , in
schöner , sreler Lage ISilcherstr . » bei kleiner
Anzahlung z » verkaufen . Näheres

Baugeichäft Wilhelm Slober,
Nuvpurrerfte 1 » Telefon »7.

11604

1

mit 2 Dreijimmerioodnnngen unter
günftiseu Bedingungen zu verkaufen .
I Wohnung sofort beziehbar . B6I14

Näheres bei Sr . « . E . BlndschSdel
Baugeschäft , Augartenstr . SZ. Teleson 1686

Betonmischmasch !» «
Wasservumve mit masch .
Betrieb . Kettenzug zu
kaufen oder mieten gel .
Angeb . unter Nr . SSSiln
an die Badifche Presse .

Sälafdiisan
oder Chaiselongue mit
Decke zu kaufen gesucht .
Anaeb . unt . Nr . S88 <7
Ott die Basische Presse .

Eis . Kinderbcttfteile ,
Klappsportwag . m . Dach ,
gesucht . Angeb . unt . Nr .
S8810 an die Bad . Pr .

|
« ut erhalten ,

kaust B6U4U
SWmann ,

Zährinoerstr . Sst.

Leichtes Break
oder

Mehgerwagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte u . ?!r . 3846a an
die B - dische Presse .

LielmiW
1^— SN Ztr . Tragkraft

in autem Zustand
, n iauien aefn -vt .

Angeb . u . Nr . 19218
an die Bad . Presse .

Awtorrab
Poiw bevorzugt , zu kau -
sen gesucht . Angebote
unter Nr . ? 8852 m die
Ba difche Presse .

Suche geg . Barzahlung
gebr ., 1 - ov . S-Zylinver

BMW .-Motorrad
Aeutz . Angebote an A .
Bühler . Reutin - Alpirs -
dach, Wiirttb « . 384->a

Fahrrad
für Knabe, 7 Jahre alt ,
zu kaufen gesucht 3821a

K . Wirth ,
NaAatt , Muratalstr . 1 .
Gebrauchter Zimmer -

Fiiifofen
z« kaufen gesucht . Au -
geböte unter Nr .
an die Badlsche Presse .

Orammophon
nur gnteS Fabrikat und
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
R87 »l an Sic Bad . Pr . -

KinderUapp -
sportwagen

mit Dach , sowie Kinder -
Nappstuhl aus gutem
Haufe zu kaufen gesucht
Angebote u . Nr . « 8831
an die Badische Preise .
Dunkler Anzug , mittl .

» ig . , gut erkalten , zu
taufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . SWSüO
an die Badische Presse .

Kaufe au ? Privathand
qetr . Kleider

sowie Winterliberzieher .
Gefl . Offert , erb . u . Nr -
<>•*•; »4 an die Bad . Pr .

Im Auftrage

einige Gemälde .
Perserteppiche ,

sowie
antike Möbel

zu lausen gesucht.
Eefl . Angebote unt -

Nr . 38855 an die Ba¬
dische Presse .
Wer verkauft gut erhalt ,

gebr . Notett f . « ( « ' « '
n . Blas - Orchester , kleine
Befetzuna . Angebote ĉ >'
Pliil Schmitt , Musiker .
Lühelfachsen , Sommer -
«all« t NS341
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Zwei Brüder und Sie .
Roman von

Margaret Laube
(Copyright by Carl Duncker . Verlar . Berlin .)

(26. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Ihre Liebe hatte kein Hilfloser, wie lam sie auf diesen Ge -

danken? Warum stritt sie um ihn?
Ihre Liebe hatte dieses Land , diese goldene, lichtdurchtränkte

Schönheit, diese edelgliedrigen Menschen , ihre Sprache, Ein »
Pcretti .

Und iäh schoh durch das Dämmern des Ladens ein Bild , als
sei ein Vorhang vor ihr zerrissen worden und sie sah durch den
Riß .

Sie sah neben Manja im Wagen , der glitt über die Lombards-
brücke in Hamburg , neben ihnen hatte ein Zug gehalten , voller
Soldaten , voll elender, enttäuschter, entkräfteter Menschen ! Deutscher
Menschen '

Und Manja und sie hatten wehe Liebe im Herzen, und Sehn «
sucht, die zu finden , die sie trösten könnten.

War das so lange her, dah man es ganz vergessen konnte? Dieses
Bild aus der Heimat ? Aus der elend zum Bettler gewordenen
Heimat ?

Der Heimat , die du verrätst , Anna Feurich, schrie das Bild , das
nicht weicken wollte, verrätst um Reichtum, um Schönheit, um Tino
Pcretti , den Fremden ?

Aber ich liebe ihn ! — bäumte sie sich matt .
Liebte sie ihn ?
Tiefe Scham stieg in ihr auf . Ihr war , als habe sie das heilige

« 5ort Liebe in den Staub getreten und es wieder aufgehoben, als
habe sie es drapiert mit Seide und Flittern , mit der Sonne eines
rauschenden Landes , mit der Eenußgier einer , die lange sich be-
scheiden mutzte .

Liebe? Eino Peretti , der Magnet eines flüchtigen Wunsches ?
Und während sie hier sah und mechanisch das Gesicht den rie-

selnden Seidentllchern zuwandte , wuchs Deutschland vor ihr auf ,
mit seinem Leid, seiner Not . Seinen ernst gewordenen, kämpfenden
Menschen . Seinen Männern , die das Lachen verlernt hatten . Den
Frauen , deren Jugend untergegangen war im Schrei nach Waffen.
Den blaffen Kindern , die kein weitzes Brot kannten.

Vertrautester Klang — die Stimme des Alten von Finken-
wärder — wehte zu ihr heran . „Sollten die umsonst gefallen sein ?
Collen sie nicht sehen , daß Ihr weiterarbeitet an dem , für das sie
gestorben sind ?"

Und sie Anna , wollte einen reichen Italiener heiraten , weil
er, sie wand sich unter dem Hieb, weil er reich und schön war ?

Sie sprang auf . „Nein !" rief sie hell und hart .
Erschrocken eilten die beiden Perettis zu ihr . Sie sah sie beide

an , lächelte.
„Entschuldigen Sie mich ! Mir ist zum Ersticken warm ! Ich

trete einen Augenblick vor die Tür !"
Dort , unter den schattigen Arkaden stand sie, ein Luftstrom

»om See durchrieselte sie. so kam der Westwind von der Elb-
wiindung her, so fuhr sein Wafferatem übers Gesicht.

Deutschland! sang Erinnerung , armes , geliebtes , bettelhaft
pewordenes Deutschland! Mit deinem Blätterfrühling , deinen
Wiesen , deinem Flutz mit Ebbe und Flut , deinem Schnee zur Weih-
»achtszeit . . .

Was tat sie hier ?
Sie sah auf ihre Hände. Da hielt sie noch das Bündelchen Zi-

Konen. Rein , kein Undank! Dieses war das Land köstlicher Tage

des Eenietzens, und das sollte es bleiben. Es sollte über ihrem Leben
stehen wie eine süße, erinnernde Sehnsucht — und nach ihr rufen,
und sie wollte kommen !

Aber jetzt wollte sie nach Hause .
Sie lächelte die Geschwister an , als sie herauskamen zu ihr.

Aber sie sahen, datz in den blauen Augen, die sie beide so liebten ,
ein Fremdes nistete. Ein schwärmerischer , sehnsüchtiger Glanz !

„Sie sind gewitz krank , es war zu heiß heute ! Ja , Eardone ist
heiß , viel heißer als Riva ! Wir gehen nicht mehr zur Schlucht , nicht
wahr ? Wir gehen ins Hotel und effen dort im Garten . Und am
Nachmittag zeigen « ir Ihnen Sopra -Eardone , oder San Vigilio
— oder, oder "

Anna nickte dankend. Sie war mit allem einverstanden.
20. Kapitel .

Sie hatten unter dem Sonnenschirm auf der Terrasse ihr Diner
gegessen. Rosa Forellen . Salate . Sonderbare Gemüse , die Anna
all« nicht kannte. Eino Peretti hatte italienische Küche bestellt .
Anna sollte sie kennen lernen . Sie lolie das Oel, sie hob das Glas
mit dem roten Ehiantt gegen die Geschwister . Sie grühte das Land,
das ihr ein« zweite Heimat geschenkt hatte !

Eino , den Schönen, und Ilda Maria , das Püppchon!
Sie ließ keinen Tropfen in dem Glas — dort schotz das Motor -

boot nach San Vigilio hinüber . Zu spät ! Gino hätte ihr gern
da» Haus gezeigt , von dem sie sagten, es sei Böcklins Vorwurf zur
Toteninsel gewesen . Aber es sei eine Insel der Seligen , der Glück-
lichen !

Ein anderes Mal . Anna lächelte. Ja , ein anderes Mal . . .
Sie gingen hinauf nach Sopra -Eardone . Die Sonne stand schräg

über den Bergen , schon schlummerten blaue Schatten in den braunen
Gassen . Langsam stiegen sie die gewundenen Straßen hinauf .
Blumenglut floß aus Zerfallenem , ein Silberfaden rieselte aus
einem Brunnen , an dem ein Mädchen stand, den Krug auf der
Hüfte. So hatte das römische Mädchen vor Jahrhunderten schon
gestanden mit dem Krug , demselben Krug.

Anna blieb stehen . Ein kleines Kind starrte zu ihr auf . Sie
streichelte das braune Gesichtchen — unschuldig und sanft sahen
die schwarzen Augen sie an , wehmütig blickte sie hinein . . . wenn
der Arzt erlaubte , wollte sie heimfahren , wenn nicht , dann wollte
sie fliehen nach Arco vor Eino und seiner Leidenschast .

„Die Bambini sind alle schmutzig" , sagte Ilda Maria ungeduldig.
Anna ließ das Kind gehen . Die Geschwister wiesen auf eine

Gasse, dort hoben sich die Stufen , in wundervoller Steigung führten
sie zu einer Kirche hinauf . Santa Maria — die gelben Mauern
leuchteten vor dem früh sinkenden Sonnenball . Sie stiegen lang«
sam die breiten Stufen hinan , ein kleiner Gang führte seitlich um
den Bau herum . Ilda Maria winkte, als sie um die Ecke traten ,
lag tief unten der See vor ihnen, die Spitzen der Zypressen starrten
zu ihnen herauf , ihre kleinen kantigen Früchte strömten Duft an» ,
fremden herben Geruch .

Triumphierend beschrieb Eino mit seiner Hand einen Kreis .
„Die Isola , die Earda , dort die Monte -Baldo -Kette , und dort ,

hinter dem Eampo Santo von Salo , kommt der Süden , gibt es
Schöneres, Signorina Anna ?"

„Nein"
, lächelte sie, „nein !" Und ihr Herz sagte „Ja , es gibt

Schöneres, das heißt Heimat !"
Sie sah Gino an» da stand er . selbst tadelfrei in der Schönheit

dieses Landes , vor sich das Paradies der wätmeren Sonne , weit
hinunter wies seine Hand, dorthin , wo man Venedig ahnte und
die blaue Seide des Mittelmeers , die stille Campagne und in ihr
Rom , die Ewige —

Wie der Versucher steht er da , dachte Anna , und bietet mir sein
Reich an ! —

Anna Feurich atmet « tief auf . Sie hatte kein müdes Herz
mehr. Es war stark geworden in dem Augenblick , wo es das Wort
„Heimat" begriff . Wo es verstand , daß es ein Gesetz gab, da»
mächtiger war als Glücksverlangen und Schwäche .

Es war , als stellten sich die rauschenden Bäume hinterm Deich
zwischen st « und Gino Peretti , sein Haus mit den roten Mauern
und die wolkenlos « Sorglosigkeit dieses Lebens.

Und sie rauschten so stark , daß sie auch die Kabel vergaß , die in
einem Hamburger Kontor auf sie warteten , den Weg am Morgen ,
an der Alster entlang , wenn sie sich einreihte in den Strom der
Arbeitenden , die in» Innere d«r Stadt hineinstrebten .

Unter den Apfelbäumen würde Großvater Hinrichsen stehen und
neben ihm am Sonntag ihr Vater , der so gern hals , die Obstbäume
zu beschneiden oder einen Zaun auszubessern, und Mutter würde die
Flundern befühlen, die an den Leinen trockneten !

Und hinterm Deich mit dem Finkenwärder Haus , an dem die
Jahreszahl 1783 stand mit der niedlichen runden 3, würde die Elbe
ihr graue» Wasser der Nordsee zuwälzen. Und an ihren Ufern
wurden Deutschlands Schiffe gebaut.

Sie wollte zurück an dies« Ufer. Auch sie wollte helfen, an die-
sen Schiffen zu bauen , mochte es Gesundheit und Jugend kosten!
Der Alltag hatte harte , graue Hände . . . aber wie konnte sie jetzt
daran denken ?

Die große Welle „Heimat" hatte sie erfaßt , nun trieb st« mit
ihr . und ihr Herz wurde weit und froh dabei.

Ilda Maria war aufgestanden. Schwelgend gingen sie wieder
hinaus in die Sonne .

„Nun haben wir noch zwei Stunden , bis da» letzte Schiff
zurück nach Riva fährt, " sagte Gino , „ich denke, wir essen wieder
auf der Terrasse?"

„Ja . Und trinken zum Abschied den Muscato . . Die klein «
Ilda Maria tastete vorsichtig mit den dünnbeschuhten Füßen zwischen
dem holprigen Pflaster .

Eino lachte und neckte die Mädchen. Ein Streit entstand, wem
von den dreien am meisten an diesem Muscato gelegen sei , den sie
nun endlich bekommen sollten .

Als sie die Fahrstraße nach Brescia überquerten und schon dicht
vcrm Hotel standen, brauste eine knatternde Staubwolke heran .
Sie wichen zurück unter die überhängenden Akazien, interessiert ver-
suchte Eino , die heranflitzenden Motorräder zu erkennen.

Da hob der erste der Fahrer den Arm , bremsend schleiften all«
vier, hielten . Der erste Fahrer hob dt « Hand an den Kopfschützer :
.,Pardon , Monsieur , vous oompretiez francais ?"

Peretti überflog die Nummern.
„Sprechen Sie ruhig deutsch.

" lächelte er höflich , neigte den
Kopf. —

Der Motorfahrer grüßte zurück. „Verbindlichsten Dank ! Ich
wüßte nur gern, wo hier das Erand - Hotel Ist , ich möchte jemanden
dort aufsuchen !"

„Sie stehen schon am Park des Erand -Hotel, nur der Eingang ist
hier nicht sichtbar ."

„Dachte ich doch,
" rief der zweite der Braunledernen , „da wärm

wir also beinahe vorbeigejagt I"
Anna , die mit Ilda Maria in den Park hineinschaute, fuhr

herum. Die Stimme ! —
Gerade nahm der Sprecher Kappe und Brille ab . stopfte sie in

die Tasche, strich einmal über den blonden Scheitel.
Es war Will Claudius . Und jetzt starrt « er ihr ins Gesicht, er

erkannte sie nicht .
(Fortsetzung folgt.)

Unser

Reklame -
Mantel

aus

Rips -Velour
mit

Pelz -Kragen
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W.
h £ xtra billigest Angebot !

a menhUie in Seiden , Samt fß IIb
An »Und Plüsch , solange Vonat . ■ **

" 'örttaune und Umarbeiten nach neuesten
Modeilen schnell und billig . 19154

" amenpuö P BSchfold
'VniailenstraUe 4 ( . bei der Hirachstraße.

9ern ei
S^ tar Magenbitter der Weit, wieder zu' »ziehen durch den Alienvertreter tür Baden :

c h r ö d e r , Karlsruhe i . B .' ' alrts <rasf »e 91 - Telefon 4217 .

liefen raild und blllt»'- lUMjcytage Druckerei S. Tdieraart«».

Apparate
platten

große Auswahl

H . MAURER
KAISERSTR. 176

Ecke Hirschstr ,

vermittelt reell, MSfret
Institut grauR .Moralck .
» arlSrnlie i . SB., Kaiser-
itr . 64. 3 . Stock , Gegr .
1011. Tel . 42119. iltiict »
vorto erbeten . 456054

sraeinftrtbt Witwe , mit
etwa? Vermögen , tüchtige
HauZ - u , GeschüstZfrau.
sucht die Bekanntschast
cincZ geb . . lam» . Herrn ,
In den 50er Jahren , zw .

Wem setrot.
Angebote mit Bild , bei
strengster Diskretion unt .
Nr . PwiM an die Ba -
dische Presse.

Heiraten
vermittelt

Krau H. Er,Inger
Karlsruhe . Zäkirinaer -
str . 27. IN . Rückv . erw .

Vertreter :

Karl Ehrfeld
Karlsruhe . Rondellpl .

10070

ErleichterteZahlun
bedingungen !

Erstklassiges deutsches Fabrikat
Ueber S ' /, Millionen im Gebrauch I

Heirat
Sllleinstevende Frau . m.

Vermögen . 4 Zimmer«
Wobnung , wiinscht sich
m , best Herrn im Alter
,wis » en 50 u . 00 Jahr ,
»u veriletralen . Beamter
bevorzugt.

Offerten unter Nr .
38833 an die Badische
Preise erbeten.

fträul . . «0 ev .. bes .
Aussteuer und svateres
Vermögen wiinscht die
Vekawntschast eines an -
ständigen Herrn zwecks

Heirat .
Witwer anaenekm . An-
geböte unter Nr . U8^44
an die Badische Presse.

Mein Herbft -Angebot !
Mod Gabardine - Uebergangs - Mäntel

55 . - 08 . - 73 . - 85 . -
Flotte Ulster , moderne Ausführunq

28 - 38 . - 55 . - bis 90 . -
Loden - Mäntel , imprägniert

18 . 50 24 . - 35 .- bis 50 -
Gummi - Mäntel — Lodenjoppen — Windjacken

Aus eigener Fabrikation
daher so billig !

Marengo - Paletots . 45 .— 60, —
Flotte Ulster . . 66 .— 73. —
Oehroch - Paletots . . . 15.—

Herren- Anzüge , In hellen u . dunklen Muslern
28 - 38 . — 46 . - 53 -

Herren- Anzüge , In feinen Qualitäten
70 . - 78 - 88 - bis 115 . -

Sport-Anzüge , 4tellig , mit kurzer u . langer Hose
GelegenheitsKaut 48 .—

Hosen , in besonders großer Auswahl
3 . 50 4 . 50 5 .75 7 .50 bis 25 —

Knaben - und Barschen .

Anzüge und Mäntel
in allen Grossen und Preislagen

Neueste Anzug - und Mantelstoffe
Feine Maß • Anfertigung
Karlsruhe — Südstadt

nur

WZ Werderplatz 25

la Metzgerei
♦

♦
in sehr guter Lage, neuzeitlich einge¬
richtet, zum Preise von Mk. 5000(1. -
i>« , Mk . 300110 .— Alnohlung SU »er >

A kaufen Angebote unter Nr . 13250
V an die . Badtjche Presse " erbeten .

Portt - Oei Pastell
als Geschenke

nach dem Leaen cemal )
und Vers orbene nach Pho -
lograohle KQnst erieclie
A siührung Näheres Ate¬
lier . Offerten unter Nr.
11009 an die „ Bad . Presse '"

Zur Besichtigung meiner

Öetbft - undWinter-Weuljeilen
iiiiiimmii

lade höflichst ein

Frida Glaser
Spezialgeschäft für Damenhüte 19114

imsllimlral « 14b — Ecke Karlttrate .

Hauskunst
JfKcnd Anregung zu nützl . Betätigung . Prachtkatalog mit ca 1700
M 1.20 In Mark . , b .Warenbezug grat . — Spanwaren mm Bemal «

Bronnen , Soholtzen , Melalltralben ,
LaubaBgaral usw . Unterhaltsame Be¬
schäftigung In irden stunden . Für dl «

Abbildungen t
Bemalen . Malntenalftan

Ernst Kirchenbauer . Karlsruhe , Passage 9/11.

Heute frisch
eingetroffen :

Frisch abgeschlagene

Hechle
per Pfund Mk . 1, —

la Schellfisch
la Cabiiau , Rotzungen

Zander , Salm
lebende

Rheinflsdie
Hecht , Karpfen

Schleien, Aal, Barsch
Bresen. Backfitohe

MaslgeflOgel
alier Art .

Ab 2. Oktober 1626
taglich frisch gesdioss .

Wild
Hasen. Fasanen,

Rebhühner , Wildenten
u . s . w . 19220

Franz A Schindele
Douglasstraße 22
neben der Hauptpost

Telefon 5099
u . auf d Wochenmarkt

Piano
modern , kreuzsaitig .
fast neu , sehrpretswer'
Zahlungserleichterunp

rbang
Karlsruhe

Kaiser » Irans « IN
Salamander-Schuhhaua

Äohe Provision
für Ucbcriaittcltmg von «lektrolech«.
Arbeiten jeder Art und Grötze vergütet:
Ingenieur . Büro . Etren» diskiet .
Angeb unt. Nr . 18571 an die Bad. Press«.

RABATT
auf unsere

Heise - Artikel
Wir brauchen Platz für die Herbst¬
neuhelten und müssen räumen , neh¬
men Sie die Gelegenheit wahr und
kaufen Sie sich einen anständigen
Koffer zu den Ausnahme -Preisen im

Offenbacher
Lederwaren Vertrieb
Nur KAISERSTRASSE 203,1 . St .

Kein Laden , Etagengeschäft
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Qroller ? c>zten
Damensch uhe

schwarz , farbig und Lack ,
unsortiert * Größen

Paar 5 .75 7 .50 8 . 75

Auch die gute Konfektion muß billig sein !
Kleider

Reinwoll . Cheviotkleid fiQnlanger Arm O.yU
Reinwoll . Popelinkleid . 9 7 ,-

schwarz u . farbig,\ fe*che Form * ^

Reinwoll . Ripskleid '^ 1; 18 .75
Reinwoll . Ripskleid notte 9c cnjugendl . Form , langer Arm . . ^ 3 -3 "

Reinwoll. Ripskleid sehr qennfusphp Fnrmpn JJiUwfesche Formen
usw .

Tanzkleidcr
Fantasiestoff Kunstseide -

gemischt , flotte Form . . . .
Eolienne kurzer Arm, Rock

mit Malerei

Crep de chine k . Arm. Rock
mit Malerei 25.50

Taffetkleid schwarz, kl. <ZrSS.
Rock mit RiiBchengarnitur . .

raffetkleid changiert , Stil-
form • • • • •

Crep de chine mit Perlen,
sehr flotte Form

u»w.

825

13 .50

16 .75

19.75

29 .75

42 .75

Teekleider
Crepe de chine 23 50Farben , Blusenform ^ u

Crepe de chine 40 50Blusenform u

Fnlicnnp lang . Arm. Crepe deCOIienne chine -Weste . Falt.- -17 Cf)
Gruppe im Rock JI,JU

Marocaine 45 .00
USW.

Backfischmäntel
Flauschmäntel

Form 14.75
Fantasiestoffe

.
16.75

Velour de laine gkSfr
Form 33.00

Velour de laine
65.00

'
52 .00

Ottoman -Mäntel 8e^ sche
Formen 75 .00 55.00

Tlirh - MäntpJ schwarz, sehri uui ; vidniei flotte Form .
48.00 S0 .OO

29 .75

42 .50

39 .75

22 .50

Samtkleider
Cöper Velvet ^ -Ano .

19.75
Cöper Velvet & X .

25 .50
Cöper Velvet Ä *""- 29 .75
Cöper Velvet Jgg«

49 75helle Crepe de chine -Weste . .
usw .

Frauen -Mäntel

14.75FI ausch mäntel
gemustert , m . Faltengarnierung

Flausch - Mäntel 107cimit . Pelzkragen J

Sport - Mäntel kariert | toHe 22 .75
Rips - od Ottom .-Mäntel

moderne Form , viele Farben AQ 7 ^bis Größe 50 . . . 95.00 08.00 J

Velour de laine - Mäntel ^ ,-nschöne Qualität , flotte Form .
Tuch - Mantel 29.75
Velour de laine-Mäntel

mit Pelzkragen - und Falten - QQ 7cgarnituren . . . . 75 .00 59.00 J

Plüfdi- u. Samt-Mäntel
Seal - Plüsch -Mäntel sonn

ganz auf Halbseiden -Futter . . öy . UU

Seal -Plüsch - Mäntel , 9ft ftn
ganz auf OamassS , Ia Ware * ^ O .UvJ

Velvet-Mäntel ?$ £ fÄ 89 .00
USW .

Blusen / Jumper
HüiicKIiico aus Bardenstr .nausoiuse über ± Kock m q qa

tragen

Frauenbluse 7. 90

Trikotbluse httn ? 9 .75

Trikotbluse 1 .90

Crepe de chine - Bluse
in vielen Farben , Faltengarnit . O 'i Kf )
langer Arm 4J " ; U

Satinbluse & Ä .
4 .90

Jumper | t
u
0ÄÄ ck: d .50

Kleider - Röcke
Strapazierröcke 590 2 90 1 .90
Cheviot - Faltenröcke . . _

5 .90
Eleg . Faltenröcke 12.75
Ripsröcke 13 . 50
Kar . Faltenröcke r. WolIe . 13 . 75

USW .

Unterröcke
Unterrock h&lbwolL Tuch . . 3.90
Unterrock schwere Ware . . 4 .90
Unterrock ^ bigsaun . . . . 2 .90
Unterrock Kunstseide 3 .50

usw .

Morgenröcke
Welline -Rock in viel. Färb. 3 .90
Morgenrock weiiine . . . 5.90
Morgenrock weiime mit o cn

Stickerei Ö >3U

Morgenrock ™
r
e
e Ware 1100

Morgenrock chÄbäau 13 -75

Ein Posten
JMuster - Schuhe

Marke „Wolf "

Damenschuhe 14.50
Herrenschuhe . . . . Paar 16 .50

jftiscfoM

Zu verkaufen

Stfilafziimner
iten , in nuftb ., eiche und
weift , lehr billig abzua .
b Walter . Ludwia - Wll -
belmstr . 5 . Möbelgeschäft .

85976

Rntike möbel
wie Srfiränfe . Trüben .
Schreibtische . Sef '"cl .
Stühle , Tische ltfro billia
zu vk. bei Jos . Kirrmann .
Herreustr . 10. 436000

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen

in prima Qualität und
schöner Auswahl , weit
unter Preis abzugeben
«ZahlungSerl . ) B5651

Sitzler .
MSbelschrelnere ! u . San ,
Ludwig -Wilftelmstr . 17 .

NSh u . HanJarheitsscliuie
Gründl che sorgfältige Ausbildung
in Welßnfih «n, Kleider machen ,kflnstl . Stickerelen u . Technik

in sämti Handarbelten . t919ß
Tages - und Abendkurse ,

Luise Stobner , Durl.-A! lee 42.

Zurückgekehrt 182l0

Carl König
staatl . geprüfter Dentist

^
Telefon 2451 . KalgerstraBe X24 b

dann besichtigen Sie zuerst in Ihrem eigenen
Interesse meine großen Lagerbestände

in Vitien Qualitäten und Grüßen
Teilzahlung gestattet .

Teppichhaus Carl Kaufmann
Kaiserstraße 137 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 19087

Die während der Modeschau vorgeführten

Schuhmoaelle
werden nach der Veranstaltung zu ganz

billigen Preisen verkauft !
imiiiiiiiiiiiiiiiimifiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Schuhhaus Simon
Karlsruhe I. B . 19190 Kaiserstraße 201

Wl -Wei
tn bekannt anter

Qualität

billia bei 19i « 6

Keinrich Karrer
Phllivpstrake l »

Kein Laben .

Schlafzimmer
Küchen

Qualität , iebr preiswert
Schreineret Raslälier
:il Westendstrade ül

Lagerbeuich obne
.« 'niitarotma . 17246

1 Obstschrank . 1 Kinder -
badewannc aus Zink -
vlech, 1 EjSschrank , 1
Gaskocher , 1 BervielfSl -
ttgungS -Apparat „ Tera -
araph " zu vertt . : Kaiser -
ttratze 87 . IV . B6214
Grosicr u . N. AuSzieh -

tisch . Vertlko , Ltüriger
Schrk ., Fauteuit , Tische ,poliertes Bett mit Rost
u . Kapolmatr . , Küchen
schrank, Etagere s. Lexi
ton . alles sehr billig , »u
verst . : Lehmann . KneaS -
ltrasze 64, vart . B6202

Möbel
gut und billia . <05785

Möbelgeschast Kühn ,
Rttterstrake Nr . 11.b . d . KriegSstraßc .

Zu verschenken
habe ich zwarn ' chtS aber
vi eiSweri »« » erlaufe « :

Zwei eich . Büfetts , eine
Kredenz, ein Diplom -
Schreiblisch, ein naiur
lackiertes Kiichenbüsktl .
Karlsruhe . SdiiUetflr 26 ,

Schreinerei . Wst -
Einsacke 86206

Gaszuglamve
billia zu verkauf . Ger -
vinu sf trake b. III . , r .

Utastiräessel
mit Neuerungen . Ziin
merösen . Emailberde .
billig »u verkaufen . Ne -
varaturen u . Ersatzteile .
Pb . Krau, . Gartenstr . 10 .

B6195

Kohlenherd ,
gut erhalten , billig zu
verkaufen : Rllppurrersir .
Rr . 31, Part ., r . 336183

Weifter
Emailherd

100/64 , f . neu . umstände ,
halber pretSw . z. verkf
KreqSstrahe 147. BSI70
Zu verkaufen einen gut

erhalt , schwarzen Herd
zum Preise vrm 8 M bei
Rieger . Kaiserstr . 122.
4 Tr .. Eingang Waldnr ^

B6l '-6

A (etzge"ei-
Maschinen

llt >" und „Wolf " und
eine Kalilanlagr , ^ Jabr
Im Betrieb , zu verkaufen .
Anfragen unt . Nr . 3835a

die Badische Presse .
Zu verk . : I Leiterwag .

(i Ztr .». S Moftlaficken .
75 n . 65 Ltr ., t Kraut -
ftänder . i Obsthorden .
Erbpriuzenstr . 9. Sei¬
tenbau III . St ® 6189

Wegen Platzräumung
sofort billigst abzugeben :

Zentrts .-Pumv «. 2»» mm Durchm .. >savr . Menk
& Hamvrock . rntt all . Zubeliör u . 50 m Robre ein »

ichlieftlich TeleSk .-Rolir :
ftrilttonoiuinbc . für 100 ohne Motor :

3 Plateanwaaen , 60 cm Spur :
2» m Rollbavn -Gleiv . 611 cm Spur :

« «rschied . Oberbau - tt . sonstige BaugerLt «,
alles ab Lager Karlsruhe .

Antragen unt . 9! r . 18987 an die . Bad . Preise ' erb

Achtung !
Nim Süencr, ime Miin
grobe Auswahl , garantiert gesunde Tiere

PreiS 7 Monat » lte 4 .50
6 Monat alte 4 —
5 Monat alte 3 .50

iBert out auf dem « roiimarl », Ludivigsplafiu . Gottesauerta erne Berfan » » ach auswärts
E , Bollu 06220

Pelz - Besitze
§ j die große Mode für Jacken und Mäntel
S in allen Farben und Pelzarten sowie

Pelz - Mäntel, Jacken und Kragen
5 kaufen Sie vorteilhaft Im

■ Spezlal - Pelzwaren - Geschäft

f Lust . Schrambke
2 Waldstraße 35 Telephon 3089

Umarbeitungen und Reparaturen werden unter

fachmänn Leitung prompt u . bilipst ausge
' ührt .

1
Tr W (t"Älö,25 ra

SflmcnKrfitnplcf& ' rf 0^ 1ifltorbis . . . Paar von Mr . an

Elsäfser Reste - blmgst.
M . Bockel
Kur »- , Weiß » und Wollwaren ,

Leopoldftr . 28. gegenüb . b . D ' akonissenkirche

Weste u . Sole

2 Weinfässer
165 u . 85 Liter , billig , u
verkaufen . Eitcrle , Mor -
aenstr . 22. III . 336178

Motorrad
Superia , mit K.- Motor ,
in gutem Zustande , zu
verkaufen . lanbenftr . S,
Darlanden . S36212

! Autoreifen !
820 l ?5 fast neu .
760/tOt ) gebr ..
765/105 gebr ..

_ 886/120 aebr ..
ipvltbtllia abmaeben .

« ul »anisier -« n » alt .
>̂ 6Ä>4 Sirschstr . 1 .

H.- u. Damenrad
sowie Tachometer für
Motorrad billig zu ver -
kausen . ftasanenstr . IS .
nächst der Kaiserstrake .
Schweift . B6210

Gelegrnlieltskauf !
4 Auto -Mäntel . 760x100 .
4 Schläuche . 80 Prozent .
Preis 25 M . » 6211

Rbeinftrak « 10 .

Fahrräder
erkalten Sie mit 10 .H
Anzahlung u. beaneine
Teilzablung .

Schill .
Amalienftrake 2?,

Ecke Waldstr . 1S82Z

Damenrad bereits neu ,
sowie ein gebr . Motor -
r » d . 5 1-8 . billig zu vrs
Mellen , Fahrräder , Kai .
serstr . 21 . Hos . 336099.

D .-Rad . ib . neu 70 J .
S .-Rad . H Ä . aes . 50 M .
Rintheim . Oniiotstr . 100.

B61S6

Herbst -Verkauf
in Fahrrädern!

Verlause Räder garant ,
JnnenISt . . S I . warant .,
von 65 M an «Marle kN.
geschützt». Teilzahlg . gcit .

Fahrradhdlg .
Schütienltr . 4».

© 5954

Nähmaschine
sehr gut erh . . für
111 verlausen . 33614»
Rüvvurrcrstr . 88. part ^

Schreibmaschine
Adler . Modell 15 . fgbril -
neu , bill . zu verk FW » '
bach . Karl « . 53, Tcl

^ ^
.

Mostfaß
117 Liter , stark , fast ne« .
preiswert abzugeben .

Hübschstrasje Nr . 22,2. Stock . 396147

Die glückliche Geburt Ihrer Tochter
INOE LORE zeigen in dankbarer

Freude an

!P
B6187 geb . Wild .

KARLSRUHE, 29. September 1926.

Adier - Auto
mit elektr Licht in gutem fahrbereiten
Zustande zu verkaufen : PreiS Mk . »«» >.—Carl Ricker, Bruchsal. Telephon SLii. 884la

/jdSen
Sei

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .
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